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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geltefert von I a Press”, 


Auslaud. 


gleiches für ſeine Annexion mit den 
Signaturmächten des Berliner Ver— 
trages 
fänglich dieſe ganze Angelegenheit von 
den Erörterungen ausgeſchloſſen haben 


zu erörtern, während es an— 


wollte. 


Geld für Krieg! 

Serbiſcher Landtag bewilligt Extrakredit. 
— Steht zur Regierung, wenn dieſe 
ſchneidig iſt. —Allerhand von der Bal— 
kankriſe. 

Belgrad, Serbien, 12. Di. In 

einer Ertrataaung des ferbijchen Land» 
. * * * 

tages (Stuptſchina) wurde heute Vor— 


mittag folgende Reſolution einſtim- 


mig angenommen: 

„Die Stuptſchina erwartet, nachdem 
ſie die Erklärungen der Regierung 
und der, von ihr gethanen Schritte 
vernommen hat, daß kräftige Thätig— 
keit zum Schutz der bedrohten Intereſ⸗ 
ſen der Nation gegenüber Oeſterreich 
gezeigt wird. Mit dieſem Ziel im 
Auge, wird die Skuptſchina die Regie— 
rung in vollſtem Maße unterſtützen.“ 

Ferner richtete der Landtag ein er— 
muthigendes Begrüßungstelegramm 
an die montenegriniſche Na— 
tionalverſammlung, welche. heute. zu— 
ſammentrat, und bewilligte einen 
außerordentlichen Kredit 
von $3,200,000 für das Kriegsmini— 
ſterium. Weitere wichtige Beſchlüſſe 
wrden erwartet. 

Gettinje, Montenegro, 12. OH. 
Während einer geitrigen Gtraßen- 
fundgebung bahier riß ein Haufe Ktra= 
mwaller das Wappen vom öfterreichiich- 
ungarifchen Konfulat herab. 

Gibraltar, 12. Oft. Das britifche 
Atlantiſchebßeſchwader von 6 Schlacht— 
ſchiffen nimmt jetzt Vorräthe ein, vor— 
bereitlich der Abfahrt nach dem Oſten 
(wohin bekanntlich ſchon ein anderes 
ſtarkes britiſches Geſchwader von 
Malta abgegangen iſt). 

London, 12. Okt. König Edward 
ſprach ſich geſtern Nachmittag mit dem 
britiſchen und mit dem ruſſiſchen Mi— 
niſter des Auswärtigen über die Bal— 
kanlage. Der ruſſiſche Miniſter (Is— 
wolsky), begleitet vom ruſſiſchen Bot— 
ſchafter bei der britiſchen Regierung, 
Graf Benkendorff, ſpeiſte mit dem 
Prinzen und der Prinzeſſin von 
Wales in „Marlborough Houſe“ und 
wurde nachher vom Kaiſer im Buck— 
ingham-Palaſt empfangen. Vorher 
hatte er ſchon lange Beſprechungen mit 
jeinem britiſchen Kollegen Sir Grey 
und mit dem Unterſtaatsſekretär Sir 
Hardinge gehabt und ſich dabei mit 
den Anfichten der britiſchen Regierung 
pollkommen vertraut gemacht. 

Später wurde der Preſſe folgende 
amtliche Erklärung übergeben: 

„Es hat ein Meinungstauſch zwi— 
ſchen Sir Edward Grey und Herrn 
Iswolsky, als Vertretern Großbri— 
anniens, bezw. Rußlands, ſtattgefun— 
den, welcher genügende Gründe für 
die Hoffnung bietet, daß eine Löſung 
der fchwebenden Fragen gefunden 
werden wird.“ 

König Edward war ſo begierig, von 
der weileren Entwicklung der Dinge 
zu hören, daß er Sir Hardinge bereits 
zum Frühſtück zog; und unmittelbar 
darauf kam auch Sir Grey herein. So 
war auch der König auf die Beſpre— 
chung mit dem Miniſter Iswolsky gut 
vorbereitet. 

Abends war Iswolsky Ehrengaſt bei 
einem Diner im Palaſt, wo er wieder— 
um Gelegenheit hatte, Sir Grey, ſo— 
wie auch den Premierminiſter Asquith 
und mehrere diplomatiſche Vertreter 
zu ſehen. Doch wurde der Gang ber 
diplomatifhen PVerhandlungen an 
fcheinend durch diefe Konferenzen nicht 
weiter gefördert. 

Wien, 12. Oft. Große Aufregung 
perurfachte hier ein Gerücht, daß der 
öfterreihifch-ungariihe Gefandte bei 
ver ferbifchen Regierung, Graf er: 
gach, ermordet worden jei! Die Ver: 
bindung mit Serbien tft derzeit unter= 
broden, und eine Beltätigung biejes 
Gerüchtes läßt fih nicht erlangen. Das 
Auswärtige Amt mißt demfelben tei- 
nen Glauben bei. 


Paris, 12. Oft. Gerüchtiveife ver: 


Yautet, der Gultan Abdul Yamid mwols | 
le, auf einen, vom jungtürfijchen Auss | 
fhuß für Einheit und Fortjehritt ges | 


übten Drud bin, zugunſten ſeinezs 
" Bruders Mehemmen Refhad Effendi 
abdanften. 

Prinz Sabbah Eddin, Neffe des 
Sultans und Oberhaupt der jungtür= 
tifchen Partei, it in geheimnigooler 
Meife aus Konftantinopel verfchwun- 
ben. 
Zondon, 12. Oft. Al3 ein günjtiges 
Zeichen in der Entwidlung der Bal- 
anlage wird die anfcheinende Bereit- 
willigkeit ſowohl Deutſchlands, wie 
Italiens beirachtet, Großbritannien in 
der Aufrechterhaltung der Unverletz— 
lichkeit des Berliner Vertrages zu un— 
terſtützen. 

Die Angabe, daß Oeſterreich lieber 
den Kriegspfad beſchreiten, als ſich ir— 
gend einem „Diktat“ der Mächte be— 
treffs Bosniens und der Herzogewina 
unierwerfen würde, wird hier nicht 
ſonderlich ernſt genommen. Man 
olaubt hier feinesfalls, daß Delter- 
reich e8 auf einen Krieg mit Großbri- 
tannien, Frankreich, Italien und Ruß: 
land anfommen lafjen würde, au 
wenn es die Unterſtützung Deutſch— 

lands hätte. 

Schon bat fich Defterreich, muth- 
maßlih auf die Borftellungen Ruß- 
lands und Franfreihs Hin, bereit er⸗ 
' MHärt, wenigftens bie Frage eines Aus 


I 
V in Bulgarien, Bosnien und 
| 
| 


| 
Rücdfehr des Katfers aus Rominten hat 
| 
| 
| 


63 wird auch gemeldet, daß Grie- 
henland vollfommen gemillt ift, Die 
fretifche Angelegenheit einer Konferenz 
der Mächte zur Entfegeidung zu über- 
laſſen. 

Cettinje, Montenegro, 12. Okt. Wie 
ſchon erwähnt, begann heute die außer— 
ordentliche Tagung der montenegrini— 
ſchen Nationalverſammlung. Das 
Kriegsfieber, hervorgerufen 
durch die Annektirung Bosniens und 
der Herzogemina feiteng Defterreich- 
Ungarns, wurde noch weiter verftärki 
duch eine, in,friegeriichem Ton gehal- 


an die Nationalvderfammlung; dieBot- 
jcaft erklärt, daß mit diefem Att dem 
Volke von Montenegro ein jchreiendes 
Unreht zuaefügt worden, und daß 
Diefes Volk bereit ei, feinen lebten 
Blutstropfen zu opfern, menn Die 
friedlichen Bemühungen, die jebt im 
Gange jeien, nicht zur Abjtellung die= 
jes Unrechts führten. Mit jtürmifchen 
Hochrufen wurde diefe Botfchaft entge- 
gengenommen. 

Kanea, Kreta, 12. Okt. Das kre— 
tiſche Parlament ſtimmte in aller 
Form für die Vereinigung Kretas 
mit Griechenland. 

Die moslemitiſchen Delegaten wa— 
ren aber nicht zugegen. 

London, 12. Okt. England iſt von 
ſeinem früher ausgeſprochenen Ent— 
ſchluß zurückgetreten, daß bei 
der geplanten internationalen Konfe— 
renz der Mächte nur die neuerlichen 


der Herzogeivina erörtert werden fol- 
len, 


Britifhes Parlament 
Wurde heute wieder eröffnet. 


London, 12. Oft. Die Herbitta- 
gung des britifchen Parlaments iit in 
programmgemäpßerWeife eröffnet wor— 
den. Gie wird 10 Wochen in Gitung 
fein und u. W. die leidige Lizenspor= 
lage und andere wichtige Regierungd- 
maßnahmen zu erörtern haben. 

Dan erwartet eine Einigung über 
die Erziehungsporlage, deren rafche 
Annahme Zeit fügdie Einbringung ei= 
ner weiteren Srlandifchen Landoorlage 
geben würde. 

Sobald die Gefchäftsfiung eröffnet 
var, wurde der Premier Asquith über 
die Balfanmirren befragt. 

Er äußerte jich darüber: 

„Es tft, wie fchon erklärt, für unfer 
Land und im ntereffe der beftehenden 
Verträge unmöglih, Veränderungen 
anzuerfennen, melde von einzel: 
nen Staaten am Berliner Vertrag 
borgenommen wurden. Un Ddiejem 
Grundfaß halten wir feit. Wir halten 
aber dafür, daß die Ereignifjfe im na= 
hen Diten eine Erörterung feitens der 
Yächte erfordern, um zu einer Löfung 
zu gelangen, welche die ntereflen der 
Türtei und die jedes anderen bethei- 
liaten Staates berüdfichtigt. Wir er- 
warten zuverfichtlih, daß eine jolche 

| Löfung gefunden wird.” 
Syarltadfizvder vertrieb ihn: 


nichts mit Politif zu thun? 

Berlin, 12. OH. Ciniges Auffehen 
macht die haftige Rüdktehr des Kaijers 
Wilhelm aus Rominten hierher. Er 
war von feiner Gemahlin und der 

Prinzejfin Viktoria begleitet. 

63 wird mitgetheilt, daß die haftige 
Adreife von Rominten nur durch den 
Ausbruch von Scharlachfieber in dem 
Dörfchen unfern des Zaiferlichen Jago= 
fchloffes verurfacht worden fei. Aber 
manche meinen do, die Balfanfrage 
müfe etwas mit der Sade zu thun 
haben! 

Neues „glückliches“ xuftichiffer- 

pech. 

JBerlin, 12. Oft. Bei der neuen 
| internationalen Ballonmwettfahrt vom 
| Xorort Schmargendorf aus, um ben 
ı Gennettpofal, plaßte der, erjt feit zwei 
| Vinuten in der Zuft befindliche Bal- 
ion „Sonqueror“, mit den Amerika— 
nern U. Holland Forbes und Auguftus 
Poft an Bord, in einer Höhe von 4000 
Fuß und ftürzte 2000 Fuß mie eine 
Kugel herab, — dann aber, ganz wie 
bei dem ähnlichen jüngften Ereigniß 
in ben Rheinlanden, breitete jich bie 
Ballonhüle wie ein Fallſchirm aus 
und verlangfamte den Sturz ganz be= 
deutend. Obwohl ſchließlich die Gon— 
del mit einem Hausdach zuſammen— 
ſtieß, erreichten die Luftſchiffer nur mit 
ſehr geringfügigen Verletzungen den 
Boden. 

Der Aufſtieg der übrigen Ballone 
— vorerſt 23 — vollzog ſich ohne Un— 
fall. Mindeſtens 80,000 Perſonen 
ſahen denſelben an. Jeder Ballon 
hatte ſich mit Rationen für drei Tage 
verſehen. Der Wind trieb vorläufig 
die Ballone ſüdöſtlich nach der ruſſi— 
ſchen Grenze hin. 

+ Gattin eines Präfidenten. 

PVortsau-Prince, Haiti, 12. Oft. 
Madame Nord Aleris, die Gemahlin 
des betagten Präfidenten von Haiti, ift 
nad Zurzem Leiden geftorben. Die 
Regierung trifft Vorbereitungen für 
ein nationales Begräbniß. 

Ruffiider Kreuzer läuft auf. 


Libau, Kurland, 12. OH. Das 
ruſſiſche geſchützte Kreuzerboot Oleg“ 
ift heute hier aufgelaufen. Ein Ber- 
gungsdampfer ift abgefandt worden, 
um ihm Beijtand zu leiften. 


tene Botichaft des Fürften Nikolaus | 
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Chicago, Montag, den 12. Oktober 1908. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Inland. 


Gegen Tyamwı! 
Wird nad dem Afyl zn Matteawan zu 
rüdgebradht. 
White Plains, N. Z., 12, Oft. Das | 
Gericht, welches neuerdings den Geiz | 
fteszuftand " des Millionärmörders | 


Harry K. Iham unterfuchte, entichied. | 
| 


daß berjelbe nad” ber New NYorker 
Staatsanftalt für irrſinnige Verbre— 
her, zu Matteaman, zurüdgebracht 
werben jolle. Dort mird es mit 
„Ausflügen“ in Verbindung mit dem 
Thaw'ſchen Bankerotiverfahren u. f: 
w. wohl ganz ein Ende haben! 

White Blains, N. %., 12. Oft. Die 


neue Entjceidung des Richters Mills | 


in Sachen des Pittsburger Millionärs 
v. |. m. Harry 8. Iham bedeutet, dal 
verjelde im Staatshofpital für irrfin= | 
nige Verbrecher zu Matteawan tmird 
bleiben müffen, bi8 der Appellhof (das 
höchſte Gericht im Staate New York) 
entſcheidet, ob er zu einer Verhand— 
lung der Frage ſeiner geiſtigen Ge— 
ſundheit vor einem Geſchwore— 
nenfollegium beredtiat it. 

Richter Mills hatte fürzlich das Er- 
ſuchen von Thaws Vertheidigung um | 
einen yurhprozeß über diefe Frage ab- | 
gelehnt und wollte jelder Ausfagen | 
darüber entgegennehmen und eine Ent: | 
Iheidung abgeben. Diefe ift jebt zu | 
Ungunjten Ihamws ausgefallen. Der | 
Richter wies auch alle ſonſtigen An— 
träge der Vertheidigung ab. 

Politiſches. 

New VPVork, 12. Okt. In einer Ver— 
ſammlung der „Central Federated 
Union“ wurden die Zirkulare, welche 
der Gewerkſchaftsbundespräſident S. 
Gompers verſandte, und welche um 
Beiträge zu einem Fonds für politiſche 
Kampagnearbeit erſuchen, nach einer 
lebhaften Debatte mit 57 gegen 34 
Stimmen gutgeheißen. Anſcheinend 
verſtehen die Delegaten allgemein dieſe 
Zirkulare dahin, daß die Gewerkſchaft 
zur Unterſtützung der demokratiſchen 
Partei beitragen ſollen. 

Lawrence, Kanſ., 12. Okt. In der 
Jahresverſammlung der „Friends“ 
(Quäkerkirche) von Kanſas, Okla— 
homa, Miſſouri und Nebraska wurde 
ebenfalls eine Reſolution angenom— 
men, welche die Mitglieder des Kon— 
greßabgeordnetenhauſes erſucht, Jo— 
ſeph G. Cannon nicht wieder als 
Sprecher zu erwählen, wegen deſſen 
Haltung in der Temperenzfrage. 

Cannon war im Quäkerglauben 
aufgezogen worden. 

Lancaſter, O., 12. Okt. Richter 
Taft, welcher die „ſtrenuöſeſte“ Rede— 
tour ſeiner Kampagne heute angetreten 
hat, wurde hier und an anderen Orten 
ſehr ſchmeichelhaft empfangen und hielt 
von der Platform ſeines Waggons aus 
Anſprachen; er leiſtete ſich auch vieles 
Händeſchütteln. Zu Waſhington Court 
Houſe erhielt er einen großen Strauß 
und eine einzelneCchryſanthemum nebſt 
einer Karte, auf welcher ſtand: „Für 
unſeren nächſten Präſidenten, — ei 
Chryſanthemum von Viola, eine 
Stimme von Papa, eine Stimme vom 
Onkel, und Gottes Segen von uns 
Allen.“ Ein kleines Mädchen über— 
reichte dieſe Blume. 

Louisville, 12. Okt. Die hieſige Re— 
giſtrirung der Wähler für die Herbſt— 
wahlen war die größte in der Geſchich— 
te dieſer Stadt. 

&3 ließen Th 51,096 Berfonen ein- 
tragen, darunter 41,270 weiße und 
10,425 farbige. 

Verband ver New Morfer Nude“. 
New York, 12. Dit. In einer Ver- 
jammlung, die von mehreren Hundert | 
PBerfonen bejucht wurde, welche fämmt: 
lich jüdische Vereine diefer Stadt vet- ı 
traten, wurden Schritte zur Bildung | 
eines jtändigen Generalverbandes ge= 
tban, um die jüdifchen Einwohner zu 

ſchützen. 

Bekanntlich hat New York die größte 
jüdiſche Kolonie der Welt, — eine 
Million oder darüber. 

Wichtiger Kohlengräberkonvent. 

Scranton, Pa. 12. Okt. Eine Kon— 
vention von Kohlengräbern aus den 
drei Hartkohlenbezirken hat hier be— 
gonnen, um die Forderungen zu for— 
muliren, welche den Grubenbeſitzern 
unterbreitet werden ſollen, ehe das 
jetzige Dreijahresabkommen erloſchen 
iſt. (Dieſes Abkommen, das gleichlau— 
tend mit dem Zuſpruch der Streik— 
kommiſſion vom Jahre 1903 iſt, er— 
liſcht im nächſten April.) 

Es wird eine allgemeine Lohnerhöh— 
ung angeſtrebt. Im Uebrigen ſind 
viele Streitfragen zu erledigen, und 
eine der Hauptforderungen mag der 
Achtſtundentag ſein. 

Blutige Grubenleutektrawälle! 

Fairmount, W. Va. 12. Okt. 3 
Sterbende und 10 andere Verwundete, 
— das iſt die Folge eines Krawalls, 
der zu Enterpriſe zwiſchen dort be— 
ſchäftigten Grubenarbeitern und von 
auswärts gekommen entſtand, und 
wobei auch mit Revolvern gefeuert 
und Meſſer geſchwungen wurden. 

Ein bitterer Fraktionsſtreit war die 
Urſache des unſeligen Vorganges. 

Auch zu Middleton gab es einen 
ähnlichen Krawall, mit einem Todten. 

Im Wein ertrunken! 

Santa Roſa, Kal. 12. Okt. Frau 
George Collier, Gattin eines Vieh— 
weidebeſitzers zu Occidental, iſt in ei⸗ 
ner Kufe voll Wein im Keller ihres 
Gatten ertrunken. Wahrſcheinlich 
wurde ſie durch Dünſte ohnmächtig 
und ſtürzte dann in die Kufe hinein. 
Hilfe kam zu ſpät. 


Antworten nidıt. 


Die Neformelemente wollen nichts 
von John E. RW, Wayman hören. 


Gompers appellirt an Wrbeiter. 


Er greift Taft als den Schöpfer der 
Regierung mit Bilfe von Einhaltsbe- 
fehlen an. — Bryan und Taft „auf 
dem Stump.“ 


Die Vertreter der Reformvereini- 
gungen und englifchen Seftentirchen, 
die fih am Donnerftag für den pro= 
hibitioniftifchen Kandidaten für die 


| Staatsanwaltihaft,Street, erklärt ha— 


ben und heute Mittag eine Verfamm- 
lung im Gebäude des hriftlichen Jüng- 
[ingSvereins abhielen, haben es nicht 
für nöthig gehalten, dem republifant- 
Ihen Kandidaten für die Staats- 
anwaltihaft Kohn €. W. Wanyman 
eine Gelegenheit zu geben, feine Stel- 
funa in der Sonntagsfrage darzulegen, 
fondern vorgezocen, ihn ungehört zu 
berdammen. Herr Waymen hatte fich 
erboten, in der heute Mittag ftattge- 
habten Verfammlung zu fprechen, aber 
ber Ausfhuß, dem er das Angebot ge- 
macht hatte, hat nichts von fich hören 
laſſen. 

Der Hunderterausſchuß, der in der 
Verſammlung allerdings nur durch 
ungefähr ein Dutzend Männer vertre— 
ten war, ſtattete durch Paſtor W. O. 
Shepard einen Bericht ab, in dem die 
Wahl Streets empfohlen wurde. Um 
Herrn Wayman Gelegenheit zu geben, 
ſeine Stellung darzulegen, wurde be— 
ſchloſſen, ihm durch einen Sechſeraus— 
ſchuß Fragen vorlegen zu laſſen, die er 
ſchriftlich beantworten ſoll. 

Ein Antrag, ihn, Jakob Kern uno 
die anderen Kandidaten einzuladen, 
ihre Anſichten mündlich darzulegen, 
wurde abgelehnt. Der Superintendent 
der Englewood Law and Order Lea— 
que, Dapis, erhob Einfpruch dagege... 
Er führte aus, daß fomohl Wa nc 
und Kern recht gerifjen jeien, und eine 
derartige Berfammlung dazu benugen 
würden, für fich Reklame zu machen, 
mas die Reformelemente doch möglichit 
zu verhindern fuchen follten. Im 
Uebrigen fei e8 ja befannt, melche 
Grundſätze fie verträten. *- 

Gompers appellict an Vrbeiter. 

Einen Aufruf an die Arbeiterfchaft 
des Landes, treu zu ihren Freunden 
im Kongreß zu ftehen und ihre Gegrer 
bom Kandidaten für die Präfident- 
Ichaft abwärts zu jchlagen, hat „er 
Präfident des nationalen Gemerf- 
ihaftsrathd, Samuel Gompers, er- 
laffen. 
geharnifchten Angriff auf die republi- 
tantfche Partei und ihren Bannerträ= 
ger Iaft, der alS der Urheber der 
Regierung mit Hilfe von Einhaltsbe- 
fehlen bezeichnet wird. 

Die Nomination Tafts jei in Anbe- 
tracht der Haltung der republifani- 
Ihen Partei in diejen Fragen zu er: 

arten gemwejen, da e8 unmöglich qe= 
weſen ſei, einen Ausweg in dieſer 
Richtung zu finden. Ihm ſtehe 
William Jennings Bryan, der Kandi— 
dat der demokratiſchen Partei, gegen— 
über, der ſich bereit erklärt habe, die 
Forderungen der Arbeiterſchaft zu er— 
füllen. Die Arbeiterſchaft des Landes 
verſchreibe ſich, wenn ſie ihn unter— 
ſtütze, nicht einer politiſchen Partei, 


| fondern trete für einen Grundfaß ein. 


Auf dem Stump. 

Die demokratischen Tomnhl wie die re- 
publitanifchen KRampagneleiter machten 
heute die Siampagnetour ihrer Kaudi- 
daten für die nächfte Woche befannt, 
die Herr Bryan im Weiten, Herr Taft 
in Ohio und den Südftaaten verbrin- 
gen wird. Herr Bryan wird fich bis 
zum 15. Ditober in Lincoln aufbal- 
ten und am 16. Oftober in Denver in 
der Ronventionshalle, in ser er nomi= 
nirt wurde, eine Anfprade Halten. 
Um 17. Ottober [prict er in Omaha 
und am 19. Oftober in Chicago. 

Der republifanifhe Bannerträger 


| wird vom 12. bis zum 21. Dftober 


eine äußerst anftrengende Tour zurüd- 
zulegen haben. Er fpriht in neun 
Staaten und hält inggefammt 66 An— 
fprachen, dapon 38 in Ohio, 9 in Ken 
tudn, 7 in Weit Virginien, 2 in Ien- 
neffee, 3 in North Carolina, 3 in New 
Serien, 2 in Pirginien und je eine in 
Delaware und Maryland. 
Kampagnebeiträ. 


Wie der demofratifche Kampagne 
leiter Norman ©. Mad heute erklärte, 
find an Beiträgen in der Höhe von ei- 
nem bis zu $100 insgefammt $25,000 
eingegangen. Die Zahl der Beiträge 
über $100 ift naturgemäß bedeutend 
geringer. Gie werben am 15. Oktober 
porausfihtlih in einer Nem VYorker 
Zeitung veröffentlicht werden. Wie 
piel eingegangen ift, mollte der Ka. - 
pagneleiter Bryan nicht verrathen. 

Stevenjon bereift Jllinois. 


Adlai Stevenfon, der demofratifche 
Gouperneursfandidat, wird am 15. 
Dktober eine weitere KRampagnetour 
durch den Staat antreten, Er fpricht 
an diefem Tage in Alton, am folgen- 
den Tage in Fairfield, am 17. in Ef- 
fingham, am 22, in Champaign und 
am 24. in Greenfield. John Lind, der 
frühere Gouverneur von Minnejota 
und Borgänger John U. Johnjonz, 


} 


Das Schreiben enthält einen | 


— — — — — — — 


hält heute Abend eine Anſprache in 
Geneva. John Sharp Williams, Spre— 
cher der Minderheit im Repräſentan— 
tenhauſe, hält heute Abend eine An— 
ſprache in Belvidere. Am 19. Oktober 
wird der „ſilberzüngige“ New Yorker 
Bourke Cockran in Springfield ſpre— 


chen. 
Populiſt für Taft. 

Im republikaniſchen Nationalhaupt⸗ 
quartier fand ſich heute Vormittag der 
frühere Präſidentſchaftskandidat der 
Populiſten Marion C. Butler von 
North Carolina ein, der ſich für Taft 
erklärt hat. Er wird in den früheren 


populiſtiſchen Staaten des Weſtens 


Anſprachen für das republikaniſche 
Ticket halten. Butler iſt Anwalt der 
Submarine Boat Co., die in einen 
auffälligen Skandal im Kongreß ver— 
wickelt war. 

Koeih beginnt Unterfuchnng. 

Trant 3. Loeih, der von Richter 
Ehytraus zum Gonderftaatsanmalt 
ernannt wurde, um die angeblichen Be= 
trügereien in der Vorwahl zu unter- 
fuchen, fündigte heute an, daß er mit 
der Unterfuchung beginnen werde. Er 
bat den Präfidenten des Countyrath3 
Buffe erfucht, ihm ein Büro im Eoun= 
tnagebäude anzumeifen, und wird feine 
Gehilfen vielleicht noch heute ernennen. 

— — — 

Jeder Wähler muß ſich in ſeinem 
Stimmplatze neu regiſtriren laſſen, ſonſt 
darf er bei der Präſidentenwahl am 3. 
November nicht ſtimmen. Die letzte Gele— 
genheit zur Regiſtrirung bietet ſich am 
morgigen Dienſtag. Die Bezirks-Stimm— 
plätze werden von 8 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends geöffnet ſein. Wähler, die 
noch nicht regiſtrirt ſind und ſich am näch— 
ſten Dienſtag nicht regiſtriren laſſen, kön— 
nen ſich weder an der allgemeinen, noch 
an der Vorwahl zur Aufſtellung von 
Stadtraths-Kandidaten im nächſten Früh: 
jahr betheiligen. Auch Frauen fönnen fich 
regijtriren lajien und ihre Stimmen für 
Kandidaten nl3 Truitees der Univerfität 
von Illinois abgeben. 

on 


Advokatenfrau gefhieden. 


frau Kate Wood Clarf in Kenilworth 
läjt ihre Ehe löfen. 

Frau Kate Wood-Clarf von Kenil- 
worth wurde heute durch Richter Bar— 
nes von dem Anwalt Robert Burns 
Clark, Mitglied der Anmwaltzfirma 
Wyeth, Clark & Zollard, 100 Waſh— 
ington Str., gefchieden auf den Grund 
gröblicher Miphandlung hin. Klage 
und Antwort waren Freitag Nachmit: 
tag eingereicht, und gleich darauf war 
au die Verhandlung aufgenommen 
worden. Die Klägerin Jjagte dem 
Richter, daß fie ihr ganzes Mifgefchid 
erzählen würde, wenn es nicht veröf- 


fentlicht werde, fonft aber nur genug, 


um eine Qöfung der Ehe herbeizufüh- 
ren. Der Richter lachte, gab aber 
feine Antwort. E3 war vorher Der 
Verſuch gemacht worden, die Angele- 
genheit überhaupt zu vertufchen. 


— —û — — 
Gruſelige Gerchichte. 


Einem Poliziſten wurde durch die Poſt 
eine Höllenmaſchine geſandt. 

Die Beamten des Bundesgeheim— 
dienſtes fahnden angeblich auf einen 
Unhold, der einem hieſigen Poliziſten 
ein Poſtpacket geſandt hat, in dem ſich 
angeblich eine mit „Zeitzünder“ ver— 
ſehene Dynamitbombe befand. Nähere 
Angaben wollen die „Geheimräthe“ 
erſt machen, wenn ſie den Abſender 
haben. Nicht einmal der Name des 
Schergen, auf deſſen Leben es abgeſe— 
hen war, konnte von ihnen in Erfah— 
rung gebracht werden. 


Gegen die „Nachtreiter“. 


Frankfort, Ky), 13. Oft. Beim Aus- 
jchreiben einer Belohnung von $500 
für die Ergreifung der Nachtreiter, 
welche por mehreren Tagen im County 
Hidman einen Neger und deilen Gat- 
tin und zwei Kinder tödteten, hat 
Goup. Willfon eine energifch gehaltene 
Botjchaft an die ganze Bevölkerung er- 
laffen, „lih in aller Macht zu erhe= 
ben, um der Gefeglofigfeit ein Ende 
zu machen.“ 

Beinahe 110 Jahre. 

Seneca Falls, N. Y., 12. Okt. Frau 
Charlotte Decker, welche hier ſtarb, 
wäre am 27. Nov. 110 Jahre alt ge— 
worden. Ihr Vater, Godfrey Reals, 
machte den amerikaniſchen Revolu— 
tionskrieg als Freiwilliger in der Ko— 
lonialarmee mit. Frau Decker konnte 
ſich noch gut erinnern, wie ihr Vater 
von den Entbehrungen der Soldaten 
bei Valley Forge erzählte. Hr. Sa— 
muel Decker war ihr dritter Gatte, und 
als ſie heirathete, war ſie 102 Jahre 
alt, Deder 62 Jahre. Sie hatte nur 
ein Kind, das frühzeitig jtarb. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Rotterdam von Rotterdam; Minnehaha 
von London; Caledonian von Glasgow. 

Montreal: Hibernian, von London und Hapre. 

Neapel: Siavonta, von Ne York nah Xrieft; 
Madonna von New Vork, über Marjeille. 

Azoren: Canopic, von Bofton nah Genua. 

Kopenhagen: Hellig Clav von New York. 


Chriftiania: United States, von New Vork nah 
Kopenhagen. 

gan: Chicago von Nem Port. 

ordeaur: Merito von Net Orleans. 

Glasgow: Jonian von Mortreel. 

London; Minnetonfa von New York; Montroje 
ven Montreal. 

Dover; Wapderland, von New York nah Antwerpen, 

Siverpool: Bohemian von Boiton; Tunifien von 


Montreal. a h 
Piymoutb: Kronpring Wilhelm, von Rem York 
nad Bremen; Nedar, von Baltimore nah Bremen. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
343 
Kleine Unjeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etivas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


b erreicht feinen Ziwed durch die „Kleis 


nen Anzeigen“ der „Abendpoft” 


al 


Die „Abendpost” 


veröffentlit heute 
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Kleine Anzeigen. 


Beweis und Jegendeweis. 


Iſt Luman C. Mann der Mörder 
der Fran Thompjon? 


Betheuert ſeine Unſchuld. 


| Die Polizei fpricht von Umftandsbemweijen. 
— Des Angeflagten Dater will völlige 
Unfchuldsbeweife haben. — Die frau 
mit dem rothen Mantel. 


Zuman E. Mann theilte in der ver- 
floffenen Naht feine Zelle in der 
Wache an der Harrifon Straße mit 
: einem WVagabunden. Immer wieder 
ı beftritt er, daß er der Mörder von 


Frau Frances Gilmore-Thompfon jei, | er fie dieferhalb 


er machte für feine Verhaftung unter 
jo jchwerem Verdacht feine gefchiedene 
Frau, Maud Shant, und ihre Schiwe- 
ter Irene Shanf verantwortlid). 
Seine Verhaftung made ihm feine 
Sorge, verficherte er, wohl aber habe er 
in der unangenehmen Umgebung feinen 
Schlaf finden fönnen. Die Polizei 
arbeitet inzmwijchen an der Verfolgung 
bon melteren Bemeisfpuren und hat, 
tie fie jagt, die Nachricht erhalten, daß 
Mann por mehreren Jahren in der 
Spielhölfe von „Mufhmouth“ Johnfon 
ein regelmäßiger Belucher gemwefen jet. 

„Die ganze Gefchichte,” Tagte der 
junge Mann, der feinen Eltern fon 
bielen Kummer gemacht hat, „at eine 
Lüge und ein Verfuch zweier Frauen, 
fih an mir zu rächen. ch habe dabei 
meine frühere Frau Maud Shan und 
ihre Schmwefter Irene Shanf im Auge. 
Letztere iſt die „geheimnißvolle Frau”, 
von welcher die Polizei ihre Finger— 
zeige erhalten haben will. Ich werde 
meine frühere Frau und ihre Schweſter 
ins Zuchthaus ſchicken, und ich werde 
die Stadt und die Zeitungen, welche 
mich ſchwer beleidigt haben, auf Scha— 
denerſatz verklagen. Ich werde durch 
meinen Schatz, Daiſey Pott, welche 
1719 N. Sawyer Ave. wohnt, den voll⸗ 
ſtändigen Nachweis erbringen über 
mein Verweilen zu der Zeit, in der 
dieſes Verbrechen begangen worden 
ift.“ 

Der Gefangene beitritt auch, dem 
Genuß von Kokain und anderer Be- 
täubungsmittel zu fröhnen. „ch habe 
mich stets in meihlicher Gefellihaft be- 
megt,” fagte er, „aber ich habe nur eine 
Frau gehabt, obwohl jet behauptet 
wird, ich fei viermal verheirathet ge— 
mejen. Bon der Shanf wurde ih am 
10. Juri 1906 aefchieden. Mein An 
walt war damals Jejle Baldwin.“ 

Gefangener unter hoher Bürg fchaft. 

Als die Anklage heute vor Stadt» 
richter Gemmill zur Verhandlung auf- 
gerafen wurde, trug Mann ein fehr 
gelaffenes Wefen zur Schau. Gein 
Anwalt, Erbjtein, beantragte einen 
Auffhub von acht Tagen und die Frrei- 
laffung des Angeklagten unter $25,- 
000 Bürgichaft. Der die Anklage ver- 
tretende Hilfsitaatsanmwalt Roe pflich- 
tete dem Gefuch bei unter der Bedin- 
gung, daß die Unterfuhung dann 
ftattfinde und zwar in vollem Um— 
fange. 

„sch habe mit Inſpektor Wheeler 
und den mit der Unterfuchung Ddiefes 
Talles betrauten Polizeibeamten ae= 
fprochen, und ihrerfeit3 wird fein Be- 
denfen gegen die Freilaffung des Unge- 
Haaten unter hoher Bürgfchaft laut,“ 
fagte Herr Roe, „aber ich beitehe dar— 
auf, daß in dem Vorverhör dann die 
Unterfuhung eine aründliche wird.“ 
Darauf erfolgte die Verjchtebung der 
Verhandlung bi3 zum 19. Oktober und 
die Yeltjegung der Bürgfchaft auf 

‚000. 

„sch habe vollitändige Vemweife für 
die Unschuld meines Sohnes“, faate 
nach der Verhandlung der alte Herr 
Mann, ein angefehener Chicagoer Ge- 
Ihäftsmann und Einwohner von Daf 
Part. Dem Angeklagten rieth Herr 
Mann, den Mund zu halten. 

Keine der in dem Fall genannten 
Mädchen und Frauen var bei der Ver: 
handlung zugegen. 


Die angeblihen Umftandsbeweiie. 


Die Polizei, welche, toie berichtet, | 


den jungen Mann am Treitag in 
Phillipsburg, Pa., verhaftet und nad 
Chicago zurüdgebracht hatte, verfichert, 
fie befige eine volljtändige Seite von 
Umjtandsbemeifen. Als folche führt 
fie an, daß der Angeklagte erkannt 
worden fei al3 der Mann, welcher mit 
Frau Thompfon unter dem Namen 
„Eheleute Raymond“ ein Zimmer in 
einem Miethshaufe an der Michigan 
Avenue miethete, wo ein paar Tage 
jpäter die Frau gefeifelt und erdroj- 
felt aufgefunden mwurbe.- Ferner will 
die Polizei. feine Handjchrift als die 
„Raymonds“ - erfannt und einen 
Schlüffel bei ihm gefunden haben, der 
in dad Schloß der Thür des Zimmers 
paßt, in meldem der M berübt 
wurde. Auch der Mann, welcher dem 
Mörder da3 bei ber graufigen That 
benußte Seil verkaufte, ift defunden 
worden und will Mann angeblich als 
jenen Kunden miebererfannt haben. 
Frl. Daify Pott, auf deren Zeugniß 
der Angeklagte fih zum Nachweife fei- 
ner Unfhuld verläßt, ift nach feiner 
Mittheilung Die Tochter eines Grund- 
eigentbumshändlers, eine Studentin 
der Staat3univerfität und die Befike- 
tin eine Vermögen? von $200,000. 
Er verficert, daß fie und aud feine 


ı hen ihn beirathen mwollte. 


q 
6 ihre 47 Nachts 
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drei Schweitern bezeugen können, daß 
er in der Nacht der Blutthat in feinem 
Elternhaufe geichlafen habe. 4 

Was $rau und $rl. Shan? fagen. 

Am 27. uni fah Mann, welcher da= 
mal3 im Riverviem-Parf arbeitete, in 
der Menge jeine frühere Frau und be- 
ren Schmweiter. Zufammen fegten fie 
fih zu einem Irunf nieder, und ba 
jol Mann feinen Begleiterinnen ge- 
genüber folgende Weußerung gethan 
haben: „ch Habe ein Mädchen am 
Bändel, welches Diamanten im Wer- 
the von $1600 beiitt. Sie hat mir die 
Hälfte davon verfprocden, aber ih 
friege fie alle, und wenn ich die Fra: 
deshalb ermürgen muß.“ 

„Er fagte ung, daß ein reihesMäb- 
Sie habe 
ihm die Hälfte von ihrem Vermögen 
berfprochen, er mürbe aber auch die 
andere Hälfte befommen, und müfle 
erwürgen,” ſagte 
Manns frühere Schwägerin rene 
Shant, melde auch unter dem NRa- 
men Salan befannt ij. Der Gefans 
gene jtellt die Wahrheit Diefer Anga= 
ben in Abrebe und erklärt, daß ber 
angebliche Schlüffel zu dem Morbzim- 
mer der zu feinem Zimmer im Haufe 
Nr. 21 Fletcher Straße jei. Er gibt 
zu, daß er früher im Haufe Nr. 2322 
Indiana Ave. gewohnt habe und daß 
er im Gericht an der Desplaines Str. 
um $5 beitraft worden jei, als er al. 
blinder Paifagier auf einem nad St. 
Louis fahrenden Zuge erwifcht wurde, 

„Meine Arbeit im Riverview Park 
habe ich nad) einem Streit mit einem 
Spezialpoliziften niedergelegt,“ ſagte 
er. „SH Habe nie Diamanten ver- 
pfänbet, wohl aber find einer meiner 
Anzüge und mein Ring in einem 
Pfandaefhäft im Hauptgefchäftspier- 
tel.“ 


Die $rau im rothen Mantel. 

Kurz nad zehn Uhr heute Morgen 
fam in Gefeljichaft des Geheimpolizi- 
ften Norton eine autgefleidete Frau in 
Inſpektor Wheelers Amtszimmer. Sie 
trug einen langen rothen Kraftfahrer: 
Damenmantel und einen fchwarzen 
Hut mit weißen Federn. Kaum hatte 
fie Pla genommen, al3 der Gefangene 
bereingeführt murde. Der Unblid der 
Frau fehien ihn in Aufregung zu ver= 
ſetzen. 

„Wer iſt dies?“ fragte er. 

Die Frau blieb ſtumm, als er aber 
fragte „Habe ich Sie je geſehen?“, ant— 
wortete ſie in vielſagendem Ton: 
„Rein, Sie haben mich nie ge— 
ſehen.“ 8 

Nach der Unterredung in Inſpektor 
Wheelers Zimmer wurde die geheim— 
nißvolle Frau als Anna Wallace er— 
kannt, welche zur Zeit der Etrmordung 
der Frau Thompſon ein Hinterzim— 
mer in dem Hauſe Nr. 1242 Michigan 
Ave. bewohnte, wo der Mord verübt 
wurde. 

Bei der Leichenſchau hatte Frau 
Wallace ausgeſagt, daß ſie den Mör— 
der, der ſich J. H. Raymond nannie, 
in dem Augenblick geſehen habe, als er 
das Haus betrat und das Zimmer 
miethete. Sie äußerte damals die 
Anſicht, daß ſie ihn ſchwerlich wieder— 
erkennen werde, da ſie von ihm nur die 
Rückſeite geſehen habe. Heute ver⸗ 
ſicherte die Frau, welche damals be— 
ſchäftigungslos war, ſich aber jetzt mit 
der Pflege vun Fingernägeln beſchäf—⸗ 
tigt, auf das Beftimmtefte, daß Mann 
der ihr als Raymond befannte Menfch 
fei. „Sch bin fo ficher, wie ich e3 nur 
fein fann, und imenn ich mich irren 
follte, würde ich nie wieder verfuchen, 
‘emand zu identifiziren“, fagte fie. 
„sch habe ihn feiner Zeit nur flüchtig 
von der Seite gefehen, aber ich glaube 
jebt, daß das genügend mar, unb mein 
Gedächtniß ift aufgefrijcht morben. Er 
hat mich nie gefehen, ich aber ihn. 
Frau Ihompfon bemohnte ein Vorber= 
zimmer im höchiten Stodimwerfe,” 

Weshalb Mann die Shanf heirathete. 


Bei der Verhandlung ber Schei- 
dungsflage der Frau Mann vor Rich- 
ter Gibbons am 10. Yuni lehten Yabh- 
res fagte die Klägerin aus, daß ilr 
Gatte fih in den vorhergehenden bei- 
den Jahren in New Hork aufgehalten 
habe. Sie hätte Mann am 26. No- 


| vember 1905 geheirathet, er habe aber 


nie mit ihr zufammengelebt. 

Die Ehe wurbe gejchloffen, um ei- 
nem zwei Monate zubor außereheli } 
geborenen Knaben, Dliver E. Mann, 
einen ehrlichen Namen zu geben. 

Frau Emina %. Mann von Daft 
Park bezeichnete bei ihrer Vernehmung 
in dem Prozeß den Beklagten, ‚ren 
Sohn, ala einen auf Abmwege gerathe- 
nen Süngling. Die junge Frau 
Mann mohnte damals Nr. 398 ELi- 
cago Abe. 

Unerfchüttert im Dertrauen. 

„sch bin fo felfenfeit von der lin- 
fchuld meines Sohnes überzeugt, daß 
ich Yhnen oder Tonft Jemand $5000 
metten will, daß er freigefprochen wer⸗ 
ben wird,“ fagte der alte Herr Mann 
heute zu dem vorgenannten Gebeift- 
poliziften Norton. Dann fuhr er in 
feinem Kraftwagen davon und mill 
berfuchen, bi3 heute Nachmittag bie ge= 
forderte hohe Bürgſchaft aufzutreiben. 


Da8 Betten, 


Chicago und Umgegend: n te Abend und 
—— —— — a Erle sunchmens 
der Südwind. 

Allinois, Indiana, Nieder-Mihigan umb Wiston: 
fin; "Schön und fteigende Luftiwärne heute ben» 
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\ enter vom Flur hat die Ausficht nad) 
bem 


Nie man eine Bank wählt, 


Man fieht fich die Direftoren an; was fie find und mas fie 
im Gefchäftsleben bedeuten. Man fragt nad ihrer Leih- 
Methode — ob fie fonfervativ if. Vergleicht den Betrag 
ihre an Hand befindlichen Baargeldes und anderer leicht 
in Baar umfetbare Beitände mit dem Betrag ihrer An— 
leihen. Seder kann das ihun, fallö er oder fie fich die Mü- 
be machen will und fich fo intelligent eine Bant wählt, mie 
fie feinem oder ihrem Bedarf entfpridt. 


Bedermann ift willkommen in diefer Bank. 


jede gemünfchte Austunft über das Bankgefchäft oder die 
Anlage von Geld oder Ankauf von Bond3 ufw. zu erhalten. 
Unfer Konfultationg-Büro bietet feine Dienfte frei jeder 
forgfamen Perfon die Information oder Rath fucht. Keine 
Verbindlichkeit bei ung Euere Gefchäfte zu machen. Fragt 
unſern Poliziften Euch nach dem Konfultations » Büro zu 
zeigen. 


©/e Northern Trust 


Company-—-Bank 
N.W.Cor. La Salle && Monroe S$ts. 


| 
| „Wie meinen Sie das?" fragte der 
| 
| 
| 


Das Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 


Abenteuer des Reporters Joſeph Rouletabille. 


Herr de Marquet, indem er meinen 

Freund mit eigenthümlichem Blick 

maß 

„Wir werden ſpäter ſehen, wie der 
Mörder aus dem Gelben Zimmer ent— 

ı fommen ijt“, verfette Rouletabille; 

G. Fortſetzung.) —— er konnte den Pavillon nicht 
„Das iſt von der äußerſten Wichtig— anders als durch das Flurfenſter ver⸗ 

keit“, entgegnete Rouletabille. „Das laſſen. 

Haar war geſcheitelt, nicht wahr? Ich „Noch einmal, woher wiſſen Sie 

* ficher, daß fie an jenem Abend, dem ! das?“ 
bend bes Dramas, dad Haar ab= „Du lieber Gott, das ift fehr ein: 

gejcheitelt und über die Stirn gefämmt | fach. Sobald er nicht — je Thür 

—J Sie, Herr Rouletabille, da age er — * en z 
n J wohl zu einem Fenſter hinaus, das 

ſind Sie im Irrthum“, entgegnete der | nicht vergittert ift. Das Ben des 

Unterfuhungsrichter; „Sl. Stanger= | Gelben Zimmers ift vergittert, weil es 

jon trug an jenem Abend das Haar | nach dein freien Feld zu gelegen iſt. 

hochfriſirt, in einem über der Stirn | Aus demfelben runde merben bie 
gewundenen Knoten. Das iſt, ſo | beiden Fenſter des Laboratoriums mit 

Er N me nd 

N.... ganz .... r ohen iſt, denke ich, 

ich kann es Ihnen beſtätigen; denn wir ein unvergittertes — ser 

Den Mans Tae itrhu un | ah am Ba eb Gantng as na 
n ben « N; ; ben isthum gehörigen Bar 

Attentate nicht berührt” ſeit dem hinaus liegt. Das ift feine Gererei.“ 

i a, i t t 
„Sie finb Ihrer Enche fijer? Gie | ‚nes Cie aber baer ihe Wargen 
find ficer, daß Fräulein Stangerfon | fönnen, ift dies: Jenes Flurfenfter, 

— der u feinen Scheitel ges | das in der That das einzige unvergit- 

m. ‘ ——— | terte if, befigt felte eiferne Läden. 

- .. licher”, fußr der Rich— | Nun, diefe Läden waren bon innen 

— | en Da eh 

‚ ınd em haben wir den Be- 
Yrı . 32 * — 

———— 

Stangerſon die Gewohnheit bat, ihr | — — en 

Haar über der Stirn hochgefämmt zu | fterladen und Fußftapfen. ne * 

— -- ei die — —— | Erde, die ganz genau denen gleichen, 

9 ware Der ag gedampfi morden. | deren Maß ich im Gelben Zimmer ge- 

Aber warum legen Sie darauf jo viel | nommen habe, — daß * 

nen EEE | Mörder dort hinaus entflohen tft! Mit 
„BDh, 0 ⸗ 18 angeſtel 5 

ſcheitelt trug!“ ſeufzte Poufetabille | —— — —— ee 
! : ‚ | innen berjchlofen geblieben find? Er 
ich muß ! ;ft, einem Schatten gleich, durch bie 

Fenſterläden gehuſcht. Endlich, was 

—— * wiſſen, wie der Mörder 

VW aus dem Pavillon entkam, wenn wir 

ſchredlich?. fragte er weiter. nicht wiſſen, wie er das Gelbe Zim— 
„Schrecklich! mer verließ? Ja, ja, Herr Roulet- 
„Und bon mweldher Waffe rührt fie abille, das ift eine ſinnverwirrende 

ber? oo. Geſchichte . Eine nette Gejchichte! 
„Das, mein Herr, ift Geheimniß der | Laffen Sie mich damit in Ruhe! Man 

Unterfuhung.“ „ wird den Cchlüffel zu dem Räthſel 
„Hat fich die Waffe gefunden?“ | fehmerlich finden, hoffe ich!....” 

“ e- ru blieb die | zur — Sie, Herr Unter⸗ 
ntwor uldig. uchungsrichter?“ 
„Und die Wunde am Halſe?“ | Sch hoffe e8 nidt.... i 
„Hätte ber Mörder ein paar Minu- | — ſich * Be Eau 

ten länger den Hals zugefhnürt, "| „Sollte man nad) der lucht be3 

mare Fräulein Stangerlon ermurg! | Mörvers das Fenjter von innen mies 

— mie fie der ‚Matin‘ er nn — ——— 
„Die ⸗abille. 

zählt“, ereiferte ſich Rouletabille, „er⸗ Offenbat. ... das ſcheint mir für 

fheint mir immer unerflärlicher. | pen Yugenblid gang natürlich... 

Können Sie mir lagen, Herr Richter. | wenn auch umerklärlich; denn dann 

iwiebiel Ihüren im Pavillon zu fehen | müßte eg einen Mitfehuldigen ober eine 

Er EEE | —— geben.... und ich jehe 

" , = | feine. 

quet, nachdem er zivei oder drei Mal | : ü inzu: 

gehuſtet hatte. „Es ſind fünf vorhan⸗ Rad) einer Pane fügte er Yingu 

den, darunter die Ihür des Haus 
flurd, die ber einzige Eingang des 

Pavillons ift, eine Ihür, bie immer 

verjchloffen ift und jich nur Durch zivet | + 2 

en & atüfel öffnen pt bie | —— Boden? Hat der keine 

ngerjon ! - a 

Baler Zagues unb Her Slungeran | 90, maßchefigl ... Die Hatte 1 

Stangerfon braucht feinen Schlüffel, | nicht ——— —— 

da ja Vater Jacques im Pavillon Deffnungen; da oben ift ein kleines 

wohnt und fie während des Tages Senfter, eher eine Dachlufe zu nennen, 
ihren Water nicht verläßt. Is jie | Und ha biefe na al Ti zu 
zum Gelben Zimmer ftürzten, deffen | ‚1 hat Herr biefes an Te DEROU- 

Thür fie zulegt einfchlugen, war bie tern laffen. Auch diefes Gitter ift mie 

Hausthür, wie immer, verjhlofien ge- 

blieben, und von den beiden Schlüffeln 

ftedtte der eine in der Tafche des Herrn 

Stangerfon, der andere in ber des 

Vaters Jacques. Außer der Thür 
ibt es vier Fenſter: Das einzige Fen⸗ 
er des Gelben Zimmers, die zwei 

Fenſter des Laboratoriums und das 

Fenſter des Hausflurs. Das Fenſter 

des Gelben Zimmers und bie des 

Laboratoriums gehen in's Freie, das 


Von Gaſton Leroua. 


mich erkundigen.“ 
Er ſah ganz verzweifelt aus. 
„Die Wunde an der Schläfe iſt 


heute ſchon vernehmungsfähig wäre!“ 
Rouletabille ließk ſich in ſeinem Ge— 
dankengang nicht ſtören und fragte: 


Campholin⸗Thatſachen. 


Eine Schachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Bein als $5.00 
werth der beiten Linimente and Pfla- 
fter, die je gemacht wurden. 


Schmerz und Bein fönnen 
nicht eriftiren wo Sampholin ge 
braudt wird. Seht zum Verkauf im: 
Public Drug Store, 150 State Str., 
Bud & Rayner, Ede State und Ma- 
difon, und andern leitenden Apothes 
ten in der ganzen Stabi, Anz. 


Bart.” 
„Dur dies SFeniter alfo ift er aus 
bem Pavillon entfprungen!“ rief Rous 
letabille. 


„Ach ja, wenn Fräulein Stangerfon. 


REN EEE 


— 


ren 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 12. Oktober 1908. 


das der unteren enjter unverjehrt ge- 
blieben, und die Läden, die jich natür- 
lih nach innen öffnen, waren innen 
verſchloſſen. Uebrigens haben mir 
nichts entdedt, was zu derVermuthung 
berechtigte, der Mörder habe jeine 
Ylucht über den Boden genommen.” 

„Für Sie, Herr Unterſuchungs— 
richter, iſt es außer jedem Zweifel, daß 
der Mörder auf unerflärliche Weiſe 
duch das Tlurfenfter entflohen it!” 

„Alles jpricht dafür....“ 

„sh glaube e8 auch“, ftimmte Rous 
letabille ernthaft bei. 

Eine Paufe. Dann begann er wie- 
er: 

„Wenn Sie feinerlei Spuren bes 
Mörder8 auf dem Boden gefunden 
haben, zum Beifpiel feine joldhen 
Ihmärzlichen Fußitapfen, wie auf dem 
Parkettboden des Gelben Zimmers, 
dann müfjen Sie doch zu der Annahme 
fommen, daß nicht er es fein fann, der 
Bater Jacques Revolver hat.“ 
„uf dem Boden find feine anderen 
Fußipuren, als die des Vaters Jacques 
zu finden“, fagte der Richter mit 
einem bedeutungspollen Kopfihütteln. 
„Bater Jacques war bei Herrn Stan- 
gerfon; ein Glüd für ihn.“ 

„Es fragt fi jebt, welche Roll: 
fpielt der Revolver Vater Jacques’ in 
dem Drama. &3 feheint fich doch her= 
auögejtellt zu haben, daß diefe Waffe 
weniger Fräulein Stangerfon al& ben 
Mörder verwundet hat.“ 

Statt aller Antwort auf diefe Frage, 
die ihm ohne Zweifel in Verlegenheit 
jegte, teilte ung Herr de Marquet mit, 
daß die beiden Revolverfugeln im Gel- 
ben Zimmer aufgefunden wurden, bie 
eine in der Wand — derfelten, an ber 
die rothe Hand zu fehen war — bie 
andere in der Dede. 

„Dh, ob!.... in der Dede!” mie 
derholie Nouletabile Halblaut.... 
wirklich in der Dede?.... das tt ja 
merfwürbig!.... in ber Dedel....“ 

Er blickte fchtweigend vor fich Hin und 
hüllte ſich in dicke Rauchwolken. Als 
wir in Epinay-ſur-Orge ankamen, 
mußte ih ihn auf die Schulter 
Hopfen, um ihn aus feinen Träumen 
auf den Bahnfteig herabzuholen. 

Mit furzem Gruß gaben der B:: 
amte und fein Schreiber und zu ber= 
ftehen, daß fie genug bon uns hatten, 
und ftiegen rafch in ein Kabriolett, Das 
fie erwartete. 

„Wie weit ift e8 zu Fuß bis zum 
Schloſſe Le Glandier?” fragte Roule— 
tabille einen Eiſenbahnbeamten. 

„Anderthalb Stunden, wenn Sie 
keine große Eile haben, ein und drei 
viertel,“ antwortete der Mann. 

Rouletabille betrachtete den Him— 
mel, fand ihn nach ſeinen Wünſchen, 
dann faßte er mich unter den Arm u. > 
fagte zu mir: 

Sch muß mir 
Bewegung machen.” 

„Wie fteht’3?" fragte ich ihn, „fängt 
die Sache an, fich zu entwirren?” 

„Dh!“ ftöhnte er, „oh, gar nicht? 

fie ift noch vermwirr= 
Zwar habe ich eine 


„Weihe? Sagen Sie!” 

; ich fann für den Augen 
blif nichts jagen.“ 

„Slauben Sie an Mitfehuldige?” 

„Rein.“ 

Mir fchmiegen einen Augenblid, 

„Wir haben Glüd gehabt, den lin- 
terfuchungsrichter und feinen Schrei- 

Nun, was Tagte 

ih Ihnen in bezug auf den Revolver?“ 

Er ging mit zur Erde geneigtem 
Kopf, die Hände in den Tafchen, und 
pfiff leife vor fich hin. ch hörte ihn 
murmeln: „Armes Weib!” 

„Sie beflagen Fräulein Stanger- 
fon?“ 

„a.... fie ift ein edles Weib und 
verdient das größte Mitleid! Ein 


| großer, fehr großer Charafter! 


ich glaube... ich glaube...“ 
„Sie tennen alſo Fräulein Stan- 
.. durhaus nicht! 


gerſon?“ 

I? Ich 
habe ſie nur einmal geſehen.“ 

„Warum fagen Sie: fie ift ein gro— 
Ber Charakter? ....“ 

„Weil ſie dem Mörder ſtandhielt 
.... meil fie fih mit Muth verthei- 
digte.... und befonbers.... wegen 
der Kugel in der Dede.” 

‘ch betrachtete Rouletabille und 
fragte mic) im Stillen, ob er jich über 
mich Iuftig mache, oder ob er plötzlich 
wahnfinnig geworben jei. MWber ber 
junge Mann fah aus, al& hätte er nie 
weniger Quft zu lachen gehabt, und 
das Huge VBliken feiner Kleinen runden 
Augen beruhigte mich über feinen Gei- 
fteszuftand. 


IV. Kapitel. 
Das Schloß Le Glandier. 

Das Schloß Le Glandier ift eines 
von den alten Schlöffern jener länd- 
lichen Gegend von Sylesdestgrance, imo 
nch viele Denfmäler von der feus 
dalen Epoche zeugen. Mitten im 
Walde unger Philipp dem Schönen er» 
baut, erhebt es fich einige hundert Me- 
ter abjeit3 der Straße, die von bem 
Dorfe Sainte = Genevitve = des » Bois 
nad) Monthlery führt. Der Kompler 


der Gebäude wird bon einem Warts | 


thurm überragt. Wenn der Bejuuyer 
die macdeligen Stufen bfefes alten 
Ihurmes erftiegen bat und auf dıe 
tleine Plattform hinaustritt, auf ber 
im fiebzehnten Jahrhundert Georged» 
Philibert de Sequigny, Schloßherr 
von Ze Glanbier, von Maifong-Neu- 
bes und anderen Ortichaften, die La 
terne in dem Stile jener Zeit hat er> 
richten laffen, jo bemerkt er drei Mei⸗ 
len weiter über Thal und Ebene den 
ftolgen Thurm von Monthlery. Die 
beiden Thürme fchauen immer noch 
nach fo vielen Jahrhunderten zueinan- 
der hinüber, und hoch über den grü- 
nenden Wäldern unb abgeftorbenen 
Gehölzen fcheinen fie fi) die älteften 


ber guten Schu 
bor welcher Attila zurüdwidh. Saintes 


Genevièeve ſchläft dort ihren lebten 
Schlaf in. den alten Mauern bes 
Shloffes. Im Sommer fommen Lie 
bespärchen, das Körbchen mit dem 
Yrühftüd am Arme, hierher, um an 
dem mit Bergißmeinnicht gefchmüd- 
ten Grabe ber Heiligen zu träume... 
Nicht weit von diefem Grabe ift ein 
Brunnen, der, wie man fagt, ein wun— 
berthätiges Wafler enthält. Die Dant- 
barkeit der Mütter hat an diefer Stelle 
der Heiligen Genevieve ein Standbird 
errichtet, an deffen Fuße fie die Schuhe 
oder Mühchen ihrer von diefer Wune 
berquelle geretteten Kinder aufhängen. 
Un diefem Orte, der fo ganz und 
gar der Vergangenheit anzugehören 
fhien, hatten Profeffor Stangerfon 
und feine Toshter fich niebergelaffen, 
um die Wiffenfchaft der Zufunft vor— 
zubereiten. Die Einjfamteit tief im 
Walde hatte ihnen fogleich gefallen; 
bier würden nur alte Steine und 
große Eichen die einzigen Zeugen ihrer 
Arbeiten und Hoffnungen fein. Le 
Slandier, früher „Glandierum” (Ei- 
chenland), hatte jeinen Namen bon den 
vielen Eicheln („lands“), die an die= 
jem Drte von Alters her geſammelt 
murden. -Diejes Gut, das heute zu jo 
trauriger Berühmtheit gelangt ilt, 
hatte dank ver Nachläffigkeit feiner 
Befiger das wilde Ausfehen urfprüng- 
fiher Natur mwiedererlangt. Als Pro— 
| feffor Stangerfon das Gut etwa fünf> 
| zehn Nahre vor dem Drama, das un? 
| bejhäftigt, faufte, war Le Glandier 
Ihon lange Zeit nicht mehr bemohnt. 
Ein anderes altes Schloß in der Nähe, 
das im vierzehnten Jahrhundert Jean 
de Belmont errichtet hatte, fand 
gleichfalls Ieer, jo daß die Gegend 
ziemlich unbemohnt war. Einige Häus— 
hen am Rande der Landitraße, die 
nach Gorbeil führt, ein Wirthshaus, 
das Wirthshaus „zum Wartthurm“, 
das den Fuhrleuten vorübergehend 
gaftliche Aufrahme gewährte: das war 
ungefähr alles, was an diefem vex:aj= 
jenen Ort an Zioilifation erinnerte. 
Uber gerade diefe vollkommene Ver— 
lofienheit war für Herrn Gtangerfon 
und feine Tochter der Grund, der ihre 
Wahl bejtimmtee Herr Stangerfon 
mar damals fchon jehr berühmt; er 
fam aus Amerifa zurüd, wo jeine Urs 
beiten viel von Jich reden gemacht hat» 
ten. Das Yudh, das er in Philadelphia 
veröfentlicht Hatte über „die Auflöfung 
des Stoffes durch Elektrizität" hatte 
den Widerſpruch der ganzen gelehrten 
Melt erregt. Herr Stangerfon mar 
Franzoſe, aber von amerifanifcher 
Herkunft. Michtige Erbichaftsange- 
legenheiten hatten ihn mehrere Jahre 
in den Vereinigten Staaten feitgehal- 
ten. Er hatte da drüben ein in Franf-» 
reich begonnenes Werk fortgefeht und 
war nad) Frankreich zurüdgefehrt, um 
e3 bier zu bollenden. Da alle feine 
Prozeffe glüdlich geenvdet hatten, brady- 
te er ein großes Vermögen mit. Fräus= 
lein Stangerfon war zu der Zeit, als 
ihr Vater Ze Slandier kaufte, zman= 
ig Jahre alt. Sie mar fehr fchön. 
Yhre zwanzig Jahre, ihr munderbolles 
blonde Haar, ihre blauen Augen 
machten Mathilde Stangerfon zu ei- 
nem der fchönften heirathafähigen 
Mädchen des alten und des neuen Kon 
tinent3. Dennoch führte der Vater 
jein Kind nicht in die Welt ein, mie 
feine Freunde e3 erwarteten. Einige 
befuchten ihn und legten ihr Erftaunen 
darüber an den Taa. Auf alle Fragen 
erwiderte der Profefjor: „Es ijt der 
Mille meiner Tochter. Ich Tann ih 
nicht verweigern. Sie hat Le Glc..- 
dier gewählt.“ Fragte man dagegen 
die Tochter, ja Jagte Das junge Mäb- 
chen heiter: „Wo hätten mir befler ar- 
beiten fönnen al3 in bdiefer Einfam- 
feit?" Denn Fräulein Mathilve 
Stangerjon arbeitete jchon damals 
mit an dem MWerfe ihres Vaters; doc 
fonnte man ich zu jener Zeit nicht den- 
ten, daß ihre Begeifterung für dieWif- 
fenjchaft jo meit ginge, alle Partien, 
die fich ihr während der Dauer vn 
fünfzehn Jahren boten, auszufchlagen. 
So zurüdgezogen fie auch lebten, ;o 
mußten Vater und Tochter fich roch 
bei einigen offiziellen Empfängen und 
in zwei ober drei befreundeten Salons 
zeigen, mo ber Ruhm des Profeffors 
und die Schönheit feiner Tochter Auf» 
fehen machten. Die ftrenge Kälte der 
jungen Dame entmutbigte die Anbeter 
zuerft nicht; aber nach dem Verlauf ei» 
niger Jahre wurden fie ihrer müde, 
Nur ein einziger verdiente den Namen 
eines „ewigen Bräutigam3”, den man 
dem traurigen Anbeter beilegie; e3 
war Herr Robert Darzac. Yebt war 
Fräulein Stangerfon nicht mehr jung; 
und da fie bis zu ihrem fünfundbrei- 
Bigften Jahre feine Urfache gefehen 
“hatte, fich zu verheirathen, mar e3 nicht 
anzunehmen, daß fie ihre Geſinnung 
noch ändern mwürde, Dieje Ueberle- 
gung jehien jedoch für Robert Darzac 
ohne Werth zu fein, da biefer nicht 
aufbörte, ihr den Hof zu machen, wenn 
man „Hof machen“ die feine und zarte‘ 
Sorofalt nennen fann, mit der er ohne 
Unterlaß eine Dame von fünfunddreis 
Big Jahren umgab, die Mädchen ge= 
blieben ift und erklärt bat, ledig zu 
bleiben. ° 
(Reartiehung folgt.) 


. Für alte Zeute. 


Mit dem Alter von 40 Jahren wird der 
Körper allmälig fhwächer und die ange: 
fammelten Gifte im Blut zeigen ſich in rheu⸗ 
matifhen Echmerzen und Pein in den Ge: 
Ienten, Muskeln und im Kreuz. 

Seute follten diefe Warnungsfignale bes 
ahten und dem Blut ein jäurenuflöfendes, 
ftimulirendes Tonic geben. 

Ein Rezept, weldhes wunderbar bei Seuten 
—* die altersſchwach werden, iſt das fol⸗ 
gende: 

„Eine Unze Compound Syrup of Sarſa⸗ 
parilla; eine Unze Toris Compound; halbes 
Pint guten Whiskies. Dieſes ſollte 22 
und in Eßlboffel⸗Doſen vor jeder Mahlzeit 
und vor dem Schlafengehen genommen wer—⸗ 
ne Schüttelt die Flajche jedesmal gründs 


Obgleich dies ei einfaches Mittel, 
tft a. 9 ed twirtfam, die —* 
ten Reſu zeigen glei nad) den er- 
fen paar Dofen. Die nnen 
a u Bu 
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bel’fche Tragödie: 


Im Strang haben alle Sorten Garn beinahe dafjelbe Ausfehen, 
aber wenn fie zu Sachen verarbeitet werden, zeigt fich die befjere Qua: 
lität der Sleifher Garne augenblidlich. Das | | 
Kleidungsitück befist mehr $orm, die Majche 


ift gleihmäßig—-und 
ift-fie bleibt fo. 


Beachtet wenn Ihr 


was am wichtigjten 


leifher's Garne 


fauft, daß Ihr mehr Mards auf das Pfund 
erhaltet als in minderwerthigen Barnen und 
daß fie fich beim Tragen und Wajchen befjer 


# 


bewähren. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worsteä 
Shetland Floss 
Dresden Saxony 
Spanish Worsted 

Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shelland 
Spiral Yara 
Cashmere Yarn 


Ob Ihr Stricfwolle, fächfifche, Herman: 
town, Shetland $loß, 
wolle, etc., wollt, feht genau darnadı, daß die 
Sleiiher Handelsmarke an jedem Strang ift. 
Sie it zu Eurem Schus angebradt. Sie 
bürgt für Qualität. Eine Nahahmung mag 
Euch enttäufchen. Beiteht darauf, die 


fher Handelsmarke zu 


In den meiften guten Läden verkauft. Wenn Euer 
Händler fie nicht hat, erfucht ihn, fie für Euch zu beitel- 


jen. Er thut es, wenn Ihr 


Deutſches Theater. | 
Be | 


„Panne‘, Schwanf in drei Uften, von | 
Richard Skowronnek. | 


Beute: „Gyges und fein Ring‘; am Sonn« 
tag: „Die Rabenfteinerin‘‘, v. Wildenbruc, 


Nicht viele unter den Vejuchern de3 
deutfchen Theaters dürften jchon bot 
der geftrigen Vorftellung gemußt ha— 
ben, was man unter „Panne“ zu ber= 
jtehen hat. Daß der Zitel des zur 
Aufführung angeſetzten Skowronnek⸗ 
ſchen Stückes durch die in Klammern 
beigefügte Anmerkung erläutert wer— 
den jollte, konnte man ſich allenfalls 
denken, darauf aber, daß „Automobil⸗ 
Unfall“ die Ueberſetzung für Panne iſt, 
werden dennoch nicht viele gekommen 
ſein. Aber ſo verhält es ſich. Es ver— 
hält ſich mit „Panne“ ähnlich, wie mit 
Opodeldok. Dieſes iſt: „wenn man 
Rücken⸗“, jenes, „wenn man Automo— 
bilſchmerzen hat.“ Man hat alſo durch 
den Theaterbeſuch geſtern ſeine 
Sprachkenntniſſe bereichert, und das 
iſt immerhin etwas. Im Uebrigen iſt 
der Skowronnek'ſche Schwank eine 
ziemlich magere Sache. Der Verfaſſer 
erzählt ſeinem Publikum ein modernes 
Märchen. Es iſt da ein braver junger 
Graf, der ſehr arm und deshalb ſehr 
betrübt iſt; und es iſt da ein Kommer— 
zienrath, der zwar ſehr reich, aber trotz— 
dem nicht luſtig iſt. Der Kommer⸗ 
zienrath hat eine Schweſter, eine Toch— 
ler und einen angehenden Schwieger— 
ſohn. Dazu hat er ein Automobil. Mit 
dieſen ſeinen Beſitzthümern bleibt er 
nächtlicherweile in einem finſteren 
Walde ſtecken, welcher dem verſtorbenen 
Onkel des Grafen gehört hat, deſſen 
Erbrechte den Anſprüchen der Gläu— 
biger des Seligen gegenüber ſich zu 
verflüchtigen im Begriff ſind. Es 
wird nun der angehende Schwieger— 
ſohn, welcher der Tochter nie ſo recht 
hai zuſagen wollen, aus⸗ und an ſei— 
ner Stelle der brave junge Graf einge— 
ſchaltet, und alsbald werden, mit al— 
leiniger Ausnahme des angehenden 
Schwiegerſohnes außer Dienſten, alle 
Betheiligten guter Dinge. Die Hand— 
lung des luſtigen Märchens hat der 
Verfaſſer in die Uckermark verlegt. Da⸗ 
durch hat er ſich die Möglichkeit ge— 
ſichert, den uralten Witz von den 
Spreewäldlerinnen zu verwerthen, de— 
ren erſtes Strebensziel es iſt, „als 
Amme nach Berlin zu gehen“. Die 
Ausdauer, mit der Herr Skowronnek 
ſich an dieſen ethnographiſchen Scherz 
geklammert hat, beweiſt, daß Witze eine 
feltene Waare ſind. Mitunter freilich 
ſtößt man ganz zufällig auf einen, der 
nicht ſchlecht iſt, ſo z. B. war geſtern 
einer, in der Form eines Druckfehlers, 
im Theaterprogramm enthalten. 


Mit der Aufführung des Stückes 
konnte man wieder ſehr zufrieden ſein. 
Wirklich dankbar waren nur wenige 
Rollen des Stückes, doch dieſe waren 
beſtens beſetzt. Herr Meltzer ſpielte 
den mißvergnügten reichen Mann 
und ſpielte ihn gut. Herr Kleemann, 
als automobiliſtiſch entgleiſender 
Schwiegerſohn in spe wirkte unge— 
mein ergötzlich, desgleichen Frl. Forſter 
in der Partie der unſchuldsvollen Am— 
menaſpirantin. Herr Tauſſig (oder 
war's Herr Boedecker?) machte ſich 
ausgezeichnet als der Hilfs-Gerichts⸗ 
vollzieher Zernickow, in deſſen Bruſt 
die Güte, der Durſt und das Pflicht⸗ 
gefühl beſtändig miteinander im Kam— 
pfe liegen. Herr Schmidt, als För—⸗ 
ſter Arendt, war für ſeine Rolle nicht 
robuft genug, bat aber fonft nichts da- 
ran berborben. Yrau Richard 
und Frl. Müller ihren Aufgaben ge- 
recht wurden, verfteht fih am Rande. 
Den armen, aber braven jungen Gra= 
fen fpielte Herr Kirchner, jo Brad mie 
nur möglid. 

Heute Nachmittag wird in Pomerd 
Theater, mit guter Beſetzung, die Heb⸗ 
„Gyges und ſein 
Ring“ gegeben, und für kommenden 
Sonntag iſt Ernſt v. Wildenbruchs 
neues Drama: „Di 3 


zur Yufführung angefeht. mn biefem 


* 


„The World and His Weife“ heraus— | 4 


1 
\ 


Damen Touriſten⸗C oat. 


Benöthigt fünf Mnäuel Fleifher's 
Strickwolle, ein ſtarkes elaſtiſches Garn, 
welches auch äußerſt dauerhaft iſt Das 


| abgebildete Kleidungsjtüd zeigt den eng 
denen Effekt, doch og 
Bewegungen bed Körpers bolle Freis 


den 


beit geboten. 


fpaniiche oder Eiy 


lei⸗ 
ſehen und geht ſicher. 


cken 


8. 


darauf beſteht. 


Stücke tritt die neue Heroine der 
Wachsner'ſchen Geſellſchaft, Charlotte 
Krauſe, hier zum erſten Male auf. In 
Es Rollen wirken außerdem mit: | 

tl. Beringer, Frl Richter, Herr | 
Sprotte, Herr Marr, Herr Kreiß, Herr 
Dufhat und Herr Hahn. In Mile | 
mwaufee hat das Wildenbruch’che Stüd 
jo gut gefallen, daß die Aufführung 
dort bereit$ hat wiederholt merben | 
müffen. | 

nn nn 

Deder Wähler muß fi in feinem | 
Stimmplage neu regijtriren Iaijen, fonit , 
darf er bei der Präfidentenwahl am 3. 
November nicht jtimmen. Die legte Gele- | 
genheit zur Regtitrirung bietet fih am | 
morgigen Dienitag. Die Bezirfd-Stimm- | 
pläße werden von 8 Uhr Morgens bis 9 | 
Uhr Abends geöffnet jein. Wähler, die | 
no) nicht regiitrirt find und fi am nädh- | 
ſten Dienſtag nicht reghtriren laſſen, kön⸗ 
nen ſich weder an der allgemeinen, noch 
an der Vorwahl zur Auffiellung von 
Stadtraths-Kandidaten im nächſten Früh- 
jahr betheiligen. Auch Frauen können ſich 
regiſtriren laſſen und ihre Stimmen für 
Kandidaten als Truſtees der Univerſität 


von Illinois abgeben. 


— —ñ— — — 
Sie engliſche Bühne. 


Powers'. — Die Henry Miller'⸗ 
ſche Geſellſchaft fährt fort, mit „The 
Servant in the Houfe”, dem eindrude | 
vollen Schaufpiele ihres Mitgliedes | 
Kenneby, bemerfenswerthe Erfolge zu | 
erzielen. Der Andrang zu den Vor⸗ 
ftellungen ift jo groß, daß jeweils 
Ertra » Nacpmittagsvorftellungen _ ge- | 
geben werben. Troßdem wird das Stüd | 
Ende nächiter Woche vom Spielplan | 
zurüdgezogen werden müffen. Am 
nädhjften Sonntag fpielt die Gefellichaft 
in Ann Urbor vor Studenten der bor= | 
tigen Univerfität, und zwar unentgelt> | 
lich. | 

Chicago Dpera Houfe —| 
Abgeichloffene Kontrafte mit anderen | 
Gefellfchaften verhindern, daß die von ' 
Direktor Savage beforgte Anfzenirung 
des Molnar’fhen Satyrfpiele8 „Der 
Teufel“ noch über diefe Woche hinaus 
bier gegeben wird. Henry €. Direy, | 
der die Titelrolle innehat, gilt al der 
gediegenjte Darfteller, den diefe Partie | 
auf der anglo » ameritanifchen Bühne 
bat. | 

Garrid. — Die unter dem Titel 


gebrachte enalifche Bearbeitung von 
Ehegarays Drama „Galeoto“ ent 
mwidelt hier fo große Zugkraft, daß fie | 
noch für eine Woche über bie urfprüng= 
lich ausbebungene Zeit auf dem Spiel- | 
plane belafjfen wird, | 


Studebaker. — Fritzi Scheff 
al3 Inhaberin der Titelrolle in dem 
Singfpiele „Ihe Prima Donna“, das | 
bon Herrin Bloffom gefchrieben und von 
Victor Herbert fomponirt morden ift, | 
entzücdt ihr PBublitum mehr als je. Es 
ift aber nur billig, feitzuftellen, daß | 
aud da3 Stüd ein fehr annehmbares 
ift, und daß in der banfbaren Rolle 
der launtfhen Primadonna auch eine 
minder begabte Künftlerin e3 nicht ı 
[mer finden mürbe, Erfolge zu er= 


zielen. 


Grand Dpera Houfe — 
Wilton Ladaye tritt Bier in einem | 
neuen Stüde auß dem modernen Ge ' 
fhäftsleben auf. „Ihe Battle” Heikt 
das Stüd, und Cleveland Moffett hat 
e3 verfabt. Daß Herr Ladaye aus 


feiner Role Alles macht, was daraus 


gemacht werben fann, verfteht fich von | 
ſelbſt. | 
Xllinoi3 Iheater — Eine 
anfprechende neue Wiener Operette it 
„Der Walzertraum”. Das Stüd wird 
gegenwärtig bier gegeben, unb bie 
Hauptrollen liegen bei Sophie Brandt, 
Joſie Sadler, Henry ®. Dontelly und | 
Armand Kaliz in fehr guten Händen. 


Colonial, —®Bor einem Publiz | 
fum von Schladthausmagnaten mwird | 
bier am nächften Mittwoch George M. | 
Cohan nebit Familie in feiner Per- 


CASTORIA Firsäugfingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— 


für das Marlowe⸗T 


Volle Anweiſungen für die Her—⸗ 
ſtellung 
Crocheting Manual”, 
— für Anfänger und Experte. 

nthält photographifche Alluftrationen v. 
neuen und Staple Artikeln mit Anwei—⸗ 
fungen für die Herftellung. Lehrt Striden 
und Häfeln nach der fchnelliten Methode, 
veranschaulicht durch illuftrirte Majchen. 


“Fleisher’s Knitting and 
ein unfchägbares 


in 


Frei für Diefen Nonpan (sı) 
Ehidt uns diefen Koupon und wir fchis 
Euch frei eine Mufterfarte von fFleis 
ſher's Garnen. Wir fagen Euch au, 
wie Ahr ein Eremplar von “‘Fleishers’ 
Knitting&CrochetingManual” befommt. 


B. & B. W. Fleisher, Philadelphia. 


os 
Adreſſe 


—— — 


OELLER 


STANGE &C0. 


Lincoln Ave, nahe Southport Ark, 


Dienllag, 13. AH. 


⸗—⸗ñ—N — ree — — 
Von 9 bis 11 Uhr Vormittags 
Swift's Cream Laun⸗ 
dry⸗Seife — 10 24c 
Stüde für 

(Nicht an Kinder verkauft.) : 


Kattune — Wert) 6c — 


Blaue und ſchwarze Kaliko 4 
die Yard zu .. 2C 


Yard breite 9c = Qualität 1 
ungebleichteg Musli 
die Nard zu 


(10 Yb8. für jeden Kunden.) 
Breite KimonosfFlanell, -1 
per Yard ö 20 


(10 Yds. für jeden Käufer.) 


Extra feine Qualität volle 


on 3 bis 4 Uhr Nachmittags: 
Ein 3:Pfd. Sad feines 

Tafel » Salz — 

ü 


r 
(Nicht an Kinder verkauft.) 


Unfere reguläre 10c-Qualität Out⸗ 
. —— Garden hellen 91 
und dunflen Farben —pe 

d ern °C 


Cinderella, Baby-Flanel — meiß, 
—8 Bir * er — 

wer ce — bie Yar 

au „m. .......». .„o......... 26 
deine — —* 9 
aſſortirte Größen, ſpegie 

2 Dutzend für C 


fiflage auf die amerifanifhen Grof- 
Thlähter auftreten, bie bdurdaus 
Schmwiegerfühne auß den Kreifen ber 
europäifchen Ariftofratie haben müj- 


Marpvins Theater — Für 
das College Theater ift Colliers 
Schmwant „Saught in the Rain“ für 
diefe Woche zur et angefett, 
ü eater da8 Bolt3- 
ftüd „York State Follß” und für das 
People’3 Theater auf der MWeftfeite eine 
Bearbeitung von Molnard „Der Teu- 
fel“. 

Star. — Ungemein reichhaltig iſt 
hier das Vaudeville-Programm für die 
beginnende Woche. Außer der Webb⸗ 
Ronoldo Akrobatentruppe und einem 
Quartett italieniſcher Sänger werden 
Cora Beach Turner und ihre Schwank⸗ 
truppe, Frank Whitman, der tanzende 
Geiger, ſowie die Komiker Rawis und 
von Kaufmann mitwirken. 

Schindler. — Deaves' Puppetts 
mit ihrer burlesken Traveſtie auf 
„Uncle Sam's Hütte“ haben in dieſer 
Woche die Hauptnummer des Pro— 
gramms in dieſem neu eingerichteten 
Theater, das früher, als Aurora Turn⸗ 
halle, ein Hauptſammelpunkt des 
Deuiſchthums der Nordweſtſeite gewe⸗ 
ſen. Das Mentone-Quartett, die als 
Fechterinnen und Boxerinnen ausge⸗ 
zJeichneten Geſchwiſter Williams, Cozy 
Smith mit ihren Mohrenknaben und 
die Sänger und Tänzer MeCarver 
werden das Ihrige zur Unterhaltung 


„Feitragen. 


— finder von heute — „Den? 
Dir nur, ofeph, der Franzi tauft der 
Emma täglih um fünf Pfennig Bon- 
bons!* — „Unglaublich! Der zwinirt 
fich nod) für da3 Mädel!” 

— —— — 


Trägt die 


an (Er 





Telegrapfifihe Depefchen. 


@eliefert von der "Assoclated Press”. 
Inland, 


— 
Desperater Lynchpöbel. 
Schließlich durch Miliz am Aeußerſten ver⸗ 
hindert. 

Charlotte, N. R., 12. OH. E3 wird 
no aus Spartanbura, ©. K., gemel- 
det, daß es Doch nicht zur Erftürmung 
bes Gefänanifles und zum Lynchen des 
Neaers Jrby tam. Denn am Sonntag 
in aller Frühe traf auch eine Kompag= 
nie Staatsmilizen mit Grtrazug ein, 
und das hatte Denn doc eine ab= 
johredende Wirkung auf ven Cynchpo- 
bel. Goup. Anfel übernahm perfönlich 
ben Befehl über die Miliz. Die Pro- 


zelftrung des Negerö mag noch heute | 


erfolgen, damit meitere Lynchframalle 
perhütet werden. 
Später erjchienen noch zwei Miliz: 
kompagnien. 
Vom Wahltampf — 
Kanſas City ,Mo., 11. Okt. 
demokratiſche Präſidentſchaftskandidat 
Bryan ſprach im Stadtpark dahier vor 
40,000 Perſonen. Er ſagte, der bishex 
geſammelte demokratiſche Kampagne— 
fonds ſei ungenügend für die Bedürf— 
niſſe, er betrage höchſtens 5220,000, 
und e3 feien noch $100,000 mehr er= 


gen, Durch welche ver Nachmeis erbracht 


| 
| 


| 
| 


! 
i 
\ 


werben joll, daß König Peter von Ser: 


ien an der Ermordung de Königs 
Aerander und der Königin Draga 
unmittelbar betheiligt gemefen fei. 

Mit außergemöhnlicher Spannung 
merden bier auch die internationalen 
Erörterungen in den gemeinfamen De- 
legationen, welche gegenwärtig in Bu- 
Dapelt tagen, verfolgt. E3 heißt von 
bert, daß bei der YFortfegung der Er- 
örterung über das Erpoje des Mini: 
ſters des Aeußern Freiherrn v. Aeh— 
renthal der Deutſchradikale Karl Wolf 
in der öſterreichiſchen Delegation die 
Annexion Bosniens und der Herzoge— 
wina kritiſirte. Er ſprach die Befürch— 
tung aus, daß die Früchte des Vorge— 
hens den Slawen zufallen werden. 

Zur Bal’anfrage. 

London, 12. DOftober. 
ner Wusland - PBolitif 
Minifterium Wsquith 
ftügung aller  Klaflen 
ohne Rüdficht auf die Partei. Man 
glaubt allgemein, dak Sir Edward 


In 
erhält das 
die Unter— 


Der Grey in der Behandlung der neuen öſt— 


lichen Fragen die britiſchen Intereſſen 
am beſten vertrete. Und dieſer Um— 
ſtand kann, wenn die Balkankriſe lange 
genug im Vordergrund der europäi— 
ſchen Politik bleibt, der Asquith'ſchen 
Regierung auch bei den Wahlen von 
Nutzen ſein; denn viele Stimmgeber, 


forberlich. Daher erfuchte er die Freuns | auch wenn fie mit der inneren Politif 


de der demofratifchen Sache um meite- 
ıe Beiträge. Er bemerkte no, $10,: 
000 fei das Höchite, was als einzelner 
Beitrag angenommen werde; big jebt 
aber jei Niemand diefer Greze nahe 
gefommen. 

—— 


Gusiana 
Neidsfinanzreform 
Wird diefe Woche wieder vom Bundes: 
rath erörtert. — Kiebfnecdht darf Anwalt 
bleiben. — Braxausjtellung in Berlin. 

— Die hohe Politik. 
(Epezialtaneldepeihe ver „N 

Berlin, 12. Oft. Dur) die jen- 
jationelen Begebenheiten auf dem 
Baltan wurde die fchmwebende wichtigſte 
innerpolitiſche Frage, die Finanz— 
reform, in den Hintergrund gedrängt. 
In dieſer Woche wird aber der Bundes— 
rath von Neuem mit der Berathung 
der Steuerborlagen der Regierung be— 
ginnen. In amtlichen Kreiſen wird 
erwartet, daß die Maßregel noch im 
Laufe dieſes Monats im Bundesrath 
zur Erledigung gelangen kann, ſo daß 
der Reichstag bei ſeinem Zuſammen— 
treten die Reformvorlage erhalten 
wird. Vorher ſoll eine Veröffent 
lichung der Steuerpläne nicht erfolgen. 

Das Preußiſche Statiſtiſche Amt iſt 
mit der Bearbeitung der Ergebniſſe der 
letzten Landtagswahlen im Juni dieſes 
Jahres beſchäftigt. Es wird bekannt 
gegeben, daß der Abſchluß der Arbei— 
ten Ende des nächſten Jahres zu er— 
warten ſei. Die liberalen Blätter be— 
klagen ſich bitter über dieſe bürokrati— 
ſche Langſamkeit. 

Dr. Karl Liebknecht, der bekannte 
Sozialiſt, bleibt Rechtsanwalt. Das 
iſt nunmehr von der höchſten Inſtanz 
entſchieden worden. Der Ehren— 
gerichtshof für deutſche Rechtsanwälte 
in Leipzig, welchem vier Reichsgerichts— 
räthe angehören, hat die Berufung der 
Staatsanmwaltichaft gegen die im ver= 
gangenen Nanuar erfolgte reis 
ſprechung Liebknechts ſeitens Des 
Ehrengerichts der Anwaltskammer der 
Mark Brandenburg verworfen. Dr. 
Liebknecht war ſeinerzeit wegen hoch— 
verrätheriſcher Handlungen vom 
Reichsgericht zu anderthalb Jahren 
Feſtungshaft verurtheilt worden. Nach 
der Verurtheilung war vom General— 
ſtaatsanwalt ein Disziplinarverfahren 
eingeleitet worden, das auf Aus— 
ſchließung Liebknechts aus der Rechts— 
anwaltſchaft abzielte. Dieſes iſt nun— 
mehr endgiltig zugunſten Liebknechts 
abgewieſen worden. 

Vom zuſtändigen Gericht in Span— 
dau iſt der Deutſchamerikaner Paul 
Ehſes zu fünfzehn Monaten Gefäng— 
niß verurtheilt worden. Er wurde 
ſchuldig befunden, den Verſuch gemacht 
zu haben, einem 14jährigen Mädchen 
Gewalt anzuthun. 

Gleichzeitig mit der Feier des ſil— 
bernen Jubiläums der hieſigen Lehr— 
brauerei iſt eine große Brauausſtellung 
eröffnet worden, die in weiteren Kreiſe 
Intereſſe wachruft. 

Es hat ſich im Anſchluß an die 
Ausſtellung eine Gerſten-Bonitirungs— 
fommiffion gebildet. Dr. Wahl von 
Chicago vertritt in diefer die Ber. 
Staaten. 

Dem „arökten aeronautifchen Er= 
eignif, der Welt“, wie die Preffe feit 
Langem das heute begonnene Gordon: 
Bennet-Balloonrennen bezeichnet hat, 
twird vom Publitum, fomweit das Yah- 
len in Betracht fommt, ein außeror= 
dentlich geringes ntereffe entgegenge- 
bracht. Die Tribiinen weifen eine gäh— 
nende Xeere auf. Die riefigen Preife, 
welche für Zufchauer berechnet wur 
den, ichredten eben von dem erivarte- 
ten Mafjenbeiuch ab. 

In biefigen maßgebenden Kreifen 
erregt eg große Befriedigung, daf die 
türfifche Regierung der bosnifchen und 
der bulgarifchen Angelegenheit eine 
völlig getrennte Behandlung angebeis 
ben läßt. Was die Jbee der Abhal: 
tung einer Konferenz der Signatur- 
mächte des Berliner Vertrags anbes 
trifft, fo ift die Annahme des Vor- 
Ichlags noch in Schwebe. Die Bejpre- 
chungen ded ruffifchen Minifters des 
Aeußern Iswolsky in London und 
Paris werden die Entſcheidung brin— 
gen. Der plötzliche Umſchlag der 
Stimmung in England gegenüber 
dem Konferenzgedanken wird Ruß— 
lands Beſtreben zugeſchrieben, die 
Dardanellenfrage bei dieſer Gelegen— 
heit aufzurollen. Das iſt England äu— 
ßerſt unbequem. 

Serbien findet augenſcheinlich nir⸗ 
gends Sympathie. Aus Wien wird 
hierher berichtet, daß OeſterreichUn⸗ 
garn, in Gemeinſchaft mit anderen 
Mächten, damit beſchäftigt iſt, Serbien 
energiſch zur Ruhe zu ermahnen. 


%. Stoatszeitung”). 


diefeg Minifterium3 nicht einverjtan- 
den find, dürften es für geraten hal- 
ten, daß daffelbe wegen der auslänbdi- 
Ichen Angelegenheiten im Amte belafjen 
werde. 

Englands geringe Neigung, auf 
eine neue Konferenz der Mächte zur 
Erledigung jener Frage einzugehen — 
außer wenn die gewöhnlichen Mittel 
der Diplomatie nicht zur Aufrechter— 
haltung des Friedens genügen ſollten 
— ſteht nicht zum geringſten Theil mit 
dem Wunſch in Verbindung, die 
egyptiſche Frage, reſp. das briti— 
ſche Beſetzthalten von Egypten, wel— 
ches dem Namen nach doch auch ein 
Theil des Ottomaniſchen Reiches iſt, 
nicht wieder aufgerollt zu ſehen, zumal 
angeſichts der neuerlichen Thätigkeit 
der Nationaliſten in Egypten! 

Aus Luftfahrttreiſen. 


St. Petersburg, 12. Okt. Die Pro— 
beflüge des ruſſiſchen lenkbaren 
Luftballons, welcher kürzlich auf einer 
Fahrt über St. Petersburg Pech hatte, 
ſind wieder aufgenommen worden. Auf 
einer Anzahl kurzer Flüge manövrirte 
das Luftſchiff in horizontaler und ver— 
tikaler Richtung vollkommen. Wegen 
eines Schadens am Motor aber mußte 
es ſich zeitweilig niederlaſſen, doch ſtieg 
es bald wieder unter ſeiner eigenen 
Kraft in die Höhe. 

Paris, 12. Okt. Das Blatt „Jour— 
nal“ fordert die Regierung auf, dem 
amerifanifchen Aeroplanluftfchiffer 
Wilbur Wright das Kreuz der Ehren- 
legion zu verleihen. 

Berlin, 12. Oft. Die Amerikaner 
Y. Holland Forbes und Auguftus €. 
Poft, welche (mie ſchon in einer ande- 
ren Depeche gemeldet) mit ihrem Quft- 
fhiff „Eonqueror” aus einer Höhe von 
4000 Fuß abitürsten, aber glüd- 
lich ohne großen Leibesfchaden davon 
famen, haben fich wieder vollfommen 
bon ihren haarjträubenden Erfahrun- 
gen erholt. Herr- Forbes fuhr nad 
dem Aufitiegsfeld der Ballons, welche 
am internationalen Wettfluge theilge- 
nommen, und prüfte die Ueberrefte jei- 
nes Ballong, vorbereitlich ihre DVer- 
padung und Rüdfendung nah New 
Hort. 

Die Hülle it in 5 Stüde geriffen 
und hat außerdem viele Yöcher infolge 
des Zufammenftoßes mitHausdächern. 

Man alaubt allgemein, daß das An- 
hängfel des Ballons zu lang war, und 
hierdurh ein genügend rafches Ent- 
weichen des, fich bem Aufiteigen aus- 
dehnenden Gafes verhindert murde, 
troßdem das Ventil volljtändig geöff- 
net war. 

Herr Forbes fagte, er könne nicht 
Dantesworte genug für die vielen Zei- 
chen gütiger Theilnehme und Beiftan- 
des finden, die ihm von allen Geiten 
befundet wurden. Er erhielt Hunber- 
te von Anfragen nad feinem Befinden 
und auch Glückwunſchtelegramme. 
Kaiſer Wilhelm ſandte einen ſeiner 
perſönlichen Adjutanten, um ſich nach 
ſeinem Zuſtand zu erkundigen, und 
ſprach den Wunſch aus, ihn heute 
Abend zu ſehen. 

Wahrſcheinlich wird Herr Forbes 
zunächſt in England weitere Aufſtiege 
machen. 

Es liegen noch keine Nachrichten von 
den 22 übrigen Ballons vor, welche 
am Wettfliegen theilnahmen. 

Berlin, 12. Okt. Wieder ſtiegen 
40 Luftballons vom Vorort Schmar— 
gendorf in Verbindung mit dem Inter— 
nationalen Wettfliegen auf. In die— 
ſem Fall handelt es ſich nicht um einen 
Schnelligkeits, ſondern um einen 
Ausdauer-Wettkampf. 

Bis auf einen britiſchen Ballon ſind 
—* Theilnehmer dieſes Fluges Deut— 

— 


Telegtaphiſche Noſizen. 
Iniand. 


— Acht neue Cholerafälle zu Ma— 
nila in 48 Stunden, die heute früh ab— 
liefen. 

— Eine Serie Poſtmarken mit ganz 
neuer Zeichnung wird binnen einigen 
Wochen in Waſhington ausgegeben. 


— 4 Todte, 2 Schwerverletzte beim 
Anrennen eines Wagens durch einen 
Zug der Delaware- & Hubjonbahn 
unmeit Melrofe, N. 9. 

— m geftrign Bafeballfpiel 
ziwifchen den Chicagoern\von ber 
„Rational League” und den Detroitern 
bon ber „American League“, diesmal 
in MWejtjeite-PBarf von Chicago, erran- 


Die „Orazer Taaespoft” veröffent- | gen die Erfteren ihren zweiten Haupt- 


' Hicht abermala fenfationelle Entbüllun- 


fteg, mit 6’zu 1. 


fei- | 


Englands | 


Abendpoft, Chicago, Montag, 


— Die Mannfchaften der Ylotten- 
Unterjeeboote „Viper“, „Euttlefifh“, 
„Detopus“ u. „Zarantula“, welche zur 
Vahıt von Nem York nach Philabel- 
pbia 4 Tage, jtat 36 Gtunden, 
brauchten, geriethen infolge Sturmes 
in große Lebensgefahr, da Waflerflu- 
then fi) mit den eleftrifchen Batterien 
in den Booten mifchten und giftige 
Gafe erzeugten! „Viper“ wäre beinahe 
untergegangen. 

— ——“— 


Uuslanıd. 


ET 


den 


Lofalbericht. 
Shwammen im Blule. 


Georg Kohid und Georg Samiret 
lebensgefährlich vermeijert. 


Halsbrecheriſche Flucht. 


— Die Geſetzgebung der Inſel in Die angeblichen Chäter ſetzten aus einem 


Kreta trat heute in Extratagung zu— 
ſammen. 


— St. Petersburger Tages-Cho— 


lerabericht: 72 neue Erkrankungen, 37 


Todesfälle und 152 Geneſungen. 

— Nächſtens Ankunft des amerikani— 
ſchen Atlantiſchen 
ſchwaders zu Jokohama, Japan. 

der ſerbiſchen Hauptſtadt Belgrad zu 

einem Anſturm auf die Banken. 
— Die Unterſuchung des Münche— 
ner Bilderfälſchungsſkandals iſt abge— 
| Ihloffen; acht Berfonen angeklagt. 
| — Kaifer Wilhelm mill einen Auf- 
ftieg mit dem Zeppelin’fchen Luftbal- 
lon nad) dem 15. Oftober machen. 
— Sowohl der deutſche Reichskanz, 
ler, wie der Reichsſtaatsſekretär des 
Auswärtigen haben ihren Urlaub ab— 
gekürzt. 
— Der neue fernphotographiſche 
hat ſich ebenſo glänzend bewährt, wie 
der zwiſchen Berlin und Kopenhagen. 

— Wahrſcheinlich begnügt ſich Ser— 
bien vorerſt mit einer Boykottirung 
öfterr.zungarifcher Waaren. E8 wird 
in Belgrad in Abrede geftellt, daß eine 
cllgemeine Mobilmahung der Trup- 
pen angeordnet jei. 

— Die aus Wien gemeldet, ift die 
Vormundfchaft über Wilhelmina Ada: 
mowitjch, frühere Gattin Leopold 
Wölflingg (ehemaligen Erzherzogs 
bon Zostana) wieder aufgehoben, und 
fie wird aus der Heilanftalt entlaffen. 

— Der portugiefifche Kriegsminiſter 
forderte vom Gouverneur von Angola, 
Portugiefiich-Weftafrita, telegraphifch 
eine Erklärung über die Ausmeifung 
eines amerikanischen Miffionars. Der 
amerifanifche Gelanbte hatte jich be- 
ſchwert. 

— In einer öffentlichen Verſamm— 
lung zu Jeruſalem wurde gegen Bul— 
gariens Unabhängigkeitserklärung und 
gegen die Angliederung Bosniens und 
der Herzogewina an Oeſterreich lebhaft 
proteſtirt. Die Reſolution wurde der 
jungtürkiſchen Partei überſandt. 

— Ein Londoner Blatt läßt ſich 
melden, daß der Rücktritt des ſerbi— 
ſchen Kabinets und die Bildung eines 
Koalitionsminiſteriums bevorſtehe, — 
ferner, daß Oeſterreich Vorkehrungen 
treffe, die beiden Inſeln in der Drina 
an der ſerbiſch-bosniſchen Grenze zu 
beſetzen! 

— Vierzehn Verwundete bei einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen 
und Polizei zu Budapeſt, Ungarn, bei 
Es 
heißt, daß die dortigen Sozialiſten da— 
ran ſeien, Waffen unter die Bevölke— 
rung zu vertheilen! Verhaftung aller 
ihrer Führer wird angekündigt. 


Betrieb zwiſchen Berlin und Stockholm 


einer Stimmrechtskundgebung. 


Lord Bacon ſagte, 
„Verdaut“ 


Dies iſt das Geheimniß des Lebens im 
Geſchäft oder in Geſundheit. 


Es wird behauptet, daß Lord Ba— 
con den Grundton des Lebens traf als 
er ſchrieb: „Manche Bücher ſollten ge— 
ſchmeckt werden, andere verſchlungen 
werden und etliche gekaut und verdaut 
werden. 

Er ſchrieb über Bücher; viele, die 
ihm folgten, ſchrieben daſſelbe über 
das Leben. Der Mann, der ſein Ge— 
ſchäft verdaut, hat Erfolg; der Schau— 
ſpieler oder die Schauſpielerin, welche 
die Kunſt verdaut, erlangt Ruhm; 
der Mann, der das Leben genießt und 
verdaut, wie er ſollte, lebt wie die Na— 


—— 


Schlachtſchiffge-⸗ 
20jährige George Kohick, Nr. 79 De 


f 


I 


— Die Kriegsgerüchte führten in | 


Kenfter des dritten Stods, wurden aber 
nach aufregender Bat; verhaftet. —Auf 
frifcher That ertappt. 


In der Wirthfchaft Nr. 59 Bunker 
Straße geriethen gejtern Ubend ber 


Koven Straße, der um 4 Jahre jün- 
gere G. Samiret, Nr. 77 Bunter Str., 
der Zdjährige Alerander Pearched und 
der 22 Kahre alte Kojeph Bucher: 
mann in Streit. Als diefer in Ihät- 


| lichkeiten ausartete, fegte der Wirth 


| 


} 


| 
| 
J 
| 
| 


| 


Spyialiften | 


! 
| 


| 


Tchludt oder jehmedt, die Euch glüd- | 


lich macht; es ift die Speife, die Ahr 
berdaut. 

Wenn hr verfhludt und fchmedt 
und nicht verbaut und faut, jo fann 


die Natur Euch feine Gejfundheit ge: | 


ben, denn hr liefert nicht Ammuni: 
tion. 
Stuart3 Dyspepfia Tablet enthal- 


die Krafehler an die Luft. Die ver- 
föhnten fi «uf der Straße und be- 


: gaben fi nach Pearchet und Bufcer- 
| manns Zimmer im dritten Stod des 


Haufes Nr. 59 Bunter Straße, mo 
das unterbrochene Saufgelage fortae- 
jfegt wurde. . 

Tolle Hat. 

Frühmorgeng wurde der alte Kohl 
twieder aufgemärmt. &3 entitand eine 
allgemeine Keilerei. Die durch den 
Lärm aus dem Schlaf aefchredten 
Hausgenoſſen benachrichtigten die Po— 
lͤzei. Bald waren Häſcher zur Stelle. 

Als die Schergen die Thür ſpreng— 
ten, ſetzten Pearcheck und Buſchermann 
aus dem Fenſter auf das Dach eines 
Schuppens. Von dort aus gelangten 
ſie in die Gaſſe. Sie wurden aber 
von Detektives verfolgt und nach au 
regender Hatz, in deren „serlaufe die 
Beamten ihnen eine Anzahl Schüſſe 
nachſandten, dingfeſt gemacht. 

Fürchterlich zugerichtet. 

Kohick und Samiret ſchwammen, 
fürchterlich zugerichtet, in ihrem Blute. 
Sie hatten je ein halbes Dutzend Meſ— 
ſerſtiche erhalten. Man ſchaffte ſie 
nach dem County-Hoſpital. Dort 
wurde Kohicks Zuſtand als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. Samiret 
wird vorausſichtlich geneſen. Er be— 
zeichnete Pearchef und Bufcherma:..ı 
ol3 die Mefferhelden. Kohid war nicht 
vernehmungsfähig. 

Ueberrumpelt. 

Die Detektives Flannigan und T.: 
mothy überrumpelten heute früh um 
3 Uhr einen Einbrecher, der damit E:- 
Ichäftigt war, aus der nad) 9. B. Mil- 
Vers Wirthichaft, Nr. 3000 State 
Straße, führenden Hauptthür eine 
Füllung herauszufägen. Che die Hä- 
cher ihn paden fonnten, gab er Fer— 
fengeld. Er wurde natürlich verfolgt 
und aud eingefangen, nachdem die 
Beamten ihm mehrere blaue Bohnen 
nachgejandt hatten. Yn der Wache ar. 
Cottage Grove Ave. gab der Häftling 
feinen Namen an als Clifforo Teller. 
Er hatte angeblich Einbredhermwertzer , 


bei fich. 
Granfiger fund. 

Sm Gebüfch auf dem jechs Meilen 
füdlich von Kenofha gelegenen Belig- 
thum des Landwirths John Reilly 
fand man geſtern Theile der gräßlich 
zerſtümmelten Leiche eines Mannes, be— 
ſtehend aus Rumpf mit Halsanſatz 
und den Oberſchenkeln, die übrigens 
auch vom Rumpfe getrennt waren und 
mehrere Fuß von ihm entfernt lagen. 
In einer Entfernung von etwa 50 Fuß 
lag ein Revolver mit einer leeren Kam— 
mer. Die Leichentheile waren in Ver— 
weſung übergegangen. Es iſt möglich, 
daß der Mann vor mehreren Monaten 
in jenem ſtillen Winkel Selbſtmord be— 
gangen hat und daß die Leiche von 
Hunden angefreſſen wurde. Ausge— 
ſchloſſen iſt aber nicht, daß ein Mord 
vorliegt. Die Unterſuchung iſt im 
Gange. 

Um ihr Schieffal beforgt. 

Der Handmerker Anton Kohnfon, 
Nr. 41T NR. 9. Uvenue, Maymood, hat 
geitern die Polizei erfucht, Nachfor- 
fchungen anzustellen nach dem Verbleib 
feiner 20 Yahre alten Tochter Hilda. 
Sie verließ am 6. Auguft die elterliche 
Wohnung, um fich angeblich bei einem 
Manne in Evanjton um Anitellung 
als Kellnerin in einer im Gejchäfts- 
biertel gelegen. ı Speifewirtbichaft zu 
bemühen. Sie fehrte nicht wieder heim. 
Am 12. Auguft traf aber von ihr ein 


ten in reiner, fonzentrirter orm die | Brief ein, des Inhalts, daß die EI- 
tern fich ihrethalben feine Sorge mas | 


Effenzen, welche, wenn fie in den Ma- 


en gelangen, dDySpeptifche Zuftände in | chen möchten. 


gefunde Verdauung ummandeln. 


| 


Sie befinde fich wohl 
uhd munter. Seitdem hat fie fein Le- 


Dieje Kleinen Iablets werden von | benszeichen von fich gegeben. |hr Va- 


dem Speichel im Munde aufatlöft; fie | ter befiicchtet, 


mifchen Tich mit diefer Flüffigkeit und 
gelangen in den Magen, two fie au- 
genblidlih auf die Speife einwirken 
und verdauen. Gie 
fräftiger als die menfchlichen Verdau- 
ungsflüfligteiten, und fo geben fie der 
Natur die Säfte, welche durh Krant- 
heit, Mitbandlung oder unrichtiges 
Ejien verloren gingen. 
Die beiten Chemiter in Europa und 
| Amerika ftimmen 
| Beftandtheile, die ji am beiten für 


! 


tur es beftimmt, 


ort3 Dyspepfia Tablets find diejfe Be- 
ftandtbeile, welche dem Magen in der 
angenehmften und  nachhaltigften 
Horm dargeboten werden. 

Pulver und flüffige Mittel verlieren 
bald ihre Wirkfamteit durch chemifche 
Einwirkungen und Fäulnik. Stuarts 
Dyspepfia Tablet3 werden unter gro- 
bem Drud bergeftelt, und deshalb 
bleibt ihre Wirkfamfeit nachhaltig er: 
balten. 

Vierzigtaufend Werze verfchreiben 
und gebrauchen diefe Tablets, und je- 
ber Apotheker verkauft fie. Preis 50 
Gent?.. Schidt und Euren Namen 
und Adreſſe und wir fchiden Euch ein 
Probepadet frei per Poft. Aoreffe: 
7. A. Stuart Eo., 150 Stuart Build» 

ing, Marfball, Mich. 


— — Boufchmied Ebward V. Wood Nr. | 


| 


| 


find bedeutend | 


‘ 


| 


| 


! 
| 
| 
| 


! 


| vollftändige Verdauung eignen. Stu- | 


| tal geichafft. 


daß ein gemiflenlofer 
Halunte fie in einem verrufenen Haufe 


untergebracht Jat. 
ee 
Fiel vom Dache. 


E. P. Wood erlitt einen Schädelbruch und 
innerlich Verletzungen. 

Auf dem Dache des Neubaues an 
Dearborn Ave. und dem Fluſſe, wo er 
mit der Aufſtellung eines Bottichs be— 
ſchäftigt war, glitt heute der Z38jährige 


6430 Madiſon Str., aus und ſtürzte 
auf das 20 Fuß tiefer gelegene Pfla— 
ſter. Der Verunglückte wurde in einer 
Ambulanz nach dem Paſſavant-Hoſpi— 
Er hat einen Schädel— 
bruch und innerlich Verletzungen erlit— 
ten. An ſeinem Aufkommen wird ge— 
zweifelt. 


Jaäh abberufen. 


Vor dem Hauſe Nr. 507 N. Hoyne 
Ave. brach heute der 7djährige Fred 
Schultz, Nr. 52 Milton Str., entjeelt 
zufammen. Man muthmaßt, daß er 
einer Herzlähmung erlegen ift. Die 
Leiche befindet fi im Beftattungsge- 
fhäft Nr. 689 W. Chicago Ave. 


— Neues dänifches Kabinet, 
Hrn. Neergard an der Spibe. 


mit 


12. Oftober 1908. 


R Sr, — 


Die andere Seite, 


Anwalt Robert €. Cantwell fucht fih zu 
rechtfertigen. 

In der heutigen Verhandlung vor 
dem Stadtrichter Fofter behauptete 
Anwalt Robert E. Cantmwell, der be- 
zichtigt wird, am 28. September John 
Kerin, den Unparteiifchen der Ameri- 
can Bafeball League, thätlich angegrif- 
fen zu haben, daß er den Kläger erjt 
niederfchlug, nachdem diefer ihn be- 
Tchimpft hatte. 

Der Anwalt James McCarthy gab 
auf dem Zeugenitande an, Zeuge des 
Wortwechſels gemefen zu fein und ge- 
fehen zu haben, wie Kerin die Hand 
zum Schlage hob, ehe Cantwell ihn 
mit einemfyauftich‘ag niederitredte. In 
ähnlicher Weife äußerte fich der Koh: 
lenhändler ). J Kinnelly. Der mußte 
im Kreugverhör allerdings zuaeben, 


daß er Cantmwell fennt und daß diejer | 


! 
| 

fchon mehrmals in den Gerichten jeine 
| Sntereffen wahrgenommen habe. 

Die Aussagen der Zeugen ftehen in 
grelem MWiderfpruc zu Denen des 
Klägers und der Belaftunaszeugen, 
denen gemäß Kerin ohne vorhergegan- 
genen Wortmwechfel hinterrüds nieder- 
geichlagen wurde. 

Der fhon am Freitag vernommene 
„Unparteitfche* Kohn Eonnelly, ein Be- 

| laftungszeuge, wurde heute nochmals 

| auf den Zeugenftand gerufen und ge- 
fragt, ob er nit Dem 

| Frant Smith gegenüber geäußert hat, 

| daß er gar nicht Zeuge des Anariffes 
geweſen ſei. 

Er ſtellte in Abrede, eine derartige 
Aeußerung gemacht zu haben. 

Glänzte durch Abweſenheit. 
Frau Tenniſon J. Ricard, Nr. 656 
W. Adams Straße, die am Samſtag 
ihren Gatten, einen Zahnarzt, und 
ſeine „Freundin“, Frl. Lula Day, Nr. 
199 Warren Ave., unter der auf un— 
ordentliches Betragen lautenden An— 
klage hatte verhaften laſſen, glänzte 
| heute im Stadtgericht durch — 
heit. Richter Heap verſchob die Ver— 
handlung auf den 20. Oktober. Man 
glaubt aber, daß Frau Ricard auf die 
gerichtliche Verfolgung des Angeklag— 
ten verzichten wird. Schon am Sams— 
tag erbot ſie ſich, Bürgſchaft für ihren 
Mann zu ſtellen. Der aber nahm das 
Anerbieten nicht an. Er erklärte, daß 
er mit ihr nichts weiter zu thun haben 
will. 
— — —ñ— — 


Großgeſchworene. 


Sie ſind heute vom Richter Chytraus ver— 
eidigt worden. 

Ym Kriminalgericht jind heute, vom 
Richter Chytraus, die Großgeſchwore— 
nen für den Oktobertermin ausgewählt 
und vereidigt worden. Zum Obmann 
ernannt hat der Richter den Herrn 
John Herbert Ware, 49 Delaware 
Place. Die anderen Mitglieder der 
Jury ſind: 

George H. Meiſer, 1044 Weſt 54. 
Place; William E. Caſſelman, 3970 
Drerel Blod.; Henry ©. Cor, 7615}; 
Seginam Ave; Dapid T. Gilbert, 349 
Cornelia Str.; Yfaac %. Lewis, 3335 
Indiana Aoe.; Yaurin B. Gray, 3801 
Grand Blod.; Edward F. Hect, 3329 
Indiana Ave.; Frant R. Connell, 6548 
Greenwood Ave; William W. Eutler, 
451 Roteby Str.; Iroing E.Blad, 106 
Lincoln Part Blod.; Ferdinand ©. 
Bartelme, 206 Part Ave; John F 
Selt, 39 Florimond ©tr.; Chas. R. 
Fofter, Blue Yaland; Gordon %. 
Chafe, 346 Nord Harding Uenue; 
Patrid O’Connor, 146 May Str.; 
George E. Simmons, 7612 Bond 
Avenue; Kohn D. Hagaard, 307 Pine 
Avenue; Charles U. Stevens, 413 N. 
Pine Avenue; Edward Belt, 1918 38. 
Straße; Frederid Jung, 174 Diverjey 
Avenue; Charlee Kuppinger, 1158 
Maple Square Avenue; James Ro- 
nan, 4338 Emerald Avenue. 


BörfenuNotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die vor— 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 10. Okt. 

Weizen— 

»Dez 1.014—01 1.02% 
Mai 1.0418 „05 
Sult IR 1.014 

Mas 
Te 644 48 
Mai Hu ai 
Juli 69% RSS 

Hafer — 

Dez 494 IR 
Dei su 5% 

Gepöl. Schweine leiſch— 
Ott 14.2 14.2 
To 14.390 14.30 
Jan 15.5255 15.671, 
Mai 15. 15.50 

Schmal ;— 


1.01 1.0102 1.0198 
1.034 1.04% 1.04% 
Eu 99% 98% 
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Jeder Wähler muß ſich in ſeinem 
Stimmplaätze neu regiſtriren laſſen, ſonſt 
| darf er bei der Prälidentenwahl am 3. 
November nicht jtimmen. Die letste Gele: 
genheit zur Regiitrirung bietet fjih am 
morgigen Dienitag. Die Bezirf3-Stimm- 
pläße werden von 8 Uhr Wiorgens‘ bis 9 
Uhr Abends geöffnet fein. Wähler, die 
noch nicht regiftrirt find und ji am näd)- 
ften Dienitag nicht regiftriren lafien, fün- 
nen fih weder an der allgemeinen, noch 
an der Vorwahl zur Aufftelung von 
Stadtrath3: Kandidaten im nädjiten Früh— 
jahr betheiligen. Auch Frauen fünnen fi 
tegiftriren fallen nnd ihre Stimmen für 
Kandidaten als Truftees der Univeriität 
von Jlinois abgeben. 
— — — — 


Nicht in ſeinem Bezirr. 


In der Nacht von Freitag auf 
Samſtag wurde dem Poliziſten Con— 
ners, der ſüdlich von der Brücke in der 
Ruſh Straße auf Wache war, um halb 
drei Uhr gemeldet, daß nördlich vom 
Fluß Straßenräuber den Kutſcher ei— 
nes Zeitungswagens auszuplündern 
verſuchten. Er ſoll geantwortet haben, 
daß ihn das nichts anginge, weil das 
nördliche Flußufer nicht zu ſeinem Be— 
zirk gehöre. Jetzt wird er ſich vor der 
Disziplinarbehörde gegen die Ankla 
der Feigheit zu vertheidigen haben. 


„Bitcher“ | 


| 


' 


parlamkeits-Bafement 


Wir können 


jeden Mann überzeugen, 


daß, Diele Anzüge und Neberzieher zu 
SI fo gul find wie irgendwelche zu SL 


Und 


in diefen Veraleich ſchließen wir 


auch nicht die beiten requlären $15= 


Sorten aus. 


Weiter werden wir ge— 


nau die Hauptvorziige aufzählen, die 
zeigen weßhalb dies gewöhnlich $15= 
MWerthe find, obaleich jegt offerirt bei 
dieſem Verkauf zu 


S10 


Erftens: 


Ihr findet gemöhnlich nicht. Tolche 
Stoffe und Mufter zu weniger 


al 


3meitens: 


Anzüge zu weniger als 815 be— 
ſitzen nicht ſolchen hübſchen Schnitt 
für Rock noch Beinkleid. 


Drittens: 
Solches Serge 


te 
310-⸗Anzüge? 


Die Karl Schurz⸗Hochſchule. | 


Der Streit über den Banplat; joll endlich 
aejchlichtet werden. | 
tachdem vier Jahre lang der Streit | 
über den Bauplaß für die neue Karl | 
Schurz: Hoch: und Handfertigfeitss | 
Thule in Irving Park hin und herges | 
mwoat hatte und unlänaft dem Schul- | 
rath naheaelegt worden, den Bau nicht 
an der urfprünglich ausgewähltenStel= | 
le an der 42. Court und Vddifon Str., 
fondern an der Milmwaufee Avenue und 
Addifon Straße aufzuführen, haben 
heute Nachmittag Schulrathspräftdent 
Schneider, der Baumeijter der Behör: ' 
de, Perkins, Vorſitzer Gartz vomLand— 


| und Gebäude-Ausfhuß des Schulra= | 
| thes und die dem Stadtrathsausfhuß | 


für Schulanaelegenheiten angehörigen 

Herren Zimmer, Noung, Richert, Race | 
und Connern mittels Kraftwagen eine | 
Belichtigungsfahrt nach dem Gebäude | 
ver Sefferfon-Hochichule in Manfair 
angetreten. Die Pläne für den Neubau | 
find fir und fertig, auch find $500,000 | 
für die Ausführung des Baues jchon | 
lange ausgefegt worden. Jetzt ſoll 

bald der Bauplag unmiderruflich bes | 


ftimmt werben. | 


——:.1[- 
Kampf um's Seeufer. 


— 


Hervorragende Geſchäftsleute erklären ſich 
gegen Montgomery Ward. | — 


In der heutigen Verhandlung im 
Prozeſſe Montgomery Wards 


ge kommt, überhaupt nicht geſchädigt 
wird. Herr Ward hat ſeit 18 Jahren 
auf jede mögliche Weiſe verſucht, die 


Errichtung von Gebäuden in dem Park J 


zu verhindern. Das gegenwärtige Ver— 


fahren im Gerichtshofe Richter Du— 


puys iſt ſein jüngſter Verſuch, die Er— 
richtung des Field-Muſeums, 
Crerar-Bibliothek und der Gedächt 
nißhalle für Frauen zu hintertreiben. 
Albert A. Sprague von der Firma 
Sprague, Warner & Co. und William 
%. Chalmers von der Auditorium | 
Affociation Iprachen fich auf dem Zeu- 
genftande dahin aus, daß die Errich- 
tung der Gebäude den Werth der an- 
arenzenden Grundjtüfe nur erhöhen 
würde. 


Dat eine Xribgarde. 


Bip £ungs £eben angeblich von „Bigb- 
binders‘‘ bedroht. 

Der fürzlich wegen angeblicher Er: | 
mordung feines Yandsmanns Chin | 
Mai prozeflirte und freigefprochene | 
reiche chinefiiche Kaufmann Hip Lung | 
meldete heute dem -Bolizeiinfpeftor | 
Wheeler, da mehrere Agenten des Ge- | 
heimbundes_der „Highbinder“ von San | 
Franzisko bier eingetroffen find, um | 
ihn abzumurffen. 

Da dem Polizeibeamten ein äfn- | 
liches Gerücht jchon in voriger Woche | 
zu Obren gefommen ift, ftellte er dem 

| 
| 


Tarbiger Ehiekbold verurtheilt. 


Der Neger Jfaac Richardjon wurde 
heute von Gefichworenen in Richter 
Ehytraus’ Abtheilung von Geſchwore— 
nen wegen Mordverfuhs auf den far- 
bigen Wirth Wm. H. Wilfon, 295 W. 


-Zafe Str., zu Zuchthaus von unbe= 


ftimmter Dauer verurtheilt. Er hatte | 
Richardfon aejchoflen, und des leßte- 
ren Zuftand ift noch ſo bedenklich, daß 
der Richter behufs PVernehmung des 
Mannes am Freitag Abend eine Ge: | 
richtsverhandlung in deifen Haufe, 183 | 
Divifion Straße, abhielt. 
— — — a — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. . . .823.92 

Oefterreicd: 100 Kronen.... 20.40 

Schweiz: 100 Francd........ 19,4% 

Holland: 100 Gulden 40,45 

Dänemark: 100 Kroner..... 26.0 | 

Rupland: 100 Ruhbel....... 51.55 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ein— 


gegen 3 
die Südpark-Kommiſſion, die er an F 
der Errichtung dreier großartiger Ge- 

bäude im Grant Park zu verhindern 4J 
ſucht, wies der Anwalt der Kommiſ- J— 
ſion, L. E. Sauter, nach, daß Herr 4J 
Ward, oweit fein Eigenthum in Fra- | 


der Ei 


Alles friihe Waaren 
Alles neue Facons 
Größen iind vollitändig 


— — — — — — — 


nde Haartuchsronts ete.— für reg. / 
Nie! Aber jest 8310. 


— — 


> 815. 


Futter, Facon hal— 


Moeller Bros, 


Zwei \ 


} 


— —— —— — — —— * 
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Spezialitäten 


..für.. 


928-992 MILWAUNEE AVE, 
600-602 N. PAULINA STR. 


günge 


—— 


Dienftag Morgen, 8:30 bis 10: | 
Karo Korn Sprup, “ 
Kanne 


Beites granulirtes Tiſch 
3⸗Pfund⸗ 
Sack 


: Salz, } 
IC} 


Unjere 100 Sorte Guinea Flan- E 
nell, jo lange 2000 ge 
Yards vorhalten, GC 
Ertra ſchwere Schwarze Sateen } 


Yard zu 
Unterröde. Die 98c 5Sc ? 


Sorte, zu, 


| Volle Größe Bett Comforters, 


wirklicher Verkaufs 7% 


preis $1.19, 4 
Dienſtag 


INr. 30 blau emaillirte Einmach— 


keſſel, weiße Innenſeite. Reg. 


ni 2% 
| 50 er 


o 


iM die SFlafche für Henneffy Whis- 


fen. NRequlärer Preis ift $1. 
(Nur 1 Flafche für 1 Kunden.) 


| Yirtheil aus berufenem Munde. 


In Scharfer Weife wurden die Er: 
mwedungsperfammlungen, welche » der 
„Epangeliit” Charles Stelzle aus Nen 
York auf Veranlaffung des „Zaymaı 
Evangeliftic Council” in Chicago für 
die Arbeiterbevölferung abhalten joll 
in der heutigen Sikung der Geiftlicher 
der hiefigen Presbyterianerfirchen ver: 
urtheilt. Sie wurden al3 zmedlo: 
und unchriftlich bezeichnet. Paſtor 
M. D. BP. Bryan erklärte, daß .die 
Verfammlungen von Evangeliften bis- 
ber nur viel Gerede verurjacht, aber 
teine Erfolge gehabt hätten, 

— eo. 9 — 

Pferd auf Entdedungsreifen. 


Ein D. %. DO’Brien, Nr. 1208 
Wafbinaton Straße, Evanjton, aehö- 
riges Pferd riß Jich geitern in der&tal- 
lung los und erfiomm die nach dem 
Heuboden führende Treppe. D’Brien 
fand e3 dort fpäter, jah ji aber au— 
Ber Stande, e3 die Treppe hinunterzu- 
führen. Er mußte die Hilfe der Feuer— 
mehr in Anfpruh nehmen, die den 
Gaul nah ftundenlanger Arbeit an 
Seilen hinunterließ. 

— — — 

— In Philadelphia ſtürzten zwei 
Häuſer infolge einer Exploſion ein, die 
ſich ſchon vor 6 Jahren ereignet hatte. 
Die 20jährige Frau Mary Heffner 
wurde durch einen ſtürzenden Balken 
getödtet. 

— Rev. Wilbur Crafts ſtellte in 
einer Predigt, die er in einer Boſtoner 
Baptiſtenkirche hielt, in Ausſicht, daß 
in naher Zukunft eine Oberregierung 
der ganzen Erde eingerichtet würde, 
mit Rooſevelt als Präſident! 

— 

— Gedantenfplitter. — Xede Lie: 
beserflärung meiß eine rau früher, 
ala man ihr fie madt. 2 
— — 1 — 
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Zur Nahahmung empfohlen. 


Für die Seelenverwanbtihaft zwi— 
Then den Patentreformern und ven 
Smwangdtugendapofteln legt der Ueber— 
tritt ©. €, Eoles zur Prohibitions- 
partei neues Zeugniß ab, Herr Cole 
war viele Yahre lang Präfident der 
„Municipal PBoters’ League” und 
fteht noch jet an der Spite ber „Les 
gislative Voters’ League”. Diefe bei- 
den PBereinigungen ftedten fih ur 
Tprüngli” das Töbliche Ziel, ben 
Stabtratd und die Staatälegislatur 


von „Vudlern“ zu fäubern, die Bür- | 
gerfchaft mit den Fähigkeiten und dem | 
Charatter der betreffenden Kanbiba= | 
- ten befannt zu machen und auch die | 
en. ; nem Punkte. Die menjchliche — im be= 
eine | 
| Phantafie hat endlich einen Flug ge> 


Ermählten ftet3 im Auge zu behalten. 
Sie verriethen aber jehr bald 
ftarfe Hinneigung zu den Heuchlern, 
Die als alleinige Inhaber aller Tugend 
und GSittlichfeit gelten wollen, und zu= 
Iegt empfahlen fie nur noch Leute, die 
der „Anti Saloon League” mwohlgefäl- 
lig waren. Da fie in Yolge defjen 
pon den Liberalen im Stiche gelafien 
wurden und befonder3 bei der erjten 
direften Vorwahl jehr fchlecht ab» 
Schnitten, fieht ihr angeblicher Begrün- 
der fich jegt veranlaßt, die Prohis 
bittonsfahne aufzuziehen. „Sch weiß 
zwar nicht,“ fagt er, „ob bie Prohi- 
bition da3 bejte Mittel zur Vefeiti- 
gung des Getränfeübels tft, aber 1) 
weiß und meiß es als das Ergebniß 
einer breizehnjährigen ftändigen Thä- 
tigfeit in bürgerlichen Angelegenhei= 
ten, daß das überwältigende Ueberae- 
wicht (!) unferer Uebelitände bon ber 
Heritellung und dem Verkaufe alfo- 
Iifcher Getränfe für Trinkzwecke her— 
rührt.” Woraus alfo folgt, daß bie 
Menſchen jih in Engel verwandeln 
würden, wenn fie nur die alfoholifchen 
Getränfe mieden. 

An diefer lächerlich einfeitigen Ans 
Thauung liegt es zum größten Theile, 
daß fich mirkliche Verbefferungen na= 
mentlich in der großjtäbtifchen Ver: 
waltung niemal® auf die Dauer be- 
iverfjtelligen lafien. Weil die „ameri= 
kaniſchen“ Reformer ſich allemal al? 
verbohrte Fanatiker entpuppen, wenn 
ſie an's Ruder gelangt ſind, und weil 
ſie die ihnen anvertraute Macht immer 
nur zur Unterdrückung jeder Geſellig— 
keit und Lebensfreude benützen wollen, 
können die „Ausländer“ niemals lange 
mit ihnen zuſammengehen. Es muß 
ſtets ein Kampf für das Recht der 
Selbſtbeſtimmung und gegen die unbe— 
fugte Einmiſchung in die Privatange—⸗ 
legenheiten der Bürger geführt werden. 
Dieſer nimmt die Aufmerkſamkeit der 
Wähler ſo ſehr in Anſpruch, daß ſie 
ſich beim beſten Willen um andere Fra— 
gen nicht genügend kümmern können. 
Auch führen die Finſterlinge eine ſo 
erbitterte Fehde ſelbſt gegen die anſtän— 
digſten und fähigſten Kandidaten libe— 
raler Anſchauung, daß die Freiſinni— 
gen durch das Gebot der Nothwehr ge— 
zwungen werden, die gleiche Unduld— 
ſamkeit gegen ihre Gegner zu üben. 
Um nicht ganz in's Hintertreffen ge— 
drängt zu werden, müſſen ſie häufig 
Kandidaten unterſtützen, die ihnen aus 
vielen Gründen nicht zuſagen. Eben 
jetzt greifen z. B. die „Frommen“ den 
zepublifanifchen Staatsanmaltichafts- 
fandidaten lediglich deshalb an, meil 
er der Anficht ift, daß die veralteten 
Sonntagsgeſetze des Staates Illinois 
in der Stadt Chicago nicht rechtskräf⸗ 
tig ſind. Ihnen gilt Jedermann als 
Feind, der ſich nicht ganz und gar ih— 
rem Willen unterwirft. Zum Glück 
für das Gemeinweſen brauchen in die— 
ſem Falle die liberalen Wähler nicht 
für einen unfähigen oder ſittlich an— 
ſtößigen Bewerber einzutreten, a 
hätten die Sabbathiften ihre Tatti 
auch dann verfolgt, wenn außer ihrem 
eigenen Kandidaten nur noch ein Erz⸗ 
lump im Felde ftändbe, und wenn bie 
2iberalen blos zmifchen biefem und 
bem puritanifchen Sabbath zu mäh- 
len hätten. 

Zur Klärung der Sadlage wird e8 
viel beitragen, daß ber Mann, ber 
bem Namen nad) die „Reformorganifa- 
tionen“ in Chicago gegründet hat, in’3 
Rager der Prohibittoniften- übergegan» 
gen it. Wenn ihm nunmehr nicht 
allen feine bisherigen Mitftreiter folg- 
ten, fondern auch die Zeitungen, bie 
ihn thatfächlich vorgefhoben haben, fo 
tönnte enblich bie „reinliche Scheidung“ 
vollzogen merben, die fchon fo lange 
notfmenbig geiwefen if. Mögen bie 
Mächte, die unter verjchiebenen Aus» 
hängefchilvern jederzeit bie Prohibition 
und ben Sahbbathzmang angejftrebt 
und auf bie beiden großen Parteten 
einen verhängnißpollen Einfluß ausges 
übt haben, offen und ehrlich bie 
Probkbitionspartei unterftügen! ls» 
dann mwirb e3 fich zeigen Fönnen, ob 
bdiefe eine Mehrheit des Volfes hinter 
ja bat. E38 ift aber fehr gu befürchten, 

aß die Generalpächter der Tugend e8 
borziehen werben, auf ihrer Leifetreterei 
gu beharren und fich nicht durch bie 
Enthüllung ihrer eigentlichen Abfichten 
bloszuſtellen. In's freie Feld wagen 
ſich dieſe Buſchplänkler nicht heraus. 


Nooſevelt fur die Weltpräſident⸗ 
ſchaft. 


Der Sommer iſt vorbei. Das Ther⸗ 
mometer fällt ſtetig mehr und mehr. 
Der Saft geht zurück in Baum und 
Strauch. Die Natur iſt zur Ruhe ge⸗ 

gangen, um erſt nach langer Winters⸗ 
geit neue Knospen und Blüthen zu 
reiben. Anders der menfchliche Geift. 


Er machte fich frei von ben Banden 


der Natur und fchwingt fich fiegreich 
auf zu Fichten unbegrenzten Höben. 
Das ift uns nichts Neues. Wir ha- 
ben’3 jchon lange „gewußt“, oder me: 
nigftens uns feines Sieges über bie 
Natur gerühmt, Aedesmal, wenn eine 
neue große wiffenfchaftliche Errungen- 
fchaft gemeldet wurde, pojaunten mir 
eö aus, fo laut wir nur fonnten, Die 
„andern“ und uns jelbjt zu überzeu> 


gen, 3 gelang uns nur fhlecht. Wenn | 


wir uns des Gieges rühmten über 
Kaum und Zeit, flüfterte unjere 
Wahrheitsliebe ung ein „innerhalb ge 
mwiffer Grenzen“ zu. Wenn mir ung 
der Herrfchaft Über die kalte Materie 
rühmten, war die Stimme mieber ba 
mit einem, „biß zu gemiffem Grabe.“ 


| Wenn.wir und neuerdings als Be— 


berrfcher auch der Lüfte proflamirten, 
trohlodend verfündeten, daß er dem 
Menfchen nun auch möglich fei, Tich 
binaufzufchtvingen zur Höhe, in den 
„reinen Aether des Himmelsblaus" — 
da mahnte fie hartnädig, „aber nicht 
meit und der Hochmuth kommt vor 
dem Fall” — und mir fonnten ihr 
nicht miberfprehen. Duden, tief 
ducden mußten wir ung, denn fehr be- 
grenzt war unfer Flug. 

Allein jet — jetzt tft e8 anders. 
Stolz fünnen wir das Haupt erheben 
und bverfünden, „mir haben enblid) 
endgiltig geſiegt“. Wenigſtens in ei— 
ſonderen die angloamerikaniſche — 
nommen in eine unbegrenzte, un— 
denkbare Höhe, und dieſe rekordbre— 
chende Leiſtung vollbracht aller Na— 
tur und Erfahrung zum Trozz: nicht 
ta heißem Hundstagswetter, wenn al— 
les in der Natur treibt und zur Höhe 
ſtrebt, ſondern in dieſen Tagen, da die 
Sonne tiefer und tiefer ſinkt am Ho— 
rizont, die Blätter fallen, alles was da 
keimte und trieb und zur Höhe ſtrebte, 
ſich zur Erde neigt. Eben jetzt, da der 
Froſt mit hartem Schritt über's Land 
geht; alles Leben der Natur zurück— 
treibt in den dunklen Erdenſchoß, hat 
die, ſozuſagen bewußte Phantaſie ei— 
nen ſo ungereimten und unbegrenz⸗ 
ten Flug gemacht, wie ihn ſonſt nur 
ein verdorbener Magen fertig bringen 
kann in angſterfüllten Träumen. 

* * * 

Dem Rev. Dr. William Crafts von 
Boſton haben wir die ſtaunenswerthe 
Glanzleiſtung zu danken. Er iſt der 
Superintendent des Internationalen 
Reform-Büros, und kennzeichnete in 
der Anſprache, in derem Verlauf er 
(geſtern) ſeine Phantaſie den angedeu— 
teten rekordbrechenden Flug unterneh⸗ 
men ließ, zunächſt die Aufgaben, die 
ſein Büro ſich ſtellte, folgendermaßen: 
„Unſere ſtädtiſche Kampagne gilt dem 
ſchlechten Schauſtellungen; im Staate 
arbeiten wir auf das Verbot der Renn— 
bahnwetten hin; unſer nationales Ziel 
iſt die Vertreibung des Alkohols aus 
allen Regierungsgebäuden und unſer 
internationales das Verbot jeglichen 
„Rum“- und Opiumhandels“.“Das 
nur zur Kennzeichnung des Herrn. Es 
hat mit ſeiner Phantaſieleiſtung, die 
Aufſehen erregen und ſeinen Namen 
„berühmt“ machen ſollte und jedenfalls 
auch ſoll, eigentlich nichts zu thun. 
Die kommt jetzt erſt: „Höher,“ fuhr Hr. 
Red. Dr. Wilbur Crafts fort, „als 
alle die Wiſſenſchaften, die gelehrt wer— 
den können, ausgenommen die Wiſſen— 
ſchaft vom Geiſte Gottes — iſt die 
Wiſſenſchaft des Internationalismus. 
Der Balkan wird das Pulvermagazin 
der Welt ſein, bis eine Kommiſſion, ge— 
bildet von allen größeren Mächten, die 
Aufſicht über die Regierungen um die 
Türkei herum übernimmt und darauf 
ſieht, daß' der Türkei Willkürherrſchaft 
nicht durchdringen kann. Ich glaube, 
wir werden unſeren Präſidenten 
Rooſevelt noch als Präſidenten ber 
Welt ſehen —im Haag wird eine Regie— 
rung mit einer Geſetzgebung und einer 
Adminiſtration eingeſetzt werden für 
die ganze Welt und Rooſevelt wird ihr 
Präſident „ſein“. 

In naher Zukunft — binnen höch— 
ſtens 25 Jahren die ganze „Welt“ un— 
ter einen Hut? — hat ſich ſchon je 
eines gewöhnlichen Europäers, Aſiaten 
oder Südſeeinſulaners Phantaſie zu 
ſolcher Höhe aufgeſchwungen, wäre 
ſolch' kühner Flug ſonſtwo denkbar ge— 
weſen als eben hier im Lande der 
Katheder- und Kanzel-Senſations⸗ 
ſucht? Gewiß nicht. Und wäre er denk— 
bar geweſen zu einer anderen Zeit, 
als eben jetzt in ber Rooſevelt— 
Aera? Wohl kaum — denn ſelbſt 
die kühnſte Phantaſie bedarf zu 
ſolch' eratiſchem Flug eines mäch— 
tigen Anſporns, und der war hier 
doch offenſichtlich da in dem heißen 
Wunſch, unſern unvergleichlichen Prä— 
ſidenten für die Zukunft würdig zu 
verſorgen. Es iſt klar — klar wie 
Sonnengold oder dicke Tinte, je nach— 
dem man's auffaßt — daß die Sorge 
um des Einzigen Zukunft, die Er— 
kenntniß, daß Amerika allein ihm kei— 
nen ſeinen Verdienſten uſw. entſpre⸗ 
chenden Blah geben kann? e8 war, mas 
in Dr. Wilbur Eraft’3 Phantafie die 
MWeltregierung im Haag entftehen ließ. 

C3 mirb Leute geben, benen ber 
Melt» Präfidentfchaftsgebanfe gefällt. 
Darunter vielleicht melde, die fi) da» 
bei im Stillen fagen werben: „Lieber 
im Haag, als in Mafbington“; ans 
dere, meil fie gern träumen unb ber 
Meltregierungstraum zu ihrem Melts 
friedenätraum paßt — die meiften 
aber doch wohl, weil fie „nicht einfehen, 
warum nicht“, menn NRoofevelt mill 
und wir mollen? 

Warum nit? Er mirb fehon 
mollen, und wir würben auch mollen, 
fo fchmer es uns fallen mwürbe, den 
Unvergleichlihen mit andern theilen 
zu müflen, aber bie Anbern merben 
nicht wollen wollen! Man fhägt im 
Auslande Herren Roofevelt ja jehr 
bo, aber daß das Ausland fi an 
ber MRoofevelt = Vergötterung beihei> 
lige, die fi bierzulande, allem und 
allem zum Iroß immer noch vielfach 
beobachten läßt, das ift doch nicht zu 
erwarten. — Laden mwirb man biel- 
leiht im Auslande, mahrfcheinlicher 
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Abendpoft, Chicane, Montan, den 12. Oktober 1908. 


ift’3 aber, daß man beforgt ven Kopf 
ſchüttelt ob dieſer Rekord-Blüthe der 
amerikaniſchen Phantaſie oder ameri⸗ 
kaniſchen Naivität und Gedanken⸗ 
loſigkeit, oder amerikaniſchen Einbil⸗ 
dung und Verherrlichungsſucht, Liebe⸗ 
dienerei und Speichelleckerei, der ge— 
genüber ſelbſt Herrn Nicholas Long— 
worths jüngſte Leiſtung ſich verhält 
wie das Leuchtkäferchen zur Sonne. — 


Boykott und Streitpoſten. 


„So was“ ſei ihm in ſeinem ganzen 
Leben noch nicht vorgekommen, ſoll 
laut Zeitungsbericht Richter Landis 
von der Entſcheidung der drei Richter 
des Bundesberufungsgerichts geſagt 
haben, wodurch angeblich „Bohcott 
und Streikpoſtenſtellen für geſetzlich 
erklärt wird.“ Aehnlich haben kürz— 
lich dieſelben drei Richter ſich über die 
berühmte Entſcheidung des Richters 
Landis im Standardölfalle geäußert. 
So daß, was die Kundgebung gegen— 
ſeitiger Werthſchähung anlangt, die 
zwei richterlichen Parteien nun wett 
miteinander ſind. Dieſe wechſelſeitige 
richterliche Kritik hat nicht nur ihre 
ſpaßhafte, ſie hat auch ihre ſehr 
ernſthafte Seite. Denn gehen, wie hier 
wieder einmal ſchlagend gezeigt wird, 
hinſichtlich deſſen was Rechtens iſt die 
Anſichten der berufenen Rechtsausle— 
ger ſo weit auseinander — wie ſoll in 
dem Wirrſal der Geſetze und Entſchei— 
dungen ſich der Laie zurechtfinden? 

Gegen das Stellen von Streikpoſten 
ſowie jedwede Form des Boykotts 
ſind mehr Eindhaltsbefehle erlaſſen 
worden und mehr Verurtheilungen 
ſind erfolgt wegen Uebertretungen die— 
ſer Befehle, als ohne Zuhilfenahme 
dreiſtelliger Ziffern ſich aufzählen laſ— 
ſen. Der Boykott iſt im Staate Illi— 


| noi3 fogar durch ausdrückliches Geſetz r 


verboten, und das Bundesobergericht 
bat ihn kürzlich für eine Verlegung des 
Bundestruftgefeges erklärt. 
genug zur VBerwunderung daher, daß 
nun ein anderes Bundesgericht (menn 
nicht das höchfte, To doch ein hohes) To= 
wohl das Verbot des Bonfott3 mie 
da8 Verbot des Pojtentellens ala un 
berechtigt und nichtig Hinftellt. 

Viel des Verwunderlichen ſchwin— 
det allerdings, ſobald die bezüglichen 
Entſcheidungen näher ins Auge gefaßt 
werden. So iſt z. B. kein Widerſpruch 
zwiſchen der jetzt hier ergangenen Ent— 
ſcheidung und der Boykottentſcheidung 
des Bundesobergerichts. Die letztere 
iſt auf Grund des Truſtgeſetzes ergan— 
gen, das die Beſchränkung oder Ver— 
hinderung des zwiſchenſtaatlichenHan⸗ 
dels verbietet, und hat deshalb nur 
Bezug auf den ſog. zwiſchenſtaatlichen 
oder nationalen Boykott. Im hieſigen 
Falle handelt es ſich um einen bloß 
örtlichen Boykott. Ueberdies geht auch 
die hieſige Entſcheidung lange nicht ſo 
weit, als veröffentlichte Berichte haben 
annehmen laſſen. 

Der gegen die ſtreikenden Arbeiter 
der Allis-Chalmers Company erlaſ— 
ſene Einhaltsbefehl verbot u. A. „die 
Vollſtreckung, Aufrechterhaltung oder 
Unterſtützung irgend eines Boykotts 
gegen die beſagte Geſellſchaft, ihre 
Agenten oder Angeſtellten.“ Dieſes 
Verbot hat das Berufungsgericht aus 
dem Befehle geſtrichen. Nach der ei— 
nen Darſtellung nur aus dem Grunde, 
weil nicht bewieſen war, daß die Be— 
klagten einen Boykott geübt oder beab— 
ſichtigt hatten. Auch ohne dieſe ein— 
ſchränkende Begründung iſt jedoch die 
Streichung des Verbotes „irgend ei— 
nes“ Boykotts noch keineswegs die Ge— 
ſtattung „irgend eines“ Bohykotts. 
Wenn der Richter zu weit geht, der 
jeden Boykott verbietet, ſo iſt damit 
nicht geſagt, daß er keinen verbieten 
darf. Auch das Illinoiſer Geſetz ver— 
bietet nicht jeden oder „irgend einen“ 
Boykott. Es verbietet „jede Verſchwö— 


rung oder Uebereinfunft von zwei oder* 


mehr Perfonen .. . . zum Zimede, ei- 
nen fogenannten Bohyfott zu verhän= 
gen... . mit der betrügerifchen oder 
bösmwilligen Abſicht, unrechtmäßiger 
und boshafter Weife die Perjon, den 
Ruf, das Gefchäft oder die Bejchäfti- 
gung oder das Eigenthum eines Ande- 
ren zu jchädigen.“ Ob der Boykott 
ungefeglich ift oder durch Einhaltsbe- 
fehl verboten werden darf, ift demnad 
bedingt durch die Abjicht, mit der er 
verhängt wird. Und daß ijt eine Yra= 
ge, deren Beantwortung fehr häufig 
die allergrößten Schwierigkeiten bie= 
tet. Die Ungefeblichfeit des Boyfottd 
zu erweifen genügt nicht der Nachweis, 
daß einem Anderen Schaden daraus 
ermählt (der Streit it auch eine 
Schädigung), fondern e8 muß beiie- 
fen merden, daß die Schädigung in 
betrügerifcher ober bösmilliger Ab» 
fit und in unredhtmäßiger und bo3=» 
bafter Weife erfolgt. E8 madt einen 
Unterfchied, ob der Boykott gegen ei» 
nen Arbeitgeber zu dem aejeglichen 
Bmede erfolgt, die Arbeitsbedingungen 
feiner mit ihm in Gtreit liegenden 
Arbeiter zu verbeffern (Boykott im er» 
jten Grade), ober verhängt wird gegen 
einen unbetheiltgten Dritten, nur zu 
dem Zmede, ihn zu fchäbigen ober ihn 
hereinzuziehen in einen Streit, der ihn 
nicht3 angeht und mit dem er nicht3 zu 
thun haben will (Bonfott im zmeiten 
Grabe). 
* * 

Desgleichen kommen Zweck und Ab— 

ſicht und kommt die Art und Weiſe 


der Ausführung für die Gefehlichkeit, 


oder Ungefetlichkeit des Streifpoften- 
ftellena in Betracht. Der Befehl, mie 
bas Berufungsgericht ihn durch Strei= 
hung verfchiebener Verbote geitaltet 
bat, gejtattet da3 Aufftellen vonStreif- 
poften, um mit den „Arbeitömwilligen“ 
zu reben und fie — momöglich — zu 
überreden zum Anfhluß an ben 
Streit, aber er geftattet nicht, daß das 
bei Bebrohung, Einfchlichterung ober 
gar Gemaltthat geübt wird. Die „Ar- 
beitömwilligen“ dürfen nicht „gehindert“ 
werben an ber Wrbeit, oder am Zus 
gang zur AUrbeitsftelle u. |. m. Das 
betreffende Verbot des urfprünglichen 
Einhaltäbefehl3 mar verlangt morben 
und war bewilligt mworben, meil die 


. Streifpoften angeblich gegen bie Ar- | 


Grund | 


beitömwilligen unfläthige Neben ge- 
-braucht, mit Gemwaltthaten gedroht und 
folde auch thatjählih ausgeübt ha= 
ben. Das Berufungsgericht bemerft 
bem gegenüber, daß der Mißbraud) 
eines Rechtes nicht die Ermächtigung 
gibt, mit dem Mifbraud) auch das 
echt jelbit zu unterdrüden (in diefem 
YTalle das Recht der GStreiter, behuf3 
Verbefferung ihrer Lage die friedliche 


| Ueberredung der Nichtjtreifer zu un- 


| 


ternehmen oder zu verfuchen). „Wenn 
die angeworbenen neuen Leute die Ar- 
beit nicht aufnahmen oder jie wieder 
niederlegten aus eigener Weberlegung 
oder eigener Entjchließung, jo hat — 
lautet die höhere Entjcheidung — ber 
Arbeitgeber fein Stlagerecht gegen fie, 
und hat noch viel weniger folches Recht 
gegenüber Denen, welche durch Geben 
bon Auskunft und Gründen geholfen 
haben zu der Entjchliegung.“ 

Etwas „Repolutionäres“ ijt darin 
beim beiten Willen nicht zu entdeden. 
Aehnlihe Wahrung der Arbeiterrechte 
in Fallen von Streif und Boykott ift, 
wenn auch nicht gerade in benfelben 
Morten, in zahlreichen älteren Ent 
fcheidungen zu finden, troßdem angeb- 
lich dem Heren Richter Landis „jo 
mas“ noch nicht porgefommen fein joll, 
Wer e3 nicht gerade darauf anlegt, 
wird in der jebigen Entſcheidung 
ebenjo menig einen Bemweiß bon „Urs 
beiterfreundjchaft“ finden, als er in 
der fürzlichen: Entfcheidung des Yalles 
der Standard Dil Company den Ber 
mei von „Zrufifreundfchaft” finden 
wird, Man darf e3 den Richtern ge= 
trojt glauben, daß — im einen Falle 
mie im anderen — nicht Freundichaft 
oder Feindjchaft, Fondern unparteiifche 
Erwägung der maßgebenden Redht3- 
grundfäße fie zu ihrem Urtheil geführt 


ll 
Kleine Züge aus dem Leben de 
Grafen Zeppelin, 


Soeben erfcheint imBerlage von os» 
bannes Blante in Konftanz eine erjte 
Biographie des großen Luftfchiffers 
„Straf Ferdinand von Zeppelin. Ein 
Mann der That“, in der U. Vömel mit 
Ichlichten Worten und armer Em- 
pfindung aus einer tiefen perfönlichen 
Kenntniß heraus die Lebenzjchidfale 
des Grafen fehildert. Die unerfchrodes 
ne Kühnbeit, die Zeppelin auch bei der 
Erprobung feiner Erfindung bemeifen 
follte, lebte bereit3 in dem jungen Leut— 
nant, der 1863 aus Gehnjucht nad 
Kampf und Abenteuern am norbame- 
rikanifchen Sezeſſionskriege theilnahm 
und ſich bei einem verwegenen Reiter— 
angriff auszeichnete. Er unternahm 
auch mit zwei Ruſſen und zwei India— 
nern eine Expedition, um die Quellen 
des Miſſiſſippi aufzuſpüren. Dabei 
ging den Reiſenden der Proviant aus, 
ſo daß ſie im einſamen Urwald vom 
Hungertode bedroht ſchienen und ihre 
einzige Nahrung Waſſerratten waren, 
die ſie roh eſſen mußten. In ſeinem 
jungen Ungeſtüm vollführte der Graf 
auch ein gefährliches Bravourſtückchen 
bei den Niagarafällen. Er hatte beob— 
achtet, wie ein Stückchen Holz den 
Strudel hinab zu einem Felſen getrie— 
ben wurde, und wohin das Holz ge— 
kommen, wollte auch er ſich hinwagen. 
Er warf ſich alſo in die brauſende 
brandende Fluth und gelangte glücklich 
bis zu dem einſamen Klippenvor— 
ſprung, von dem aus ſich ihm das 
mächtige Naturſchauſpiel der nieder— 
ſtürzenden Waſſer in ſeiner ganzen 
Schönheit erſchloß. Im amerikaniſchen 
Bürgerkriege trat ihm auch zuerſt der 
große Gedanke des lenkbaren Luftbal— 
lons, der ihn durch ſein ganzes Leben 
hin beſchäftigte, mit aller Kraft vor die 
Seele. Bei St. Paul in Kanada 
machte er ſeinen erſten Aufſtieg in ei— 
nem Feſſelballon und grüßte hier, fern 
von der Heimath, das unendliche Reich 
der Luft, deſſen Meiſter er werden 
ſollte. Bei der Belagerung von Paris 
im Jahre 1870 erkannte er dann die 
Wichtigkeit der Idee noch deutlicher, 
doch erſt ſeit ſeinem Scheiden aus dem 
militäriſchen Dienſt im Jahre 1901 
arbeitete er praktiſch unermüdlich an 
der Ausgeſtaltung ſeiner Pläne und 
Entwürfe. Kein Zweifel, kein Miß— 
erfolg konnte von nun an die Stärke 
ſeines Glaubens und ſein Vertrauen 
auf die Zukunft zerſtören. Als Zeppe— 
lin im Jahre 1894 mit ſeinem Vater, 
den Generalleutnant von Zeppelin, zu— 
ſammentraf, erzählte ihm dieſer, wie er 
gerade in den „Lebenserinnerungen an 
Ernſt von Siemens“ geleſen habe, daß 
dieſer bedeutende Techniker die Kon— 
ſtruktion eines Luftſchiffes für aus— 
ſichtslos halte. Lächelnd erwiderte der 
Graf: „Das habe ich auch geleſen, wie 
wohl alles, was ſich auf mein Problem 
bezieht und in neuerer Zeit geſchrieben 
iſt. Es darf mich aber dies nicht ſtutzig 
machen; denn für mich tritt naturge— 
mäß niemand ein, weil keiner den 
Sprung ins Dunkle wagen will. Aber 
mein Ziel iſt mir klar, und meine Be— 
rechnungen ſind richtig!“ Auch ſonſt 
ſagte er wohl in dieſen kritiſchen Zei— 
ien: „Ich nehme es keinem Menſchen 
übel, wenn er mich für einen Thoren 
hält; deshalb weiß ich doch, daß es 
meine Aufgabe iſt, ruhig weiter zu ma⸗ 
chen und meine Idee, die ich für rich— 
tiq erfannt habe, meiter zu verfolgen.” 
Der höchſte Troſt und der ftärkite Hort 
für den Grafen mar fein unerfchütter- 
liche8 Gettvertrauen. Als Regiments» 
fommandeur in Ulm mohnte er ftet3 
dem Militärgottesvienfte bei, verrich- 
tete, menn er feinen Pla eingenom- 
men, andäcdhtig ein ftilles Gebet und 
hörte dann der Predigt aufmerffam zu. 
Auch in feinem Regiment mußte er 
ohne allen Zwang einen frommen und 
religiöfen Geift zu verbreiten. Nach 
feinen erften aroßen Erfolgen im Som» 
mer 1900 faate er, al man von der 
funftvollen Lenkung und Führung bes 
Menſchenſchickſales durch Gott ſprach: 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


m NEE 


„5a, Gott ift der Hünftler und ih bin 
fein Werkzeug.” So lehnte er allen 
Ruhm für fich in demuthooller Vefchei- 
venheit gegen den Höchjiten ab. Eine 
ungeheure Arbeitzleijtung hat Zeppelin 
bollbracht, biß er mit feiner Erfindung 
durhdrang. Er ift ein unermüdlicher 
Arbeiter. Als man einmal vom „Adht- 
ſtundentag“ jpradh, fagte er: „Damit 
fäme ich bei weitem nicht auß; ich müß- 
te nicht, wie ich meine Arbeit bemälti- 
gen jollte.” 

Ein Beifpiel aus neuejter Zeit mag 
feine nie ermattende Ihätigfeit, feine 
ftet3 ausdauernde Energie beleuchten. 
Am 19. Juni 1908, dem Tag, an dem 


die Verfuche mit dem neuen Luftichiff | 


beginnen jollten, war der Graf jchon 
um 4 Uhr morgens auf, um zur Halle 
nah Manzell zu fahren. Dort follte 
die Füllung des Ballon erfolgen. Alle 
Borbereitungen waren dazu in einer 
geradezu bollendeten Weije getroffen. 
&3 gab viel Arbeit für den Unermüd- 
lichen den ganzen Tag dur. Und als 
die Mitternachtsftunde ſchlug und alles 
Ihon der Ruhe pflegte, da war der Ar— 
beitötag des&rafen noch nicht zu Ende. 
Nun fah er noch die angefommenen 
Briefe und Telegramme durch; und des 
ren Zahl war jelten £lein, oft aber rie- 
jengroß. Auch mußten eilige Korre- 
pondenzen erledigt werden und meteo- 
tologijche Beobachtungen gemacht wer» 
ten. So ging die Nacht dahin. Kaum 
hatte er am Morgen etwas zu fi) ge= 
nommen, dann Gelehrte oder die Ver- 
treter des Kriegsminiſteriums, des 
Reichsamts des Innern, 
und viele andere empfangen, da fuhr 
er wieder hinaus auf ſeinem Motor⸗ 
boot „Württemberg“ nach Manzell. Um 
halb fünf Uhr Nachmittags trafen die 
Gäfte und die Vertreter der dem Auf: 
ftieg in amtlicher Eigenfchaft | 
nenden Behörden von Manzell ein. Der 
Graf war in der Halle des Luftfchiffs 
bejhäftigt, um die legten Anordnungen 
bor der Fahrt zu treffen. Leider fam 
eö an jedem Tage nicht zur Fahrt. Mit 
der ihm eigenen Ruhe und mit Hlarer 
Stimme theilte er feinen Gäften mit, 
daß eine Kleine Havarie die Ausfahrt 
für jet verhindere.e Da galt es, ji 
nicht jelber enttäufchen und entmuthi= 
gen laffen, fondern getroft meiter zu 
arbeiten, um auch diefen Berg mieber 
zu überwinden. Seinem Grundfah 
getreu, niemal3 aufzufahren, wenn 
nicht abfolute technifche Sicherheit für 
die Mitfahrenden vorhanden fei, konnte 
und burfte er nicht fahren, mwenn er 
au perfünlic die Auffahrt gemagt 
hätte. E3 Hatte fich Herausgeftellt, daß 
ein Auspuff-Stoffmantel undicht mar, 
obwohl er bon einer der renommitrte- 
ften Fabriken geliefert war. Aber es 
ift bezeichnend für die edle Gefinnung 
de3 Grafen, daß fein Wort des Un— 
muth3 über bie Unzuverläffigfeit ber 
Yabrif laut ward, fein Zug in feinem 
Antli verrieth den Schmerenttäufch- 
ten. Ruhig nahm er fein Schmimm- 
bad mie alle Tage im See, dann ver= 
fammelte er am Abend, wie gewohnt, 
einen fleinen Krei3 um fich und unter- 
hielt fich mit Heiterkeit und Würde in 
ber ihm eigenen felbftlofen und vorneh- 
men Yrt. Und als fich feine Gäfte um 
10 Uhr empfahlen, da ging ber Graf in 
fein Büro — um zu arbeiten. 


z 


Ruſſiſche Eſiſenbahndiebe. 


Petersburg, 17. Sept. 

Während der Revolutionsjahre ge— 
langten, neben den gewöhnlichenRaub— 
überfällen, die Eiſenbahndiebſtähle zur 
hohen Blüthe. Nicht nur einzelne Rei— 
ſende, ſondern auch ganze Waggon— 
ladungen werthvoller Waaren wurden 
auf raffinirteſte Weiſe ausgeraubt. 
Anfangs wurden dieſe Eiſenbahndieb— 
ſtähle nur in verhältnißmäßig kleinem 
Maßſtabe ausgeführt, dann aber nah— 
men ſie Rieſenumfänge an und geſtal— 
teten ſich geradezu zu einem blühenden 
Induſtriezweig, in dem mehrere hun—⸗ 
dert „Arbeiter“ und „Angeſtellte“ Be— 
ſchäftigung fanden, und an dem auch 
verſchiedene große Firmen betheiligt 
waren. Dieſe übernahmen den Ver— 
trieb der geſtohlenen Waaren, und da 
niemand gegen ſie Verdacht ſchöpfte, 
ging die Sache lange Zeit hindurch 
ganz flott. Die „Leiter“ dieſer eigen— 
artigen Unternehmung lebten auf gro— 
ßem Fuß, hielten eigene Wagen, fuͤhr— 
ten glänzende Häuſer und erwarben 
ausgedehnte Bekanntſchaften in den 
beſten Kreiſen. Die Herren konnten 
um ſo ſicherer arbeiten, als nicht nur 
zahlreiche höhere und niedere Bahnbe— 
amte, fondern auch die Moskauer Kris» 
minalpolizei in ihrem Dienfte jtanden. 
Erjt etwa anderthalb Jahre nach Bils 
dung der Diebesorganifation gelang 
es, den Dieben das Handwerk einiger- 
maßen zu legen und einige ihrer Füh- 
rer hinter Schloß und Riegel zu brin- 
gen. 3 dauerte aber noch ziemlich 
lange, bi3 die Organijation völlig aufs 
gededt wurde. Erjt jebt wird die Sadıe 
endlich vor Gericht fommen. Die Vor 
unterfuchung hat folgendes Bild gelie> 
fert. &3 gab mehrere Diebesbanben, 
deren jede ein paar Dutend Mitglie- 
der zählte. Drei haben fich befonders 
berüchtigt gemadt. Anfangs arbeite- 
ten fie ganz unabhängig voneinander, 
bald ftellte fich aber heraus, daß diefes 
gefonderte Verfahren fie oft in gefähr- 
liche Lagen brachte. Infolgedeſſen be— 
f&hlofjen die Führer, eine Vereinba- 
rung miteinander zu treffen und jeder 
Bande ein beftimmtes Ihätigfeitäge- 
biet anzumeijen. Die eine erhielt die 
Linien Mostau—Xaroslam und Mo3- 
fau—Nifhni-Romgorod, die zmeite 
den an Moskau angrenzenden Theil 
der reihen Mostau-Rafaneifenbahn, 


die dritte endlich die andere Hälfte dies |. 


fer Eijenbahn. Die Diebjtähle wur- 
den in der Regel fehr forafältig borbe- 
reitet. Die Bahnbeamten, die mit den 
Dieben in Verbindung ftanden, theil- 
ten ihnen mit, mann und wo etwas zu 
erbeuten war. Die Diebe ftiegen un- 
cuffällig in den Zug, erbradhen die 
Schlöffer, Plomben und Siegel und 
hatten gewöhnlich Zeit, die Spuren 
des Einbruchs jo gut zu verdecken, daß 
es unmöglich mar, Ort und Zeit des 
Diebftahls genau zu beftimmen. Die 


der Marine - 


Diebe hatten eigene Schloffer und bes 
ſchäftigten Anm eigene Graveure. 
Menn eg nicht anders ging, dedten fie 
das Dad der Güter» oder Gepädiwa- 
gen auf. Thee, Tertilmaaren und Ei- 
fen wurden in folchen Mengen geftob- 
len, daß große Firmen damit einen 
Ihwunghaften Handel treiben konnten. 
Der bevorftehende Prozeh wird einen 
tiefen Ginblid in das Getriebe der ruf> 
fifchen Verbrecher und ihrer Helfers- 
helfer gewähren. 
unge 
Bon meiner Ferienreife, 


Komme ich da müde und hungrig in 
ein Gajthaus und laffe mich in ber 
Banfede nieder. Ein Viertel jauren 
Meines — immerhin befler als nichts 
oder Waller — jteht bald vor mir. | 
„Herr Wirth, mas gibt's zu efjen?“ 
— „Bielleiht gebadenes Lämmernes?” 
— „Braoo,“ jag’ id, „das ift meine 
Leibjpeife! Aljo eine große Portion, 
bitte, ich habe einen Rieſenhunger.“ 
Na, ich warte eine Stunde — mein 
Magen kracht zum Zerjpringen, nad) 
weiteren dreißig Minuten frage ich den 
Wirth durhs Feniter: „Na, Herr 
Wirth, mie ift’3 mit meinem... .“ 
„Sleich, gleich,“ erwidert er und ver— 
fchwindet um die Hausede. Ich bes 
Ichäftige mich meitere eineinhalb 
Stunden mit Fliegenfangen, fnabbere 
berzmweifelt an den granitharten Land» 
femmeln, zähle die liegentupfen auf 
dem Kruzifig an der Wand — mie ich 
beim jehjten Hundert angelangt bin, 
reißt mir — ich wartete gerade brei 
gejchlagene Stunden auf mein „ges 
badenes Lämmernes” — endlich die 
Geduld. ch gehe in die Küche, fein 
Menich da, der Herd kalt und einfam. 
Sch jchleiche weiter und finde endlich 
den Wirth Hinter dem Haufe — ſtroh— 
fchneidend. „Donner und Doria!” 
fchreie ich ihn an, „Herr, halten Sie 
mic zum Narren? Warum befomme 
ih denn nichts zu eflen?" — „a,“ 
meint der verlegen, „der Herr müjlen 
fchon verzeihen, mann der Gafra von 
an Halterbuam heut wieder net ein- 


treibt!” 
— — — 


Jeder Wähler muß ſich in ſeinem 
Stimmplatze neu regiſtriren laſſen, ſonſt 
darf er bei der Präſidentenwahl am 3. 
November nicht ſtimmen. Die letzte Gele— 
genheit zur Regiſtrirung bietet ſich am 
morgigen Dienſtag. Die Bezirks-Stimm- 
plätze werden von 8 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends geöffnet ſein. Wähler, die 
noch nicht regiitrirt find und ji) am nädh- 
ften Dienjtag nicht regiftriren lafien, fön- 
nen fi) weder an der aflgemeinen, no 
an der Borwahl zur Aufitelung bon 
Stabtrath3: Kandidaten im nädjiten Yrüh- 
jahr betheiligen. Auch Frauen können ſich 
regiftriren Jaffen und ihre Stimmen für 
Kandidaten al3 Truitees der Nniverfität 
von Illinois abgeben. 

— — — —— — — — nn “ 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach» 
tigt, dab mein lieder Gatte und unfer Rater 
Gharles Bexel 

11. DOftober im Alter von 66 Jahren und 

2 Monaten geftorben ift. Die Beerdigung fins- 
det Statt am Donnerstag Nahmittaa um 

Uhr bom Trauerhaufe, 339 N. Wood Str, 

nad der Evangel.Luther. St. Jobanneskirche, 

Ecke Cornelia Str. und Hohne Ave, von dori 

nad dem Goncordia-sriedbof. Yan ftille Theil 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Augufta Berel geb. Brofenne, Gattin. 

Frau Martha Thiemann, Frau Loniie 

r , Frau Maria Müller, 

Fran Auguita Bruahns, Fran Win 

nie Thiemann, Wider, Martin 

und Edward Berel, Kinder, nebit 

Schmwiegertöhtern und Schwieger⸗ 

föhnen und Enteln. mdmi 


—— — — — — 


Todes »- Anzeige 


‚Freunden. und Belannten bie —3* Nach⸗ 
daß unſere inniggeliebte Gattin und 
Mutter 
Alexandra Neumann geb. Veters 
im Alter bon 48 Jahren nach langen ſchweren 
Leiden am Samstaäg, den 10. Olktöber, um 11 
Uhzr, ſauft im Herxn entſchlafen iſt. Beerdigung 
fiñdet ſtatt vom Trauerhauſe, 10606 Humboldt 
Str., Dienstag, den 13. Dfltober, um 9 Uhr 
Bormittags, nah der Et. Franzidfus Kaderius 
Kirde und bon da nah dem St. Bonifazius 
Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die krau— 
ernden Hinterbliebenen: 
M. Neumann, GBatte. 
George, Katie und Florence, Hins 
der, nebit Gefdmwiitern und 
Verwandten. 


am 


Suobe8 » Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfere geliebte Gattin und Mutter 
Barbara Feil geb. Wirth 
im Alter bon 31 Sahren und 26 Tagen ge« 
ftorben ift. Beerdigung am Mitwoch, den 14. 
Dftober, um 8 Uhr Morgens, dom Trauerhaufe, 
4078 Fiftb Abe, nah der Ct. Georgäfirde, 

bon dort nad) dem St. Miarbh’3 Friedhof. 

gem 4. Fell, Gatte. 

unie, John, Andrew und Kathe- 
rine, Sinder, 

Katharine Wirth, Mutter. 

Drau N. Ehubert, Frau D. Sweet, 
George und Zopn Wirth, Ge 
fchwiiter. 


Zoded - Anzeige 


‚Greunden und Belaniten die traurige Nadhs 
ridt, daB unfer geliebter Gatte und Vater 


Friedrich Hoeft 


cordia-Friedhof. 

benen: 
Minnie Hueit geb. Menter, Gattin. 
Srant und George Hoeft, Eöhne. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden unb Belannten die traurige Nad 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
2onife Are 


am 10. DOftober im Alter von 43 Jahren felig 

ern entichlafen tft. Beerdigung Diend- 

Zrauerhaufe, 1097 

W. 21. Place, nah der St. PBauls-Firde, bon 

da nad dem ©t. Bonifagius-Gottesader. Um 

ur Zbeilnahme bitien die trauernden Hinter» 
enen: 


fomo 
Wilhelm u Gatte 
Minnie und Willie Arek, Minder 


Zobes » Anzeige. 


Banner Wohlthätigkeit3-Berein. 
Den Mitgliedern zur Naridht, daB Schiveiter 
Louiſe Kretz, 
1097 W. 21. Pl. am 10. Oltober geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am 13. Oltober, 
Norgens NuUhr, vom Trauerhauſe nach dem 
Bonifazius-Friedbof. 
Grescentia Klint, Präfidentin. 
Ehriitine Laien, Selr. 


Spannende Romane. 


Sumad, Drei Mustetiere. 741 Seiten. Broich. 
75c, gebunden $1.00, 

Sumad, Graf don Monte-Chrifto. 703 Seiten. 
Broidh. Töc. Geb. $1.00, 

Huss, Glödner dom Notre-Dame. 651 Ceiten. 
Brofh. 7äe, gebunden e 

Stilgebauer, Liebeöneft. Broich. $1.20, 

— ®Rorto je 15c ertra. 


A. KROCH & CO. 


26 Dis St ‚ Chicags (zwi Baba 
Se R * 


Auftlär. Aber Die nädiie Sräfibenientvabl 
* Aufllär. über die n enwabl: 
1 Bolitical Atlas — ° 
A Eompendium of Factd and a res, Blat⸗ 


Be etc. .Zbe Men and ibe u 
fidential Camvaign of 1908. U 


e3 of tbe 
. Pr. ec. 
KOELLING &- KLAPPENBACH 


Deutche Buchhaudl 
106 Randeipb rg — Telepben: 5861. 


Die langen Winter-Abende ftes 
hen vor der Thür, ımd ein 
Piano ift das beite Vergnügen, 
diejelben zu verfürzen. 


Kimball 
Pianos 


find gut, dauerhaft und preis- 
würdig. 
OODOOO 


Neue Upright Kimballs v. 8252 
anfwärts. 


Gebrauchte Upright Pianos von 
$100 aufwärts. 


Nene Upright Pianos, verichie- & i 
dene Macmwerfe, $185 aufw. 
X 


Leichte Zahlungen. 


DISS 
= 
W.W.Kimball Go. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Boulevard. 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. — 


TodesAnseige. 

Es hat dem Herten über Leben und I 
Tod gefallen, unferen inniaft aeliebs 
ten Sohn, Bruder und CSihivager 

Auguſt E. Roiiow . 
am 10. Oftober, 12 Uhr Mittags, im P 
Alter don 20 Nahren und 9 Monaten © 
duch feinen Teligen Tod in die Cwig: I 
feit abzurufen. Die Beerdigung findet B 
ftatt Dienstag, den 13. Oftober, Mit- F 
tags 12 Uber, bom Trauerbauie, 977 8 
n. 20. Eir, nad der XNutber. &t. E 
Matbiasfirde, KHodie Abe. und 21. 4J 

„ bon da nah dem Concordia:Got- 
es . Um ftile Theilnahme bitten R 
die trauernden Sinterbliebenen: 

“gas und Wilhelmina Rofiow, © 
Eltern N 


Berta Jahnke, Schwefter. 
Edward Ruiiow, Pruder. 
Edward Fahne, Schwager, 
Bertha Roiiow, Schwägerin. 


Ach, meinet nicht daß ich 
Sa babe ja nun ausgefraı 
Was mir mein Nefus bat erivorben, 
Tas hab’ ih nıım im Tod erlangt, 
Ah bin an einen Tri gebracht 

Ta meine Seel’ zufrieden lacht. 


geftorden, 
tkt; 


Todes - Anzeige 
Badiicher Franenverein Nr. 1. 
Den Schweftern zur Nadrict, dab Schtweiter 
Rouifa Area 
geftorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Dienstag Bormiltag um 9 Uber dom Iraner- 
baufe, 1097 8. 21. Place, nach dem Bonifa- 
* Gottesacker. Die Schweſtern ſind freund— 
ichſt gebeten, der verſtorbenen Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. Die Beamten ver— 
ſammeln ſich bei Schweſter Johanna Angelloch, 
331 E. 23. Str. punkt 8 Uhr. 
ohauna Angelloch, Präſidentiu. 
Fhriſtina Hegele, Selretärin. 


Zobes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach; 
richt, dab umnfere geliebte Mutter 

Katherine Fredridh 
am 11. DOftober im Alter bon 61 Iahren felig 
im Seren entichlafen ift. Beerdigung finde 
ftatt am Mittwoch, den 14. Oltober, um 12 
Une Nadmittags, dom Trauerbaufe, 6352 Lai: 
lin Str, nad «er Ebang, Lutb. St. Stenbn=- 
nustirhe, von dort nad dem Bethania⸗Fried— 
bof. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern 
ven Hinterbliebenen: 

Louiſa, Theodore, Hermann Fredrich, 
Kinder. 


Toded » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadı> 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Chriſtian Paſchen 
am 10. Oltober geſtorben iſt. Beerdigung am 
Dienstag, den 13. Oftober, um 1 Uhr Nach— 
mittag, dom Zrauerbaufe, 976 N. Zeabitt Cir., 
na& dem Graceland»Friedhof, Die trauernoen 
Hinterbliebenen: 
Thereia Paichen aeb. Bonten, Gattin. 
drant, Henry, GChriitian %., Jalod 
u. Frau Clayton H.Smith, Kinder 


Todes - Anzeige 

Freunden und Belannten die traimige Nad- 

richt, dab unter lieder Sohn 

* Zve Chart 
im Alter don 8 Jahren und 4 Monaten am 
10. DOftodber 1908 geftorben ift. ® .oiqung 
am Dienstag, den 13. Oftober, ı: » iiber Vor— 
mittags, vom Trauerhauſe, 1 Elſton Aben 
nad der St. Iberejafirhe und bon dort nad 
dem St. Pontfazius-Triedhof. Um flille Theil: 


nahme bitten: 
ve und Mae Ehart, Eltern. 


Todes »- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Galtte und unſer 


lieber Vater 
Jatob Schmidt 
fanft entiälafen ilt. Beerdigung Mittwod, den 
14. Ottober, balb 11 Uber, dom Trauerhaufe, 
Archer Ave. und 63. Str., Summit, YU., nad 
Waldheim. Um ftille Iheilnahme bitten: 
Mathilda Schmidt, Gattin, nebit 


mobi Kindern und Verwanbten. 


Geftorben: Adam Marth, geliebter Gatte boit 
Anna Martd geb. Bed, aelledter Vater von 
Henry, Laura, Annie, Amelia, Willie, Lillie 
und dem beritorbenen George Martb. Starä 
Oftober in feiner Wohnung, 25 EC, 


am 11. 1 
fpäter. 


22, Place. Beerdigunatnn'ciae 


d h l 
Wa | eiım. 
tonfeffionslofer ebhof von 
ag ——— ahn eben⸗ 
urh alle Straßenbahnen für 5 Cents su 
erreien. Billige Begzäbnißpläse ind in biefem 
fhönen Wie auf ala ablungen 2 ba» 
ben. oe at Bart Tel, Zoreſt Ze 797 
und 757. Etadi-Dffice 675 U. go Übe. Zel. 


Humboldt 751. 
Philipp Maas, Eeltr. Jacod Ediwad, Eupt. 


Montrose Gemetery 


us Orematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


IREHE EIER, 
| RER, 


Wirthe, Achtung! 


Bar 5u vergeben 


um SJahresball ded Gegeniei. Unterftü.-Ver. 
82 Wacht, abgehalten am Sonntag, deu 
Sozialen Turnhalle. 


29. November, in ber 
. Ditober entge- 


Angebote werden bid zum 
engenommen. 
Charles Brodmann, 1018 Belmont Ave, 
N. WATRY & CO. 
9”—101 D. NRaubeiyh Sir, 
—— Deutsche Optiker — 


Briflen und Augengläfer eine Shpeztafttäs, 
Rodals, Cameras und pbstsgr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 


GER Es 





Lotalbericht. 
vchwierigkeiten. 


Stehen der Eiuführung des eleltri⸗ 
ſchen Bahnbetriebs entgegen. 


Zuſammenwirken nothwendig. 


Die Chicagoer Luft ungemein gehaltvoll, 
doch iſt dieſer Umſtand kein erfreulicher. 
—Die Intereſſen der weiblichen Arbei- 
terichaft. 


— 


s Mie jchon berichtet, ift auf morgen 
Vormittag nach der Kanzlei des 
Mayors eine weitere Konferenz anbe- 
raumt in Bezug auf die Einführung 
bes eleftrifchen Betriebes auf der Illi— 
noi3 Gentral-Bahn (für die innerhalb 
ber GStadtgrenzen liegenden Geleife- 
ftreden der Gefellihaft). Als Haupts 
vertreter dr Bahngefelichaft wird der 
Konferenz vorausfihtlich Herr Louis 
G. Fritch beimohnen, ein Affiftent des 
Bahnpräfidenten Harahan. Herr yritd) 


| 
| 
| 
| 


it foeben aus dem Often zurüdgefehtt, | 


two er eingehende Studien eleftrifd,.r 
Betriebafniteme gemadt hat. Er ift 
zu den Schluffe aeiangt, dat es faum 
möglich fein mird, den eleftriichen Bes 


i 
! 


trieb auch ;ür den Frachtverfehr jeis | 


ner Gefellfchaft einzuführen, To lange 
das nit auch die anderen Bahnen 
t5un, mit denen die Yllinois Gentrol 
bier in unmittelbarem Verkehr jteht. 
Aber der angeftrebte Jwed: die Bejei- 
tigung des Rauchübels vom Gerufer, 
fann nicht erreicht werden, wenn ni .: 
auch im FFrachtverfehr als Triebkreft 
die Glektrizität an die Gtelle bes 
Dampfes tritt. Die New York Cen— 
tral-, die Nem Morf, Nem Haven & 
- Hartford und die Bennfgloania-Bahn 
haben zwar auf ihren New Porter 
Endſtrecken „en eleftrifchen Betrieb für 
den Verfonenverfehr eingeführt, nicht 
aber für den rachtverfehr, da für 
diefen bie eleftrifchen Transportmittel 
borderhand noch nicht auszutreic,..ı 
fchienen. Die Nem Vorfer Central: 
Bahn benugt zu eleftrifcher Beförde— 
rung ihrer Perfonenzüge die Strom: 
fhiene mit Gleihftrom bon niedriger 
Spannung. DEN. Y.,N. 9. & 9. 
Bahn hat Oberleitung mit Wechfel- 
jtrom unter Hochipannung. Die Gene- 
ral Electric Co. in Schenectady hat 
neuerdings einen neuen IHp von elef- 
trifchen Lokomotiven für die Great 
Morthern-Bahn bauen laffen, bei de= 
ten Betrieb das Dreiphajen-Spitem, 
unter Benubung bon je zwei Kontaft- 
Itangen für jede Lofomotive, in Iln- 
wendung fommt. Sollte diefer Lofo- 
motiventyp fich bewähren, jo wird er 
borausfichtlich bald allgemein in Auf- 
nahme fommen. Herr Fritch faat, daß 
die geforderte Betriebsummandlung 
eine zu foftfpielige Sache fei, als daß 
man damit erperimentiren dürfte. Der 
Nerv Horf Gentral:Bahn feien bie 
Neueinrihtungen und Anfchaffungen, 
welche durch die Betriebsummandlung 
bedingt wurden, bisher auf 60—66 
Millionen Dollars zu ftehen aefom= 
men; die Pennsylvania Co. werde für 
den gleichen Zmwed gegen 80 Mill. Dols- 
lar& auszugeben haben. Man könne 
unter bdiefen Umitänden es der KU. 
Central Eo. nicht verargen, wenn jie 
nicht ins Blaue hineinzutappen Luſt 
babe. hre Ingenieure feien zur Zeit 
mit der Unterfuchung des Gegenftan= 
des beihäftigt. Einen endailtigen Be- 
richt würden diefe fchmerlich vor Ab: 
lauf von zwei bis drei Monaten ein- 
reichen fünnen. 
Chicagos folide Kır‘t. 

Im Anfhluß an vorftehendes The: 
ma ift ein Bericht intereffant, den un 
fer Gefundheitsamt abftattet über 
Meffungen, die es in Bezug auf die 
Beichaffenheit der Luft im Gefchäfts- 
viertel Chicago’ hat vorrehmen Yaf- 
fen, und zivar in der Höhenlage bon 
40 Fuß über dem Boden. Gemeſſen 
wurde beim Kunftinftitut, Michigan 
Ave. und Adams Straße, bei ber 
Brandwade an Michigan Ave, und 
an Madifon und Franklin Gtraße. 
(53 hat fich eraeben, daß der Gehalt 


— 


Woilte die Wahrheit wiffen 


über Grabe⸗Ruts⸗Nahrung. 

Es kommt nicht ſo ſehr darauf an, 
was Ihr über eine Sache hört, ſondern 
was Ihr darüber wißt, hat wirklichen 
Werth. Und richtige Kenntniß kommt 
meiſtens durch perſönliche Erfahrung. 

Vor ungefähr einem Jahr,“ ſchreibt 
ein N. Y. Mann, „litt ih an Vers 
dauungaftörung, befonders am Bor 
mittag. Ich verſuchte verſchiedene 
Mittel, aber ohne dauernden Nutzen. 

„Mein Frühſtück beſtand meiſtens 
aus Hafermehl, Beefſteal oder Ripp⸗ 
chen, Brot, Kaffee und etwas Obſt. 

„Da ich ſoviel über Grape-Nuts 
hörte, beſchloß ich es zu probiren, um 
zu ſehen, ob das Gehörte auf Wahr⸗ 
heit beruhe. 

„Ich begann daher mit Grape-Nuts 
und Sahne, 2 weich gelochte Eier, ge 
röfteteß Brot, eine Taffe Poftum und 
etwas Obſt. Ehe die erfte Woche zu 
Ende ging, war bie Säure aus meinem 
Magen verfhmunden, und ich fühlte 
mich bedeutend erleichtert. 

„Um Ende der zweiten Woche waren 
alle Anzeichen von‘ Verbauungsbes 
fchmwerden verfehmunden und ih er- 
freute mich wieder befter Gefunbheit. 
Ehe ich diefen Diätkurfus begann, bat- 
te ich nie Appetit für Lunch, aber jetzt 
effe ich gern eine gute Mahlzeit zu 
Mittag.” 

„&8 hat feinen Grund.” 

Namen erfährt man von ber Poſtum 
Eo., Battle Ereef, Mid. Lefet „Der 
Weg nah Wohlftabt“ in ben Padeten. 

Ie obigen Brief gelefen? Ein neuer 
ericheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 
wahr und voll menſchlichem Intereſſe. 


ö— — — — —— —— — — — — me 
— —— 


der Chicagoer Luft an Staub und | 
Ruß durhfchnittlih ein drei Mal To 
großer ift mie ber der Londoner Luft, 
melche bisher in diefer Beziehung für 
unübertroffen gegolten hat. Das Ge- 
fundheitsamt räumt indeffen ein, daß 
gerade in letter Zeit, des fehlenden 
Regens wegen, die VBerhältniffe hier be= 
ſonders ſchlimm gelegen haben, und 
mil die Meflungen wiederholen, nach= 
dem tüchtige Regengüffe die Luft eini- 
germaßen gefäubert haben werben. 
Bürgerfchaft wird abftimmen. 

Der Gemeinderath von River Foreft 
bat nunmehr betreff3 Hochlegung ber 
Northweitern = Eifenbahngeleife ein: 
Vorlage angenommen. Dieje fol am 
17. Dttober der Bürgerfchaft des Or 
te3 zur Urabitimmung borgelegt wer- 
ben. 

Im öffentlichen Interefje. 

In der Berfammlung der Women’s 
Trade Union League vertraten geftern 
die Präfidentin Robin und Trrau 
Henrotin den Standpunft, daß meık- 
liche Lohnarbeiterinnen, die fich ihren 
Berufs =» Organifationen fernhalten, 
behördlih zum Anfchluß an diefe ge= 
zwungen werden follten. Durch ihr 
Fernbleiben bewieſen ſie, daß ihnen 
das nöthige Verſtändniß für ihre Lage 
fehlt, und es würde dadurch von ihnen 
eine öffentliche Gefahr heraufbeſchwo— 
ren. 
ſelber für ſich einzutreten, müßte man 
ſie, wie Kinder, durch ſanften Zwang 
auf die richtigen Wege lenken. — Frau 
Henrotin erwähnte in ihrer Anſprache, 
daß der al3 Fo einflußreich gelten‘ 
„Chicago Woman’3 Club“ fi in letz⸗ 
ter Zeit vergeblich bemüht habe, einen 
der namhafteren Kandidaten für öf- 
fentlihe Wemter: Daft, Sherman, 
Bryan, Deneen ufm., für einen Bor: 
trag über die politifche Lage des Lan 
des zu gewinnen. Da die Frauen nicht 
ftimmberechtigt feien, hätten die Kan 
bidaten feine Zeit für fie. Schließlich 
hätte der Klub jich damit begnügen 
müffen, einen nicht auf der Kandi- 
datenlifte ftehenden Gehilfen des Bun- 
des = Diftriftsanmaltes ala Redner zu 
erhalten. — Frl. Kate Barnard, Mit- 
alied der Auffichtsbehörde für Die 
Mohithätigfeits = Anftalten des Staa= 
tes Oklahoma, jpracdh über die zum 
Schube der Lohnarbeiter in bie 
Staatsverfaffung von Oklahoma ein» 
aeichalteten Beitimmungen. Sie fagte, 


Da fie zu einficht3los feien, un 
| 


EN —— 


HR car F ——— SEIEN FR RA ® er — 
a ELSE 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 12. Oftober 1908. 


Hnlerlaffungsfünde. 


Dr. Horatio S. Brewer über dei 
Laufen gefahren. 


Gefährliche Kreuzung. 


Zaun verdeckt die Ausſicht auf die Geleiſe, 
die nahebei eine Kurve bilden. — Hat 
weder Wätter noch Sperrbäume. — Jm 
Stich gelafien. — Geborgen. 


Beim Verfuche, in der Nähe ber 
Hayes Une, = Halteftelle die Bahnge- 
feife zu freuzen, murbe gejtern ber 
62jährige Dr. Horatio S. Bremer, 
Nr. 4052 Berry Aoe., von einem lang= 
fam fahrenden Zuge der Northwe— 
jtern = Hochbahn erfaßt und ſchwer 
verlett. Da die Polizeimache zu Ro— 
gers Park feine Ambulanz hat, konnte 
der Verunglücdte erft nad) Verlauf ei- 
ner halben Stunde heimgefchafft wer- 
den. Die ärztliche Unterfuchung er: 
gab, daß Dr. Breiver eine tiefe Schä- 
delwunde, Braufhen am Rüden und 
an der linfen Hüfte und mahrfcheinlich 
auch innerlich Verlegungen eNitien 
bat. 
Sene Kreuzung ift den Bermohnere 
der Umgegeny fchon lange ein Dorn 
im Auge. Die Ausficht auf die Geleije 
wird durch den Zaun, der das Gelände 
des Edgemwater Golf-Klubs umgibt, 
versperrt. Dazu fommt noch als c 
jehwerender Umftand, daß die Geleife 
dit vor der Kreuzung eine Kurbe 
bilden, fo daß man einen nahenden 


Zug erft im legten Augenblid fehen | 
Der angeführten Mängel une 


fann. 
geachtet, ift aber die Kreuzung nicht 
mit Sperrbäumen verfehen, ebenjore> 
nig tft dort ein Wärter jtationirt. 
Sufammenftoß. 
Un Weit North Ave. und Noble 
Straße ftieß aeftern Abend eine öftlich 


fahrende North Ane.:Elektrifche mit 
dem Polizeimagen der Ramwfon Str. ' 


Wache zufammen. Defien Zutfcher, 


Henry Stad, faufte auf das Pflafter | 


und erlitt Braufchen und Schramnten. 

Der IAjährige Thomas Kenneby, 
Nr. 131 Eenter Straße, fiel geftern in 
ber Nähe ber Erhfial Straße von e:- 


baR einige Diejer Bejtimmungen bon | ner Kalifornia Ave. = Cleftrifchen. Er 


ihr durchgefeht morden feien, und fie 
hätte die einfchlägigen FFingerzeige den 
Damen Robins und Henrotin zu ber- 
danken gehabt. Wom 25. Dftober an 
wird die „Woman’8 Trade Union 
Reaaue* am Tetten Sonntag jeden 
Monat? am Schluß der Gefchäftd- 
Verfammlung fich Vorlefungen aus 
Meijterwerfen engliicher Dichtkunft 
halten laffen. Am 1. November findet 
in dem neuen kleinen Park an Noble 
und Chicago Ave. das erſte einer Se⸗ 
rie von Frei-Konzerten ſtatt, welche 
die Liga zu veranſtalten beabſichtigt. 


— — — 


ù 
Perſonal Aachrichten. 


ù + 


— Zum Gedächtniß an den unlängſt ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmann Emanuel Mandel fand 
geſtern Nachmittag im Sinai⸗Tempel eine 
einfache Feier ſtatt. Dr. Emil Hirſch hielt 
eine paſſende Anſprache. Ein mit Putpur⸗ 
band und weißen Nelten geſchmücktes Bild 
des Herrn Mandel ſtand auf der Plattform. 
Unter den Anmwefenden waren die Hinter: 
bliebenen, Angeitellte des Mandel’ihen Las 
dens und Mitglieder des Aroauois-Rlubs. 

— An feiner Wohnung, 3423 goreft Ane., 
ift geftern Richmond Sheffield Dement im 
Alter von 65 Jahren an einer Qungenent: 
zündung aeftorben. Herr Dement wurde 
1885 von Vräfident Cleveland zum General: 
vermefjer des dasicligen Territoriums Utah 
ernannt; der Staats-Großloge der frei: 
maurer gehörte er ald Redner an. Außer der 
Witte betranern ihn drei Töchter, Frau 
Harriet Padard, und die Fräulein Pearl 
und Ruth Dement. Die Keftattung wird 
morgen in Lerington, ZU, ftattfinden. 

— Die Sänger des Orpheus: und des 
Schin-'zr:Männerhors haben geftern Nach: 
mittag auf dem RonifaziussFriedhofe ihrem 
befannttich in Deutfchland verftorbenen Pit: 
gliede, Herrn Henry Sanfen, das Grabiien 
gefungen, und dann wurde der bon Blumen 
verdedte Sarg dem Schoß der Erbe über: 
geben. 


— Bei Geiftesreichtfum kann es kei⸗ 
ne Propen aeben; benn wer proßt, ift 
arm an Geift. 


| 


bat einen Bruch des rechten Armes er= 
litten. 
Beinahe erichlagen. 

Der 15jährige Elarence Duggan, 
Nr. 636 Weit 12, Straße, umtanzte 
geitern Abend mit mehreren Genoflen 
ein auf einer leeren VBauftele an MW. 
12. und Laflin Str. entzündetes Freu- 
denfeuer, als ihm plöguih ein 15 
Pfund fehmerer Stein an den Kopf 
flog. Er fiel in das Teuer und märe 
bei lebendigem Leibe verbrannt, wenn 
ihn nicht einer feiner Spielfameraden, 
der 14jährige Abraham Laum, 

441 Weit 12, Straße, rechtzeitia her- 
ausgezogen hätte. Der Siırabe hat ei- 
nen Schädelbrud erlitten. An jeinem 
Auflommen wird gezmweifelt. Leut- 
nant Darrom bat eine Unterfuchung 
eingeleitet. Er ift der Anficht, daß der 
Stein von einem Bermohner bes ans» 
grenzenden Miethshaufes gejchleudert 
wurde, der jich mahrjcheinlich über ben 
bon den Knaben verübten Lärm geär- 
gert hatte. \ 
Derdienen Biebe. 

Als der elfjährige Ewald Jones aus 
Part Ridge geftern auf feinem Stahl: 
roß an zwei älteren Burfchen borbei- 
radelte, Hörte er einen ber Schlingel 
fagen: „Laß uns den Gummiteifen 
durchlöchern!“ Im nächſten Augenblick 
krachte ein Schuß, und Jones purzelte, 
bon einer Kugel in das linte Bein ge- 
troffen, auf’3 Pflafter. 

In ber Nähe des Thatortes murben 
der 18jührige Charles 2. Blair, Nr. 
181 Burling Str, und Quiber 8. 
Cummings, 10 Jahre alt, wohnhaft 
Nr. 262 Wrightmood Ave., verhaftet. 
Sie hatten eine Biichfe bei fi. Blair 
fol ven Schuß abgegeben haben. 

Angler in Ylötben. 

Vier —* begaben ſich am Sams⸗ 
tag Nachmittag nach der mole. 
Da der Bootführer ſie nicht wieder ab⸗ 
bolte. ſie auch leine andere Xahbraal⸗- 


— 


genheit fanden. mußten ſie 24 Stunden 
dort ausharren, ehe ihre Nothlage von 
dem Leuchtthurmwärter bemerkt wur— 
de. Der benachrichtigte die Lebensret- 
tungsmannfchaft, von der die hungri- 
gen und vor Kälte faft erjtarrten, ar— 
men Teufel nach dem fFejtlande überges 
jet wurden. Sie gaben ihre Ndreffen 
| an als Samuel Santet, 125 N. Cat- 
| penter Straße, und Fred. Pankow, 
Henry Arnett und Louis Arnett, Nr. 
23 Rice Straße, 
Durch eigene Schuld. 


Beim Mbfpringen von einer in 
Fahrt befindlichen Elektrifhen kam 
| geftern Abend der 6Ojährige Zimmer- 
| mann Hermann MWarde an Wentworth 
| Avenue und W. 63, Straße zu Fall. 
| Der Verunglücte wurbe in einer Am- 
ı bulanz nad) feiner Wohnung Nr. 7235 
; ENiS Apenue gefhaff:. Ein fofort ge- 
| holter Arzt jtellte jchwere Braufchen 
und Schramien feit. 
Gefunder Schlaf. 

Eine 9.©. Pingree, Detroit, gehbri⸗ 
ge acht, in deren Kajüte ver Kapitän 
Charles W. Jarrad, der Mafchinift 

»Edmard Rooney und der Matroje Roy 
| Matherfon fchliefen, wurde von einem 
ı heftigen Winpftoß von ihrem Anter- 
plag im inneren Hafen losgerifien 
und gegen den Wellenbrecher getrieben. 
| Sie wäre zerfchellt, wenn nicht die Le- 
| bensrettungsmannfchaft rechtzeitig zur 
Stelle geivefen wäre. Sie beitieg das 
| Fahrzeug, wecte bie noch immer fehla- 
fende Bemannung und brachte das 
Boot mit Hilfe eines Schleppbampfers 
in Sicherheit. 
— 
Ein neues Wörth. 


Die lange fFriedensgeit, die wir zu 
durdhleben haben, hat peffimiftifche und 
zuberjichtliche, phantaftifhe und ber 
Wirklichkeit angepaßte Schriften über 
den Krieg der Zufunft und beffen 
ı Ausgang entftehen laffen. Wir brau- 
| Ken den Warner ebenfo wie den Sie 
gesbewußten, fünnen alfo Werte bei- 
der Art mit Ausnahme ber abfichtlich 
Ihäbigender Tendenz nur begrüßen. 
„Ein neues Wörth“ von Hoppeniteds 
(Ernft Siegfried Mittler & Sohn, 
Berlin) ift ein erfreulicher Zuwachs 
diefer Literatur. Der Verfaller ent- 
rollt in dem fejfelnd gejchriebenen 

Buche ein Schlachtenbild der Zukunft, 

das im Augenblid befonders aktuell ijt, 

weil es ich in dem Gelände abjpielt, 
in dem die Kaifermandver abgehalten 
wurden. Der Verfaffer führt den 

Leier abmechfelnd zu ben Ober: 

fommandos der beiden feindlichen 
| Armeen und läßt ihn bort die Gtim- 

mung und die Dispofitionen ber Füh- 
rer bis zur Enticheidung beobachten, 
ı bie den beutichen Fahnen den Sieg 
‚ bringt. Für die Entwidlung ver 
ı neuen Schlacht bei Wörth find bie 
Fr beider Parteien von 
| großer Bedeutung. Wir finden ben 
i „geppelin“ und ben „Parfeval* in 
polfiter Ihätigfeit, vom Gegner ge- 
fürchtet, bei der eigenen Armee als 
werthvollſte Erkundungsmittel in 
höchſtem Anſehen. Der Kavballerie 
wird die Rolle als Schlachtenreiterei 
belaſſen, Artillerie und Maſchinen⸗ 
gewehre und Infanterie ſind nach 
modernen Geſichtspunkten bewerthet. 


— Der Verlobungskuß iſt eine 
„Freimarke“, die ſehr oft ohne Befin- 
nen aufgeklebt wird; erſt ſpäter wird 
dem Kleber klar, daß er eine —, Druck⸗ 
ſache“ frankirt hat. 


Hier ſind gute Neuigleiten. 


Neue Droge Maigene iſt jetzt in Chicago 
zu haben. 


Es iſt gute Nachricht für Nieren-Leidende, 
die neue Droge Maizene iſt jetzt zu haben in 
Chicago von der Economical Drug Co., 
State Str. u. and. erfter Klajje Apotheten. 
Dies tft die neue Droge, die eine folche Auf: 
zegung berurjacht, wo immer fie eingeführt 
wird al3 Heilung für Nierens und — 
Leiden. Cie wirft milde aber gründlich auf 
die eliminirenden Gewebe derXieren, ziwingt 
ie, die unreinen Stoffe aus dem Blut zu 

Itriren. Sie wirkt auf die Blafe, verhin- 
dert Stein = Formativen. Maizene tommt 
nur in Ungen:Flafchen zur bei Apo: 
thefern. — ſche macht ein dolles Pint 

WierensMedifin und Ihr lönnt es leicht in 


Eurem eigenen Heim Mat ift 
in jeder Apot ben oder. . 
— —— be na Bien 
&o., 119 OR 

& 


rien der Cooper Pharmacal 
Late Str., Chicago, Il. 
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84 | Zauberei, 
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Kom Herenhammer. 


Die mittelalterliche Ausgeſtaltung 
des Hexenwahns bildet einen dunkeln 
Punkl in der Geſchichte der chriſtlichen 
Kirche des Mittelalters. Es kann da⸗ 
her nicht wundernehmen, daß der Ver⸗ 
ſuch, den Vorwurf graufamer Hin⸗ 
mordung a Menſchen auf 
Grund diejes Wahns von ihr abzu- 
mwälzen, troß aller gegentheiligen Be— 
meije ftet3 von neuem wiederholt wird. 
Gegen die jüngften Werfuche diefer Art, 
insbeſondere des Theologieprofeſſors 
N. Paulus in München wendet ſich 
unter dem Titel „Der Hexenhammer, 
ſeine Bedeutung und die gefälſchte 
Kölner Approbation vom Yahre 1487" 
im 4. Hefte des 26. ya ang3 ber 
Meftdeutfchen Zeitfchrift Hr Kunft 
und Wiffenfchaft Arhindireftor Han- 
fen und entwirft in einem größern 
Auffabe ein anfchauliches Bild von der 
Entitehung des mittelalterlichen Heren- 
mwahns im allgemeinen wie in feiner 
Zujpiung auf die rauen, dem mir 
bei der noch vielfach Herrfchenden Un- 
Harheit über diefen Gegenjtand einiges 
entnehmen. Der Glaube an die Mög- 
licheit der Zauberei und ihre thatfäch- 
fihen Wirkungen findet fich in den 
Anfängen aller menfchlichen Kultur- 
freife, aber erft der Theologie der mit- 
telalterlichen chriftlichen Kirche war e3 
borbehalten, nicht etwa in ihren An 
fängen, wo ihr Einfluß auf die Bil- 
dung und Sittlichkeit noch nicht tief 
greifend war, mo ältere vorchriftliche 
MWahnvoritelungen noch frifh und 
wurzelfräftig waren, fondern in einer 
herangereiften Hriftlihen Kultur dies 
ien Wahn „mwiffenfchaftlich“ zu begrün- 
den und dadurch eine Verfolgung ein- 
zuleiten, die in der Gefhichte der 
Menſchheit einzig dafteht. Wie mar 
e3 möglich, ruft der Verfaffer aus, baf 
erft nach dem 13. Jahrhundert, mo bie 
Hauptlehren des Chriitenthums Ge: 
meingut der Gebildeten und des Vol» 
kes geworden waren, überdies die Kir— 
che ihr Bildungsmonopol noch in Hän— 
den hatte, nicht etwa das ungebildete 
Volk, ſondern weite Kreiſe der Theo— 
logen und der ſchulmäßig herangebil— 
deten Vertreter weltlicher Autorität ſich 
als die eigentlichen Träger eines aus— 
gebildeten, dem Geiſte des Chriſten⸗ 
thums und aller Humanität hohnſpre— 
chenden Herenwahns darſtellen? Da 
die mehr umfang- als inhaltreiche Li: 
teratur zur Gefchichte des Zauber- und 
Herenwahns ihm feine Antwort auf 
die Frage gab, jo entjchloß er fich, fie 
felbft au fuchen. Um diejen Zweck zu 
erreichen, war er zmächit bemüht, aus 
den Prozehatten den Begriff feitzuftel- 
fen, den die Theologie und das Straf: 
reht damal3 mit der PBezeichnung 
„Hexe“ verbanden. Denn, fo Fofgert et 
gewik mit Recht, mern die Autoritäten 
in Kirche und Staat eine fyftematifche 
Verfolgung einleiteten, bie Hunbert- 
taufende von Frauen auf gerichtlichen 
Wege der Hinrichtung und dem Schei- 
terhaufen überantmwortete, fo muß fi 
doch ermitteln laffen, welches Verbre— 
hen den Gegenitand einer fo unge- 
möhnlichen Verfolgung gebildet hat. 
Er fand dafür im 15. Jahrhundert die 
Bezeichnung Here als einen Sammel- 
begriff, der, mie die entmidlungsge- 
chichtliche Unterfuchung ergab, aus ei- 
ner Reihe von Xheilvorftellungen: 
Vertrag mit dem Teufel, um den Mit- 
menfchen an Xeib und Xeben, Hab und 
Gut zu fehaden, Theilnahme am nächt- 
ihen Sabbath des Teufels, um diefen 
zu betehren, Ehriftus, die Kirhe und 
die Saframente zu verhößnen, Flug 
dur die Lüfte, Buhlfchaft mit dem 
Teufel, Verwandlung in Thiere, be- 
fonder3 in Wölfe, Raten und Mäufe, 
im 15. Jahrhundert zufammengewad- 
fen ift. Die alten voltsthümlichen 
MWahnvorftelungen haben alfo‘ im 
Hriftlihen Wbendlande jo menig mie 
anderwärts eine andauernde DBerfol- 
gung hervorgerufen, jondern erjt bie 
Zujammenfaflung der angeführten, 
allmählich zu einem Syftem entmwidel- 
ten Wahnvorftellungen ber Gebildeten, 
in&befondere der Theologen oder, rich- 
tiger gejagt, Dämonologen des ausge- 
henden Mittelalters hat die Autoritä- 
ten in Kirche und Staat zu jener un- 
menföhlichen Verfolgung angetrieben; 
und erjt die Vorftellung von einer ganz 
neuen zmijchen ben Verbrechern beite 
henden geheimen Sekte, bie ich zur 
Schädigung ihrer Mitmenfhhen dem 
Dienjte des Teufel3 gewidmet hat, ver- 
lteh der Verfolgung ihren epivemifchen 
Maffenharakter. Die Verfolgun 
dauerte von 1400 5bi3 1700 und a 
vorwiegend das meibliche Gefchlecht, 
dad man nad) der — Lehre 
vom Incubus und Succubus in fribo— 
ler Weiſe der Lüſternheit nach ge— 
ſchlechtlichem Umgang mit dem Teufel 
bezichtigte. Vollſtändig durchgeführt 
wurde dieſer neue Begriff des Heren- 
wahns dvon einem angeblichen ge— 
ſchlechtlichen Umgange der Hexen mit 
dem Teufel, eine widerliche Ausgeburt 
theologiſcher Phantaſterei, erſt in dem 
berüchtigten Hexenhammer. Dieſer 
führt daher nicht den Titel „Malleus 
maleficorum“, ſondern „Malleus ma—⸗ 
leficarum“, und ſeine Verfaſſer danken 
Gott, daß ſie nicht dem weiblichen Ge— 
ſchlecht angehören. Mit welcher Zä— 
higkeit der vorſtehend dargelegte Be— 
griff des Hexenwahns ſich bis zur Ge- 
genwart erhalten hat, dafür ſpricht die 
Thatſache, daß in den Lehrbüchern ver 
Moraltheologie von Lehmkuhl S. J., 
Marc, Pruner und Göpfert, die an den 
katholiſchen Hochſchulen und Semina— 
rien am meiſten benutzt werden, die 
Vorſtellungen von der Realität der 
des ſtillſchweigenden und 
ausdrücklichen Paktes mit dem Teufel 
ſowie des geſchlechtlichen Umganges 
zwiſchen Menſch und Teufel den ange— 
henden Theologen noch heute als ‚Bil. 
fenf&haft“ vermittel wird, 


Der Erbe deß Lords. 


Aus London word gefchrieben: Am 
Alter von 82 Jahren ift auf feinem 
Landfig Knole Part in der Er ft 
Eu ae aa 
—— alter Schule, 


Dr. Bart's Erfolg. 


Seine Bimmer jinb gedrängt voll von 
Leuten, die dieje freie Behandlung 
wünfchen, bis fie geheilt find und Die 
gegeben wird um zu beweiien, daß 
feine Behandlung tadhhaltig heilt. 


Leute wünſchen Beweiſe. 


Dies geht aus dem Andrang her— 
bot, der in Dr. Barhs Office im Der- 
ter-Gebäube, 84 Adams Str., gegen: 
über „Ihe yair“, Zimmer 21 und 22 
(zweiter Floor) herriht. Schon um 
neun Uhr Morgens findet Jhr feine 
großen und komfortablen Empfangs— 
zimmer gedrängt voll von Patienten, 
die ich feine freie Behandlung, bis ge- 
heilt, zu Nute machen. Diefe liberale 
Dfferte ift wegen des großen Andran- 
ges und auf fpezielles Erfuchen bis 
zum 25, Oft, verlängert worden. Alle, 
die nach diefem Tage vorfprechen, müf- 
fen die üblichen ärztlichen Gebühren 
bezahlen, da bis dahin fein Auf be= 
gründet fein wird und zivar nicht nur 
in Chicago, fondern auch in meilen- 
weiten Umfreis. 


E3 ift erftaunlich, wie viele auss 
wärts mwohnende Leute fi de3 Dot- 
tor3 Offerte zu Nuge machen, beinahe 
jede Stadt und jedes Dorf im Umkreis 


bon 100 Meilen ift vertreten und die | 
Zahl nimmt immer mehr zu infolge | 
Behandlung des ı 
Eine Behandlung ift wirk— 


der munderbaten 
Doktors. 


lich wunderbar und zeigt ihre Macht 


über Schmerzen und Schwäche in mes | 


niger als fünf Minuten. 


Kt Euer Kreuz [hwah? Habt hr | 


ftehende Schmerzen: Ermüdet hr 


leicht? Habt hr 
feuer verloren? Habt hr „lommende 
und gehende” Schmerzen im Kreuz 
und in den Schultern? Werdet Yhr 
frühzeitig alt? Habt Jhr Erzema oder 
irgend eine Form einer chronijchen 
Hautkrankheit? Seid Jhr nervöß und 


ftaat3männifche Caufbahn nach einem 


reichbemwegten Leben in fat aller Her- 
ren Länder im Jahre 1888 einen plöß: | 


lichen Abflug fand. Damals hatte 
e8 Lord Sadoville, der britijcher Ge- 
fandter in Wajhington war (englijche 


Botjchafter gibt es dort erft jeit 1893), | 


mit dem Präfidenten Cleveland, gegen 
deffen Wiederwahl er fich öffentlich 
ausgefprohen hatte, verdorben, und er 
erhielt, wie e3 im diplomatifchen Jar- 
gon heißt, von der Regierung der Ver: 
einigten Staaten feine Bäffe zugeftellt, 
das heißt, er wurde auf nicht mißzu- 
verftehende MWeife gebeten, das Land 


de8 Sternenbanner83 zu  bverlajfen., 


Nach diefer Entgleifung 30g fich Lord 
Sadville — er erbte diefen Titel und 
damit einen Sig im Oberhaufe bon 
feinem finderlos verjtorbenen Bruder 
— enttäufcht in das Privatleben zu- 
riid. Er führte das ftille Leben eines 
Zandedelmannes und ließ fi nur jel- 
ten in der Londoner Gejellichaft bli- 
den. Ein unauslöfehlicher Groll gegen 
Amerila un Hdie Amerikaner lebte in 
feinem Herzen. Noch vor wenigen Yah- 
ren erregte er eine gemwiljfe Senfation 
dadurdh, daß er unter feinen Freun- 
den ein Rundfchreiben zirkuliren ließ, 
worin er feine diplomatifche Ihätig- 
feit in ben Bereinigten Staaten be= 
leuchtete. Einige Zeitungen drudten 
diejes eigenartige Dokument eines Di- 
plomaten ab. Lord Sadville erzählte 
darin mit zahlreichen pittoresten De- 
tails, daß fein Sturz in Wafhington 
die Folge einer Verfhmwärung der „Te: 
nier“ gegen ihn gemwefen fei, die ihn 
mährend feines Aufenthaltes in Ame- 
rifa auf Schritt und Tritt verfolgt, 
Spione an feine Fußtapfen geheftet 
und fagr ein Komplott gegen ihn ge- 
Tchmiedet hätten, um ihn zu ermor- 
den. Nur menige von den Freunden 
bes verabjchieveten Diplomaten nah» 
men dieje Gefchichte ernjt. Di emeiften 
fahen fie wohl mit Recht als die fire 
dee eines enttäufhten alten Man- 
ne& an, der über den fyehlern feiner 
Vergangenheit brütete. 

Und do hatte Lord Sadville in 
feiner Vergangenheit eine Epifode zu 
verzeichnen, die jelbft feinen vertrauten 
Freunden in Dunfel gehüllt war. ‘es 
der hilet Lord Sadville, der auf dem 
Schluß feiner Vorfahren einfam und 
in völliger Zurüdgezogenheit lebte, für 
einen Hageftolz und Junggeſellen. Jetzt 
nad dem Tode de3 greifen Diploma= 
ten ftellt jich heraus, daß auf fein 
Erbe und feinen Peerstitel ein Sohn 
in Spanien Unfprud erhebt, von dej- 
fen Vorhandenfein bisher niemand 
in der enalifchen Gefellichaft eine Ab- 
nung hatte. Die offiziellen Kreife de3 
britiſchen Inſelreichs erkennen als 
den rechtmäßigen Erbe ndes verſtorbe— 
nen Geſandten nur deſſen Neffen, den 
Major Lionel Sackville-Weſt an. Noch 
ehe das Teſtament des Diplomaten 
beim oberſten Zivilgericht Englands 
auf dem Klageweg ſeine Anſprüche gel⸗ 
tend gemacht, und dem Ausgang dieſes 
Prozeſſes, der einen ſo romantiſchen 


CASTORIA füsügingund Khan. 


- 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


' fühlte ich nervös und infolge 


Rheumatismus? | 
Habt Khr die Kraft und das Jugend» | 


Ihmadh? Wenn dies der Yall ift, fin- 
det hr fchnelle Linderung und eine 
nachhaltige Heilung ohne Koften für 
ärztliche Gebühren, vorausgefeht Ihr 
fprecht vor dem 25. Oft. vor. Diele 
große Offerte wird den Stranfen und 
Leidenden gemadt, um feine neuen 
Methoden einzuführen und ift aemwik 
die liberalfte, die in diefer oder irgend 
einer anderen Stadt gemacht wurde, 

Die folgenden find Auszüge bon 
eingetroffenen Zeugniifen. Ihre Worte 
find ehrlich an ihre Mitmenfchen ge- 
richtet. Hundert Dollars werden den= 
jenigen bezahlt, die nachweisen können, 
daß fie nicht abfolut echt Jind. 


Freut fih,einige Wortezu 
Gunften von Dr, Bar’: 
eleftrifhen Behbandlun- 
gen fagen zu fünnen 
Herr Fran Yofeph, 885 13. Str, 

Chicago jagt: Seit Jahren hatte ich 

Magenleiden. Zulett wurde e& fo 

Ihlimm, * ich immer etwas ein— 

nehmen mußte, um regelmäßigen 


Stuhlgang zu haben. In Verbindung 
mit dieſem Magen- und Darmleiden 


deſſen 
hatte ich ſchwere Träume und fühlte 
mich beim Erwachen ebenſo müde, als 
ich Nachts zu Bett ging. Da ich merkte, 
daß es mit jedem Tage ſchlimmer 
wurde, entſchloß ich mich, Dr. Bartz 
aufzuſuchen und ſeine Behandlung zu 
nehmen. Ich bin jetzt ein anderer 
Mann, mein Stuhlgang iſt jetzt re— 
gelmäßig und ich bin hocherfreut, ei— 
nige Worte zu Gunſten von Dr. Bartz 
elektriſchen Behandlungen ſagen zu 
können. 


Damen, leſet die Erfahrung biefer 
Dame. 


Frau Anna Helms, 32228 Vrinceton 
Are., Chicago, fagt: „Länger als ein Jahr litt 
| e q N ig Pi — — in 
| er Beft, ie Wersie nannten e teren: 
eiden um roniſche Quftröhrenentsündung. 
leid db droniie Luftröh tzünd 
| Sch mußte jeden Morgen ziemlih huſten. Sad 
; dem ip Fleftrigität in einer form und Medis 
‘ zinen " vielen Formen berfudt batte, obite 
| ei ftändige Heilung au erhalten, las td 
! eined_ Tages zufällig über Dr. Bary’d Erfolg 
Fällen, Sh beſchloß A ihm zu „= 
und wenigttend mit ibm au foreden u st 
bören was er über meinen Fall zu fagen ba» 
ben würde, Er dverfprah mich au beilen, darum 
unterjoa ih mich feiner Behandlung, und in 
turzer Zeit begann ich fehnell beffer gut werden. 
Rüdenfhmerzen und mein Hu> 


ept find meine ! 
ften völlig en und ich befinde mid 


I in jeder Beziehung, und auber- 
mid fräftiger als feit Sahren.“ 
Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21 und 22 Derter-Gebäude 
| (2. Floor), 84 Adams Straße, 
| Chicago (gegenüber Ihe Fair). 
|  Dffice- Stunden: I—4 täglid. Am 
; Mittwoch und Samftag ift die Office 
offen bi3 Abends 8:30, um bie Tags 
über Beichäftigten bedienen zu fünnen, 
| Sonntags feine Sprechftunden. 


> 


Hintergrund hat, fieht man in Eng- 

land mit begreifliher Spannung ent- 
' gegen. Wer ijt diefer Sohn Lord Sad- 
: pilles? Man erinnert fich, daß der Dir 
; plomat, der unter anderem auch zwei 
mal als Attache und Legationsrath 
dieIntereſſen der engliſchen Regierum 
in Berlin vertrat, in den gleichen E' 

genjchaften in Madrid thätig war. Zei 
feinem erjten Aufenthalt in der jpa 

nifchen Hauptjtadt verliebte fich der 
damals jchon im reifen Mannesalter 
ftehende Diplomat in eine Tänzerin 
Yojefa Duran de Ortega, die unter 
dem Namen Benita di Dliva auf den 
Bühnen der hebridifchen Halbinjel 
raufchende Triumphe feierte. Die 
Ihöne Jofefa führte der damalige 
Uttache bei der britifchen Gefandtichaft 
in Madrid, fo behauptet jein jet auf- 
getauchter Sohn, im Nahre 1865 in 
aller Heimlichkeit an den Altar. Der 
Ehe entiproß im Jahre 1869 in einem 
tleinen Nett Südfrankreichs Erneſt 
Henen Sean Baptiite Sadville-Meit, 
der jeht Erbe und Titel des verjtorbe- 
nenLorb3 für fich in Anfprucdh nimmt, 
'und in den darauffolgenden Jahren 
drei Töchter. Die Mutter ftarb, nach 
der Geburt de lebten Kindes, aber 
Lord Sadvile hat bi8 an fein Le 
bensende für die Kinder der gluthäus 
gigen Spanierin, mit denen er zumeift 
in Paris zufammentraf, als ein red)- 
ter Vater geforgt. 

Der illegitime Eohn bes englifchen 
Diplomaten ftößt mit feinen Anfprüs 
chen bei den englifchen Erben Lord 
Sadviles auf entjchiedenen Wiber- 
fprud. Diefe behaupten, daß Yojefa 
Duran de Ortega, al3 der verftorbene 
Diplomat fie im ahre 1865 heira- 
thete, bereit im Yahre 1851 fich mit 
einem jpanifchen Ariftofraten Yuan 
Antonio Gabriel de la Dliva vermählt 
hätte, der noch lebte, ald Lord Sad: , 
ville die Tänzerin zu feiner rau. 
machte. Diefe Ehe Lord Sadoilles jei 
daher nicht rechtägiltig und die daraus 
entfprojjenen Kinder na dhenglifchen 
Gefeg al3 unehelih anzufehen. Aus 
diefen einander gegenüberjtehenden 
Meinungen fol des Oberfte englifche 
Gerichtähof, der jet nad) feinen Ye- 
rien wieder zufammentritt, die Wahr: 
beit ergründen, und e3 hat den An— 
Ichein, al ob die Verhandlung fich 
zu einer -„Saufe celebre ausmwachjen 
werde. 


— Von der Kleinbahn. — Fremder 
(zum Wirth): „Sie, was hat denn der 
Maſchinenführer heut für 'ne au. 
mit den Bauern?"—,D, db53 Schlau=' 
cher! Hat eine fchöne Wette gewonnen! 
Der bat mit den Bauern gemettet, baf 
er auf verLofomotive mit verbundenen 
Augen den Weg nah Dazelöhaufen 
findet!” 

— Beim Heirathävermittler. — 
Dame: „Aber die beiden Herren haben 
ja fchon eine fürdhterlihe Glage!! — 
„Kat nichts zu jagen; einen Ylacon 
bes beiten Haarerzeugungsmi lies 


fere ich gratis.“ 
— ——— — 
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Berganugunas⸗Wegweiſfer. 


. — „Vankee Brince,“ 
era Houfe — „The Battle, 
id, „be World and His Mife.“ 

i8.— A Waltz Dream.“ 

.— „vVort State Folks.“ 
's. — ‚Ihe Devil.“ 
e. — „Caught in the Rain.“ 

Opera Houſe. — A Broken 


et. — „The Primadonna.“ 
ouje. — Konzert jeden Wbend und 
Nahmittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


ac 
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Sedper Wähler muß jid in feinem 
Stimmplate nen regiitriren Yajlen, jonft 
darf er bei der Präfidentenwahl am 3. 
November nicht ftimmen. Die letste Gele» 
genheit zur Regiftrirung bietet fih am 
morgigen Dienitag. Die Bezirks-Stimm> 
pläße werden von 8 lihr Morgens bis 9 
Uhr Abends geöffnet jein. Wähler, die 
noch nicht regiftrirt jind und fi) am näd)- 
jten Dienftag nicht regiitriren lafien, Fön- 
nen fih weder an der allgemeinen, nod 
an der Vorwahl zur Aufitellung von 
Stadtratbs: Kandidaten im nädften Früh 
jahr betheiligen. Auch Frauen können ſich 
regiſtriren laſſen und ihre Stimmen für 
Kandidaten al3 Truftees der Univerſität 
von Sllinvis abgeben. 
— — — — — — —— — — — — 


Frauenberufe in England. 


Nach einer ftatijtiichen Zufammen- 
ftellung, die in der „Albany Repieo” 
veröffentlicht wird, beträgt in England 
bie Zahl der Frauen, die einem Berufe 
angehören und regelmäßig arbeiten, 
mehr ala 53 Millionen. 867,000 ba= 
von find in der Webe-Induſtrie be— 
häftigt, 903,000 in der Konfeltion, 
50,500 in faufmännifchen Betrieben 
und gegen 100,000 in der Zandiwirth- 
i&aft. Die Zahl der Lehrerinnen be= 
trägt rund 200,000, 44,000 Frauen 
bethätigen fich in der Mufif und in 
der Kunft, 79,000 AUmmen wurden ge- 
sählt. Die Zahl der Frauen, die an 
den Univerfitäten den Doktortitel er> 
worben haben, beträgt 292. Won bies 
en 53 Millionen enalifhen Frauen 
find drei Millionen unverheirathet, ob= 
gleich jte über 20 Jahre alt find. Die 
ittmen ftellen 1,246,407 Frauen fınd 
die Unverheiratheten über 35 Jahre 
sund eine Million. 


— m Bilde geblieben. — „Sieht 
Du, das dort ijt die Frau unferes Kol- 
legen Meier, der vorige Woche gehei- 
tathet hat." — „Hm — foviel ich ehe, 
jchon ein ziemlich altes Haus!" — ‚Sa, 
aber e3 verzinst jich gut!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Ddiejer NRubrif 1 Gent das Wort). 





Verlangt: Küfer an Schnapsfäſſer. Bl Mil: 
mwaufce Ave. 


Rerlangt: Painters. 1949 N. Seeley Ave. 
Verlangt: Ein Mann der mit Pferden umzugehen 
beriteht. 678 Milmaufee Ave. 


— — — — 


Verlangt: Guter Porter im Saloon, mit Erfah— 
rung. 5 W. Randolph Str. 


Verlangt: Guter Wann, der mit Pferden umgehen 
fann; qute Empfehlungen. 168 W. Randolph Str. 

Verlangt: Lediger nücpterner Mann um anitors 
arbeit zu verrichten, Gmpfehlungen verlangt.  — 
Rojenzmweig, 3550 ©. Halited Str. 

Derlanat: Guter unge in MWagenmacerei. 206 
Larrabee Str. 


% 


Verlangt: Lundhman. 132 Fifth Avenue. 


Berlangt: Küfer. Anzufragen 138 Norb Unton 
Straße. mobimi 
Verlangt: Nachtwüchter. Anzufragen 188 Rorb 
Union Straße. 
Berlangt: Guter Nebenverdienst fiir Agenten, wel⸗ 
che Badwerk, bejonders Pregeln verfaufen Fönnen, 
Spreht vor 4INMWabanfia Upenue. 


Berlangt: Gin junger Butcher für Orders und 
Store. 803 Ogden Wpvenue, Grocery und Market. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Schneider (Kunden- 
für Damen » Gonts; 
dauernde Stellungen. 
gen: 12. Floor, füdliher Raum. 


Marihal!l Field & Co, 


Verlangt: Car⸗Carpenters, Car⸗Repairers. Anzu⸗ 
fragen mit Werkzeug 
Gity:Office, 158 Monadnod Block, zur Abfahrt. 


Chicago Heights, Ill. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider an Da⸗ 
in unſeren Dreßmaking und 
Schneider-Abtheilungen. 


& Company. 


Terlangt: Junger Bäder an Brot. Nachzufragen 
zwijchen 9 und 12 Uhr. Chicago Bea Hotel, öl. 
Str. und Xafe Une. 

Verlangt: Barbier für Mittwochs, Freitags, Sams 
ftags und Sonntags. 3 N. Weftern Ave. 
zufragen nach 5 Uhr Abends. 


enten für Qadwerk:, beſonders Pre⸗ 
orzuſprechen 411 Wabanſia Ave. 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge in Cakesbäderei 
zu helfen. Lohn 8 und Board die Woche (Land⸗ 


14 Weils Straße. 


Verlangt: Eingliſch ſprechender Deutſcher. 4948 
Waſhinoton Park Place. 
Verlangt: Matratzenmacher für Polſter zu durch⸗ 
fnöpien. 5% Sedawif Straße. 
Verlaungt: Schneider auf Kunbenarbeit. 15% Mil: 
waukee Avenue 
Verlangt: Ein guter Rockmacher. Jos. Henry, 
Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Ein Porter für Hausarbeit im Hotel; 


84.00 die Woche, Room und Boad. 347 S. 


Perlangt: Ein Mann, der mit Werkzeug umgeben 
im Furniture-Store zu arbeiten. 745 Weit 
Madiion Straße. 


Verlangt: Kunger, guter Barbier, Arbeit den gan: 
zen Winter, 35 
Verlangt: Buihelman und Preffer, Lohn $15 bis 
136 Late Str., Dat Barf. d 
—— —— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Mann und Frau als Janitor, müſſen 


Hotel, 73 E. 22. Straße. 


aute Löhne; Blackſmith. Zimmer 8, 159 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefucht: Dentiher Junge juht Stelle für irgend 
vorzuſprechen. — 


Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht 
erlernen. Bäckerei vorgezogen. 5327 Biſhop Str. 


unger Deutfcher, welcher des X 
en will, wünjcht Anftellung für 
Adr.: U. 18 Abenppoft. 


Gefuht: Ein erfahrener und zuverläffiger Nacht: 
wächter jucht verantwortliche Stellung. Beite Zeug: 
Wathman, 126 Rees Str. 


Geſucht: Deutiher Junge, 16 Nahr alt, hat etivas 
Erfahrung an Gakes, juht Stelle um weiter zu 


817 Elpbourn Ave. 


Geſucht: Mann ſucht Janitor-Arbeit. 


Geſucht: Guter Schloſſer, kann irgendwelche Arbelt 
verrihten, fucht Stellung, $2 den Tag. 33 Wurd 





Sejuht: Aunger Mann fuht Küchen: oder Pors 


Junger Mann, 1 
deutich, böhmiich, Troatiich, polnifh und etwas enge 
irgendwelche Beichäftigung. 





Verlangt: Gute Agenten für Yuchs und Prämiens 
geichäft verdienen Ki? nebit Kommijjion. 434 Wells 
Str. Nur Nachmittags anfragen. 


Verlangt: Alter Mann als Porter im Saloon. — 
225 €. Yan Puren Straße, 


Berlangt: Schneider und Prejier. fFürberei, 156 
E. Chicago Apenue. 


Verlanat: Ein junger Maiter file ftetige Arbeit, 
muß gelernter Kellner jein, andere brauchen nicht 
nachzufragen, 125 Glarf Str. Bondis 


Verlangt: Zuverläjfiger Mann für 5 Pferde und 
ſich ſonſt nütlich zn machen. 500 Larrabee Str. 

Verlangt: Junge oder junger Mann, das Schneis 
pgaeihätrt zu erlernen, Nur Hoien. 134 Van Bu— 
ren Str., Zimmer 607. Graff. modimi 


Verlangt: Schneider, mub quter Bulbelman fein, 
Yute Stelle für rechten ; 14 M. Kedzie Ave. 


Perlangt: Starfer Junge um Blackſmithing zu 
erlernen. 813 . Sale Str. 

Nerlangt: Fin guter Junge an Cats und Bis: 
fuitS mit Frfabrung. 304 North Ave. 

Verlangt: 2 aute Schneider, einer Der etwa eng: 
ich Äpricht und Telephone beantworten fann. 379 
Senter Str., nabe Yincoln Ave. 

Berlangt: Butcher der im Store bewandert ift. 
71T Oft North Ave. 


Berlangt: Echneider. ofepb Thuram, 544 Oft 
Irving Rarf Bivr. 
Berlangt: Aunger Mann im WButcher-Shop. 485 
WW. Irving Park Bivd. 


Verlangt: Helfer; miüffen auf der VBaufdlojferei 
gearbeitet haben. 810 Meirvje Str. 

Berlangt: Gin Porter für balben QXag arbeit; 
85.0 die Mode. Schulhof, Elften und Galiforz 
nia Ave. 


Verlangt: 10 Buſhelmen an 1lebergiehern in 
Steam Dpchoufe; guten Männern wird höchiter 
Lohn gezahlt. Kommt fertig zur Arbeit. Miller 
the Tailor, 510 Urmitage Ave. mobi 

Verlangt: Ein Hoienichneider, der zubaufe arbeis 
tet. Bueblfe, 757 Giybourn pe. 

— ee ne 

Verlangt: Junge von etiva 18 Nahren, für Pferd 
zu bejorgen und allerhand WUrbeit im yiiche und Des 
itfatejien:Store. 10068 Miltwaufee Lpe. 

Verlangt: Hause Movert. Anderſon, 808 Nord 
Rockwell Straße. 


Verlanot: Schuhmacher. 410 Racine Avenue. 
Berlangt: Schneider und Bufpelman. 138 Dis 
berfep Boulevard. 
Berlangt: Starker Aunge an Brot und RolS, Tag» 
arbeit. 74 W. 12. Str., Ede Wood. 

Verlangt: Mann mit Säge, einen Tag. 1 Otto 
Straße. 

PVerlangt: - Wurftimacder, ein guter Beck Boner, 
ein Junge, um Wurft abgudrehen. 1152 W. 12. Str, 
ee FE ee 

PVerlangt: Junge im Wurftzinnmer. Nachzufragen. 
ATN. PBeoria Sir. men 

Verlangt: Porter, muß ettvad bartenden. 724 
W. Irving Park Bivd. j mobi 

Verlangt: Ein Schmied, der Pferde beihlagen und 
Wagen mahen kann, nun verheirathet; qauter 
Kohn. Wdr.: Joe Day, Wingwood, AU. mobi 


BVerlangt: Barbier, ftetiner Pla. 67 Elybourn 
Ape., nahe E. Divijion Str. jamobi 


Berlangt: Ein durhaus zuperläjfiger und prafs 
tifher Wurftmaher als zweiter Vormann für eine 
größere Milwauteer Wurftfabrif gejucht, um fpäter 
die erfte Stelle zu Übernehmen. Neflettirende wols 
fen Empfehlungen und Gehaltsanfprühe an 3. R. 
17, Poftoffice, Milmwautee, Wis., einfenden. jamodi 
Berlangt: Erſte Klaſſe Coatmacher. K. Mueller 
& Son, 5483 ©. Halſted Str. fafomo 


Berlangt: Eritllafiiger Rodichneider, muß aud 
etwas Bujbeling mitmachen. Ein guter Mann findet 
einen ftetigen Vlatz. €. Hinke, 101 Wells Straße, 

ſaſon mo 


Berlangt: Qucbinder, welche Loofe Leaf Rind: 
ing thun Zönnen, Relion, 9 Wells Str. 
1OottimXt 


Berlangt: Seute, um RKaiiers und Kahrer Sintens 


ber BotesRalender zu verlaufen. Zanfermann, Sins 


mer 415, 56 Bitth ve, 23ieplmor 


Gine gute dritte Hand an Cales und 
Rolls fuhrt guten, ftetigen Pla 
Emil Bentova, 525 


hat 21% Nahre Ers 
California Ave. 


Verheiratbeter Bäder 
Stelle an Brot, Rolls und Biskuits. 
mit, 152 Orchard Str. 


Geſucht: Tüchtiger, ſelbſtſtändiger Bäcker ſucht ftes 


ge Arbeit an Brot und Rolls. A. 3. 759 N. Park 


Geſucht: Tüchtiger Buſineßlunch-Koch, verſteht Ge— 
Zeit Bartenden, ſucht gute Stelle. Keine Sonntag— 
17 Schubert Ave. 
en ——— — — .. 
Geluht: Guter Painter, 3 Nahre im Land, furcht 
184 Qurling Str. 
Geſucht: Junger Mann, 
verſteht etwas von Carpenterarbeit, geht auch außer— 
Adr.: U. 35 Abendpoſt. 


ſucht Beſchäftigung, 


halb der Stadt. 


Geſucht: Ein Catebäcker, vorwiegend 
ſonſt alles andere, 
Tagarbeit, nüchtern, ledig, von vieljähriger Erfah— 
rung. Adr.: A. 39 Abendpoft. 


Gejucht: Nüchterner Bartender, thut auh Porter: 
arbeit, jucht Stelle. 75 W. Madifon Str. 





Gefugt: Ein erfahrener und zuderläffiger Nadhts 
mächter fucht verantiwortlihe Stellung. Befte Zeugs 
Adr.: Watchinan, 125 Need Str. 





Befudt: Ein erfahrener, reinlicher, älterer Mann 
ucht Kiichenarbeit in Hotel, Klubhaus oder Anftitut. 
3. 90 Abendpoft. 





Sefuht: Aelterer, jauberer, ehrlicher Mann ucht 
Stelle als Bartender, Lunchkoch oder Porter. 
A. 40 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Mann mit Seugniifen fucht 


Stelle an Boiler. 248 Eheftnut Str. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Schuhmacher fucht 
Arbeit als jolder oder irgend welche andere Arbeit. 
Shriftlich oder perfönlih. Gentral Park Une, Ede 


Geſucht: Bartender, anftänbiger, nilchterner, durchs 
aus zupverläjfiger Mann jucht Stellung. 


Geſucht: Ein deutſcher älterer Mann ſucht irgend 
welche Hausarbeit; ſcheut keine Arbeit. Adr.: S. 
780 Abenppoft. 


Be N 
Geſucht: Ein guter Worter judt Stelle, fann aud 
Adr.: U. 48 Abendpoft. 


Geſucht; Bartender (33) fucht ftetigen Plag. Urs 
beite auch in Weinkeller oder Mholejalehaus, Vers 


richte auch. Porterarbeit. Adr.: 8. 597, Ubendpoft. 


Suche Poſten als Nacdhtmähter und Yanitor, befte 
Beugniffe. Stalond, 1526 


Berlangt: Frauen und Mädchen. * 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bes Wort.) 


zäden und Fabrilen. 


Nerlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung im BE: 
949 Armitage Ave. 


Rerlangt: Ein ordentliches, erfahrene Mädchen 
Gen3lein, SO W. N 


etwas Erfahrung 
212 Orchard Sir. 


Verlangt: Mädchen das Kleidermachen jzu lernen. 
734 Clobourn Ave. 


PVerlangt: Cadenmädden im Bäderladen,. 485 Mil⸗ 


Kleidermachen. 


Verlangt: Ein Sadenmädhen, Empfehlungen vers 
982 Milwaulee Avenue. 


Berlangt: Mädchen pam „‚Balen von Briefen. — 
„2. $loor. 


and⸗Näher innen. Vorzu 
20 Wabafh Une. 8* * 
Verlangt: Finiſhers, Edge Balſters, Hand⸗Knopf⸗ 


lochmacher innen und kleine Madchen zum Lernen an 


feinen Shop Röden. 26 Eugenie Str. 


tin, berm 
491 Wells Ehe. * 
Rachzufragen in Fabrik, 
Sammond und Eugenie Straße 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


a nr 
Verlangt: Erfahrene Fitters; 
Erfahrene Waift Mafers; 

‚_ „Erfahrene Skirt Maters; 
für Aenderungen an Damen-Klei: 
deun. Wocden = Arbeit. Dauernde 
Stellungen. Nadhzufragen 12. Floor 
füdlicher Raum. 


Marihall Field & Co, 
Retail. 


Berlangt: Erfahrene Coat und 
Sfirt Matfers für Aenderungen an 
Toamen-Kleidern; ebenjall3 Maſchi— 
nen » Näherinnen; Wochen - Arbeit. 
Dauernde Stellungen. Nachzufra— 
gen: 12. Floor, ſüdlicher Raum. 


Marſhall Field E Co., 
Retail. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Waiſt und Aermel 
Drapers und Braiders in unſerer Dreß— 
making Abtheilung. Nachzufragen auf dem 
. Flbor, jüdliches Zimmer. 

Marſhall Field KCompany. 

Retail. 





Dausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit, Flat mit 
Dampfbeizung. 915 Evergreen Ape., 2. Flat, nahe 
Kedzie Ave. und Humboldt Park, Telephon: Kunz 
boldt 7703, 


Verlangt: ine ältere, alleinftehende, deutfche 
Frau, melde ‚mehr auf gute Keim denn Kohn jieht, 
wird bon einem älteren Mann mit 17-jährigem 
Sohn, zur Führung des Haushalts gejucht. Mel: 
dungen perfönlih bei Frau Volk, 303 Rord Lawn— 
dale Ave, nahe Chicago Ave. modimt 


‚ Verlangs: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, brei 
in Familie. Anjufragen heute und morgen, 
Glifton Ave, nahe Genter Str. modi 
erlangt: Perfekt deutſch ſprechendee befcheidenes 
Mädchen zwifchen 16 und 9 Jahren als Stütze der 
Hausfrau und um einen Knaben von 3 Nahren zu 
beaufſichtigen. Adr.: A. 28 Abendpoft. modi 
Verlangt: Mädchen zum Kochen und Waſchen, 
muß ſtark und, willig ſein; Waſchfrau hilft einen 
Tag beim Waſchen; guter Lohn, einfaches Kochen. 
4500 Prairie Ave. 
Verlangt:, Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 2 Erwachfenen. Sherers, 
4492 N. Glart Str. 


Verlangt: Mädden,. 14 bH8 17 Yabr, für Haus: 
arbeit. 118 S.,Morgan, nahe Adams Str. 

Verlangt: Weltere Frau für leichte Hausarbeit; 
zu Haufe fchlafen. 1598 Milwautee Une., 2. Flat, 
Front. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 151 Center 
Str., Store. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 151 Center Str. ' . . ö 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen mit Erfahrung, 
17, Jahre alt, für allgemeine Hausarbeit; ſpricht 
gut endliſch. Bitte vorzuſprechen 44 Larrabee Str. 
Verlangt: Junges Mädgen für Hausarbeit: gute 
Koft und Behandlung. 358 Webiter Ane., 2. in 


Berlangt: Preundlic ergogenes Mädchen um mit: 
—X kleine Familie. Lohn 81.50. 889 Irving 
— 
ge ah en I a ET u u 
Verlangt: Gute! Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit; guter Lohn, gutes Heim. 539 Sheffield Ave. 


Verlangt: Nettes Mädchen das gute ftetige Hei: 
u. wünfdht und kochen kam. 110 Willem Str., 
Saloon. 


DVerlangt: Prau für einige Stunden des Tages 
Betten zu machen; gebe 2:3immer Wohnung fret, 
u. Heizung für ihre Familie. 174 Oft Ontario 
Str. ; 


Verlangt: Mädden fr allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Heim. Mıs. Molif, 308 
Cambridge Ape. Nehmt Gvanfton Wpe.:Car big 
Belmont Abe. 


. eg Mädchen flir Hausarbeit. 1702 Bulk: 
ingham Ylace, nahe Halfted Sir., ‚I. Flat. 


Verlangt: Saubere Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und zur Hilfe im Delitatefien-Gefhäft. 
199 Gvanfton Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; eine Kae 
milie. 2140 N. NRobey Str., 2. Flat. 


‚ Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Boards 
inghausß. 2232 Archer Avenue. modi 


Verlangt: Deutiches Mädchen filr Hausarbeit in 
fleiner Familie. 953 Yadfon Blvd., nabe Weftern. 
„Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1005 €. 56. 
Str., 3. Flat. 

Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen, welches aud) 
tohen, fann, für allgemeine Hausarbeit. T. Kuehl, 
281 Lake View Uve., nabe Diverfey Blod., 1. Flat. 

Verlangt: Startes Mädchen für Hausarbeit, mu 
zu Haufe fchlafen. 721 S. Turner pe. : — 

Verlangt: Mehrere Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1745 Weſt 47. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbelt. 
5233 W. Divifion Str. & 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
423 Afhland Blvd., 3. Floor, 


Verlangt: Mädchen, das Lochen, mwafchen und hil« 
geln kann, Leine Familie, guter Kohn. 4920 Bine 
cennes Ave., 2. Flat. modi 


" Verlangt: Frisch eingewandertes Mädchen, deutfch 

oder ungarifh, wird gejucht. 3213 Indiana We. 
Berlangt: Ein ftarkes Mädchen oder eine Frau für 

Hausarbeit. $5 die Woche. 2193 Franzisco Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gus 
e Lohn, gutes Heim. 1280 Winthrop Ave., nahe 
evon. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
eingetwanderte. 3155 Indiana Xpe., 8. — 
ofliv 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 4610 Indiana pe, 1. N 
of, im 


Verlant: Cine tüchtige Waitrek, guter Lohn. 
242 Eaft North Ave., Reitaurant und Buffet. jamo 
Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, oder ältliche 
zn für leihte Hausarbeit. Saloon, &de 
outhport und Xincoln Xpe. famo 


DVerlangt: Ein Mädchen füs Hausarbeit, feine 
Wäihe. 32 Center Straße. frſamo 
W. Fellers größtes deutſch-amerlkaniſches Bers 
mittlungs⸗Inſtitut, 8866 R. Clatt Str. ute Platze 
und Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälter⸗ 
tunen immer an Sand. Telephon: u Zi. 


Verlangt: Köchin für Privatfamilie. 4705 Woods 
lawn Avenue. ſomodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen im Store, 1620 Daden Abenue. ſomo 
Verlangt: Ein Dienftmädchen; guter Lohn. Nadhs 
sufragen im Millineryg Store, 297 E. North ne, 
ſomodi 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen oder Frau 
ie allgemeine Hausarbeit im Saloon. 732 Carroll 
ve., Ede Sincoln Str. fomo 
Perlangt: Eine qute Köchin, einfache Küche. 627 
Tearborn Ave., Ede North Abe. ſomo 


Verlangt: Herrſchaften können gute Hilfe bekom— 
men, Mädchen erbalten gute O. K. Employ⸗ 
ment. Office, 988 R. Clark Sit. Vhone: . Ba. 

otlm. 


Verlangt: Mädchen und Herrfhaften, melde itfe 
wollen. 1298 Arınitage Ave. et 5833 Sunebt 
—W 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausarbeit, 
keine Kinder, friſch Eingewanderte vorgezogen. — 
4 Erilly Court, Flat 4, nahe North Ave. und Wells 
Straße. ſaſomo 


Verlangt: Dienſtmädchen, guter Lohn, kleine Fa⸗—⸗ 
milie.. Rachzufragen im Wilinerp Store, 77 Eaft 
North Ave. ſa ſomo 
— — — —— 


Se Br a mr 
m n ‚, guie n un . 
Fe HR 
Berlangt: Ma delt, und "ähins 
er ee ee 


» bi * 
Grobe ie. ee ai 


Berlangt: Dent mia emeine Sauss 
aubeit, Seo ©: a * ine 


-Berlangt: - Ein guies Mä ‘ emeine 
Hausarbeit. 56%4 Aiplend a * ne 


Berlangt: Frauen und Mähden. 
(Anzeigen. unter dieſer Mubeit 1. Gent bas Wort.) 


Haußarbelt. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 400 Lincoln 
Avenue, 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. "5046 Wibe 
land be. 


verien t: Mädchen fü Sarbeit. 276 E. Nort 
— — — — | 


Berlangt: Nette ältere Frau, um auf Baby aufyns 
paffen. Zu Haufe jchlafen. 73 Orhard Str., 1. Fl. 


Berlangt: Mädchen für & ausarbeit. 4937 Foreftz 
ville Ane., 3. Flat. & 


Verlangt: Mädchen flir Hausarbeit, $5 bis 86. 
372 Garfield Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Bäderei, 379 
W. Van Buren Str. 


Verlangt: Aufwärterinnen. Guylers Reftaurant, 
1668 Lincoln XApe. 


Verlangt: Erfahrenes deutfches Mädchen firYaus: 
arbeit. mpfehlungen. 555 Ya Salle ve. mobi 

Verlanat: Deutfches Mädchen, 17 bis 18 Jahr, 
um bei der Sausarbeit mitzuhelfen: $. Wäſche 
ausgegeben. Zu erfragen 1918 Arlington Blace. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Bäckerei. Kruſe, 133 Oſt Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen das kochen kann. 9860 Elybourn 
ve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Elybourn 
Ane., Bäderei. 


PVerlangt: Gute Köchin für Reitaurant. 663 Eitd 
Halfted Straße. modi 


& — 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Café Meyers, 715 Wells Str. 


Verlangt: Eine Frau oder Älteres Mädchen als 
Aufinch-Lundhlöchin. 935 Eliton Ave. 


4492 DVincenne?3 Ape., 1. flat. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 367 Milmwaufee Ave., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ’ Hausarbeit in 
Familie von drei Ermwadienen, eıns das etwas enge 
liſch verſteht. 540 Waſhington Blod., Ede Oakley. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4923 Grand Blod., 1. Apartment. 


— — — —— —— —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrid 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit. — 
Vitte vorzujpruehen. 4947 Yujtine Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſuch 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1615 W. 51. 
Straße. 


Kind; ſchaut nicht auf hohen Lohn, nur autes Heim. 
Johanna Burh, 553 2. Erie Str., vorne, umten. 


Geſucht Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach⸗ 
pläße. Bitte ſeibit vorzuſprechen. 370 N. Her mi⸗ 
tage Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in oder 
außer dem Hauſe. Air Mohawt Str. Mrs. Peek. 


Gefuht: Junge Frau juht Hausarbeit bon 7 bi 
9, feine Sonntansarbeit. Lohn $5. Bitte zu ſchrei⸗ 
ben. 43 Fremont Str. 


kei: 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für. ges 
n Hausarbeit. 336 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. An⸗ 
zufragen 1051 N. Ridgeway Ave. 


Geſucht: Ein deutfhes Mädchen fucht Stelle flir 
Hausarbeit. 33 Clybourn Upe., hinten, ımten. 


"Seiuct: Deutfpes Mädchen fucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit; fpricht auch engliih. Vorzujpres 


chen 1019 W. 43. Upe. 
hen u u 


Gefuht: Deutihes Mädchen, frifh eingetwandert, 
— Selbſt vorzuſprechen. 1218 N. Aih: 
land Ave. 


DRM, = a a u 1 Er a 
Deutihe Frau nimmt Wäfhe in's Haus. 392 
Southport pe. 


Gefuht: Mäddhen fuht Stelle zur allgemeine 
Hausarbeit. 921 Glybourn Une. 


NE A EN ee 
Gefuht: Frau fuht Waih: und Reinmahpläte. 
546 Larrabee Str., Mr&. Boork. 
nern 
Gefuht: Frau wünjht Stelle für Haus: ober 
een Haufe fchlafen. Bitte vor zuſpre⸗ 
chen 100 Rees Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſchut Stelle für 
Sausarbeit. 219 W. B. Str. 3 
ffe  gum 
L 


ei et ee EEE 
Sefuht: Deutfhes Mädchen fjuht Ste 
— Wafhen und Reinmahen. 4344 La Salle 
Str., Cottage. mobi 
Gefucht: Aelteres Mädchen fucht Hausarbeit, nicht 
he Min Lohn. Gute — 1414 Wert 
X. Etrabe, nahe Albany. 


Geſucht: Anſtändige, ehrliche deutiche Wittine Im 
mittleren Jahren jucht für halben u Hausar⸗ 
beit. 337 MW. Fullerton Ave. nahe Weſtern Ave., 
1. Floor. Bitte vorzuſprechen. 


Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht Patz oder alls 
gemeine Kausarbeit, 148 N. Wood Etr., hinten. 


Gejuht: Tüchtiges Mädchen fuht Play fir Haus⸗ 
arbeit oder für zweites Mädchen, lan aut nähen. 
0 Bladhamt Str., nahe Elybouen Ave. 


Geſucht: Deutjches Mädchen fuht Stelle fir Haus: 
arbeit. Bitte vorzufpredhen. 1087 W. 19. Sir. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für- alle 
gemeine Hausarbeit. 923 W. 21. Place. 


Gejuht: Deutfheungariihes Mädchen mwünfgt fr: 
gendwelde Arbeit. Pitte felber vorzufprechen, MOB 
Union Ape., binten. 


“ Sefuct: Aunge Frau juht Wafh: und Rein: 

macppläge außer dem Haus. 553 yremont Str. 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin wün ſcht Stelle 

in Reſtaurant. 49 N. Pearl Str., E. Briſch. 


Geſucht: Deutſche erfahrene ſelbſtändige gute Kö— 
Hin fjucht beitändige Stelle in befjerem Saloon oder 
Reftaurant; acht au in feinen Plag als 2te Ködin; 
zu Haufe fchlafen. 8. U. 1097 Schubert Abe, 


Gefuht: Deutiche reinlihe Frau juht Hausarbeit 
von 9 bis 3 Uhr Nachmittags; gebt aub in Res 
taurant Gefhirr wafhen. 319 Sedgwid Str., bin- 
ten, oben. mobi 


fe BER En — 
Deutiches Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte feiaf borzufprechen. 4435 Shield Une. 


Sefuht: Stelle al3_ Köchin fir Neftaurant oder 
Bufineß⸗Lunch. 7TM Nord Weftern Uve., 3. Flat. 
Mes. Hanfen. 


Gefuht: Deutsches Mädchen fuht Stelle fir Hauss 
arbeit, fann mwafchen, fohen und bügeln. 698 Nord 


Oallen Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau wüunſcht, Waſch-⸗ Bilgels 
und Reinmachplätze. 83 Wellington Str. Xelephon: 
Lake View 4211. 


Geſucht: Eine gute Lunchköchin ſucht Stelle in ei— 
nem Saloon. Nachzufragen 17 N. Carpenter Str. 
Joſefine Jäkoſch. modimi 

Geſucht: Selbſtändige Lunchköchin ſucht ſtetige 
Stelle, geht auch als zweite Köchin, will zu Hauſe 
ſchlafen. Bitte ſelber vorzuſprechen. 560 Auſtin 
Ave., unten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle am 
Tiſch aufzuwarten; Icheut auch keins Arbeit, jpricht 
gut engliih. Adr.: DO. 896, Ubendpoft. famo 


— ——— — — — — — —— — 
a — ——— — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortj. 


—— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
Naturheilanitalt Kosmos. 9. Lane, D. D., deut: 
{her Naturarzt, 3117 NR. Lincoln Str., Ede Fofter 
Ave., Chicago. Mäbige Preife. Beite Erfolge. Ver: 
tauf Piarrer Kueipp’s Heilkräuter. Vrieflicher Rath. 

: 6of,X, imo 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreid:Iingarn, bebans 
deln verjhiedene Frauen: und Männersfranfheiten, 
nehmen GEntbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Sebammenkunft bei mäßigen Breijen, 
012 Diilwauler Ave. XTelepbon: Monroe 94 


l8ipimg \! 
re me NB  Tee  En eaEEREe., 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


ein 
. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510-12 Milwaulce Ave. Nimmt die Stefle vox 
Schindeln cin I Sälite des »Preifes; billiger alg 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft nor 
unferer Babrit auf Guer Dad. Bevingungen: Baar 
oder leichte —— Schreibt um nadere Auss 
Zunft und Boranid 
werden. Xelepbon: Humboldt 


———e — —ñ ññ —ñ —ñ ——r — — —— 
ſt Euer Dach beſchädigt? Ihr Lönnt ein bejjeres 
4 Re elommen, als Ehinsein cm 
Oravel von der Elaborated Ready Roofing Comp, 
4% Lafalle Str. NorbjeitesÖffice: 1061 GE. Belm 
de. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder a 
monetlide Übjablung. : er 


Damıpfer - Linien. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mor.) 


— 
Goodrih-Dampfer: $2.00 nah Grand ; 

81.50 nad Mustegon und Grand Haven ar Abo 

se A n Me Racing, 8:00 
n he & dv 

Phone: Gentral 76. en — 


bi 
. ee Ai Tor dilantıe 
Niedrige Raten; ; * 
— J I zu we Austun 
* 


—— an A 


in nei mn. ne 


| Kunft in furzer- Beit für $1 
äge, Die -unentgeltfich geli i 
1838. le 


4.3 
— 


Möbel, Saußgeräthe x. |. m. 


(Unzeigen unier dieſer beit 2 Gents das Wort) 

nn nn nn 
verla : ? 

si: ufen; Möbel, Oefen und Gijenbetten, 


‚Schöne große Kochöfen mit — Aufſatz, Nidel 
verziert, Jarantirt gs Baddien_ zu $16.75, ans 
dere Kochöfen von $9.75 aufwärts. Starke Eiienbetten 
4 Buß breit, $1.48; andere Betten von Ic aufm. 
dtton Top Matragen von $1.48 aufwärtl. 
Side:Board, gut gemacht, gu $11.98. 
Stühle mit hoher Lehne, ‚3%. 
eine Ausziehtiihe (6. Fu lang). zu_$5.75. 
eine Seniters-Garbinen, das. Paar, 9c. 
ettvorleger, 36 Zoll r 
Ix12 Vrujiels_Rugs, 89.08, 
und ungefähr 20 verjciedene Sorten Ihiffoniers 
mwerben für die Hälfte des Preifes losgeihlagen. — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
—— ——— verlangt, wenn Ihr 
iD oder nicht arbeitet. — Botſchen, 
100 192194 E. Rotth Ave. nahe Halſted Sttaße, 
180 
Zu vpertaufen: Die ganze Einrichtung des Hauſes 
3647 Grand Boulevard. Seltene Gelcgenbeit bad: 
feine Möbel, nur wenig benugt, zumSchleuderpreife! 
mpfengsjimmer, Mufikzimmer, Barlor, Bibliothek, 
Speifezimmer, 3- Schlafjimiaer, einzeln oder zufams 
men, pradtvolle Teppiche Gemälde, Figuren, elek— 
triſche Lampen, Vaſen, Kortieren, Gardinen, eles 
ganie Parlor: und Bibliothelsgarnitur, Hallteee, 
große Standupr in. Mahagoni, große Schaufelitüble 
u, Yebercoud, ‚majjivdes Davenport, Chinactofet nit 
10 Stüd Dinnerferpice, _pradtvolle majjive Mei: 
tingbetten, Chiffonier u. Drerjer, ijchr feines Pianp, 


I Mujitfabinet, Barlorfabinet, Nähmajcdine etc. Stüd- 


weije oder dieſe prachtvolle Manſion mit ſämmtli— 
Hem Modiliar mit Garaue, 2 Automebilen GPlat 
für vier, für 830,000. Söſort zu bejiqtigen. 3u47 
Grand Boulevard. voflioX 


— * — — 


A. V. Smith K Bro. — Eiſenwaaren. 
— 241€. North Ave — 
Heiz: und Kochofen. 
Iheilzaglung auf Wunjd. 
Tom 


Zu faufen gefuht: Heiyofen für Shop, „billig. — 


' 322 Elybourn ve. 


Zu verkaufen: Kobienherd, Wafjerfront, in gutem 


* > ö B ' yuttande, billig. 404 Cheftuut Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — ; = B 19 bei 


zu derfaufen: Guter Koch: und Heizofen, billig. 


1428 Narrasee Str. 


„Ju verfaufen: Starker Heizofen (Selfzgeeder), R. 
9:3 Sarrabee Str., oben. 


Anition-Verfauf von Möbel, -Rugs, Defen und 
ukerhand. Hausbaltartifel, jeden Dicnftag und Frei— 
tag, um 30 Uhr Bormittags, in unjern Verkaufs: 


ı räumen 306-540 Sheffield Ave. R. Ralph, Verſt. 


Zu verkaufen: Kochofen, ein paar Jahre gebraucht, 
ſo gut wie neu. 858 Melroſe Str. 

Wegen plöglicher Abreiſe verſchleudere ich pracht⸗ 
volles Parlor-Set, Teppiche, runden Eßtiſch, Leder— 


Schaukelſtühle und Piano. 391 Fullerton Ave, 


Tot, 1wa 


Zu verkaufen: Die Möbel meines fein modlitten 


Wohnhauſes müſſen ſofort verkauft werden. Kugs, 
g⸗Stucke Parlor Set, Piano, Bibli⸗hdeAsTiicd. 
Schautelſtühle, Dreſſers und Kommoden, Eßzimmer⸗ 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau jucht Stelle für | tif, Gas Range ufto., ufto., zu einem Gchleuders 
Hausarbeit, hat ein 13 Rahre altes Kınd, oder ohne | 


su N agen: 1643 Bel t oe. 
ze achzuftagen oft mon e oinen 


Wegen plößlicher Abreife verſchleudere ich meine 
19-3immer Hauseeinrichtung, elegante Parlor⸗/ Bi⸗ 
bliothel⸗ und Speiſezimmer-Eintichtung. Billiard, 
fſeines Piano, Teppiche, Oelgemälde, Couch, Bric-a⸗ 
Brac, Portieren, Gardinen ü.ſ.w., um jeden Preis. 


2103 Michigan Avenue. Zoke x 


ô—— — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Seid nicht närriſch und kauft ein Piano von uns 
bekannten oder unzuverläſſigen Leuten. 


Wir garantiren jedes Piano, ſo daß Ihr ſicher ſeid. 


Unfere Firma iſt etablirt ſeit 1809 und hat drei 
Fabriken im Betrieb. 


Gebrauchte Pianos. Leichte Zahlungen. 
55.0  Pradivorv & Co..$10.00 
Dunbar & E&o... 115.0 
Gapen 10.00 
Chichering ....... 125. 00 
Krakauer ........ 180.00 
Kimball 5 
Steinway 
Knabe 
Price & Teeple.. 
sescnreere 10 Knabe . 


M. Shuly Eo., Jabrilanten von feinen Pianat. 
373 Milwaukee Ave. Offen Abends. 


ots—158 


Nur $5 für ein gebrauchtes Upright Piano; gros 
ber Bargain, bei Aug. Groß. & Son, 50-594 Wells 
Straße, nahe North Avenue. 120f2mX 


Muß fchnell wegen Abreife verlaufen: KHocelegantes 
8450 Piano, wie neu; jehr billig für Baar. 391 
Hullerton Avenue. 100108 


Piano zu verlaufen. -Gebrauche Baargeld. 370 
Aſhland Biod., 1. Floor. 4offomomifr* 


Verlaufe mein Piano billig für baar. 108 Poto: 
mac Avenue, 1. floor. 40kſomomiftꝰ 


Zu verkaufen und vertauſchen; Ein Stord 
Glart Piano⸗Vond, und ein Wo Baldwin Pia— 
no Co. Bond für 5 baar, oder irgend etivag 
Brauchbares. Adr.: 2. 592, Abenppoit. ſaſomodi 
Verſchleudere 8400 Uprioht Piano für 370. 389 
Lincoln Abe., nahe Halſted und Fullerton Ave. 

dot Iw 

Sehr feines Piano, Uprioht in Mahagonigehäuſe, 
muß fofort verfaufen. Billig. 3647 Grand Er — 

oflto 


Zu verfaufen: Billig, Piano, China Clofet, Meffinge 
bettftellen. Rugs, Davenport3. 270 Lincoln — 
9iplm 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. fi. w. 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


+12 u ge Pferd, Geihire und Wagen, gut für 
KRohlenoffice oder Erpreßgeſchäft. — egeben an 
verantwortliche Leute. 229 Arte abe, nabe 
Shiv Str. 


tan 


Zu verlaufen: Starfes Pferd, Ponp und 2 Mäp: 
ren; bilffie. 599 Elybourn Une. . 

Vertaufhe ztveifikiges Rubber tired Trap ind 
feichten Delivery: Wagen, Pferd und Wagen fie 
Baper Hünging, Malen und Plumbing. TUN 
State Str. 


Kaufd- und Verkaufs-Angebate, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


== gedreru— 
872 874 376 Wells Str., Xel. North 1978, 
ein Blod don Dipifion Str, 
Neue und gebraudte Ginrihtungen für alle Sers 
ten von Geihäften gu dem niedrigßen Preis, — 
Baar oder leichte Zahlungen. —— * 
35 gehöre nicht in den jogenannten zuuß. 
Ilmamifrfomo* 


Rauft Eure Laden-Eintichtungen bei 
Julius Bender, 
20-32-2334 236238 Weit - Madifon Straße, 
Ede Peoria Strahe. 

Hier fönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Gtore:firtures erjparen. 
eue und gebraudte, 
BVreife die abfolut niedrigen in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. . 
Befuht unjere allgemeinen Säven u. Berlaufsräum 
30-232 Weſt Dadiion Strape, 
Telephon: Montoe 1712. ulius Bender. 
vwaagt oder lbeichte Zabiungen. 
1lVag*2 


Epsttbillig! Spottbillig! Spottbilizl 
Deitauf von Laden-Einrihtungen gegen Baus 
und Mala aessehhinenn 


i 
Adolf Bender, 

217-219 Milwaulee Une. 196-198 NR. Halfed Str. 
Durch tberfülltes Qager meiner 3 Lagerbäufer vers 
Taufe “ von jegt ab alle ze für Gros 
cery, eatsDiarket, Millinery,. Delitateifen, Bädes 
zeien, Scähreider, Schublaren und Reitaurants zu 408 
am Dollar. Ede Yhr eintauft, iprehe bei mir vor 
und überzeugte Gud. vap*2 


Cafb-Regifkers. — Tas einzige zeit emße 
RargainsCajds Mb: = in Gbicago; = als 
wood und gebraudte National. Rommt und übers 
zeugt Gud. Wir kaufen, tanien. verfaufen bass 


Pe u —— nen —— beim 
; Zag oder Bonat, reparicen, „refinifb* und garams 
| siren jeden Regifter. Nicht m Xtuft. . 


ehern Gojb Kegifte 8. 
Ebone 2142 Gentral. 23 * ah an. 
onv 


Verſönliches 


(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theater⸗ Vorſtellungen, grohes und kleines Per—⸗ 
ſonal. Liberale Bedingungen. Jean Wormſer, 8 
Sedawick Straße. 


Damen, lernt Menicueing, Ib Iehre Euch die 
n ), einfhlieklih der pro= 
feifionellen Jnftrumente. Adr.: 3. 910 Abendpoft. 


Wenn hr zu pflaftern, Vadöfen, Brids oder 
ShorufteinsArbeit habt. jchreibt. Köhler, 2136 
Wellington Str., früher 42 Thomas Str. 

. apdofaıno® 


Echte Ddeutihe Filsfhune und PRantoffeln jeder 
Größe jabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
143 Ciybourn: We., nahe Yarrader Sir. pm 


Alegander Deteltive-Wgentur, - 171 } 
ir. Sim, 206-7, jemmeit Beieiömateriut Them 


——————— San 
u e unterjucht. 
ın Trubel, lommen Gie zw ung. Rath feet. öe 


Rorrefpondengen, Weber: en, iftlide Arbeis 
—— FE 
Eonniags SM Mobanf En. —" Ariemamie 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da® Merk.) 


“ Patente für alle Länder. Robt. Rich & Eo., MM 


Sailer Bidg., 108 Ranbolpb ‚Str Hepmifrmo* 


(Anzeigen untet diejer Rubeit 2 Gent das Mast). 
Bü verfäufen:. Guter wdfaloon, alter Plag.- Torpe, 
147 €, Rortb pe. . 


Zu verfaufen oder vermietben: Butgehendes Bar: 
biergeihäft. 3592 Milwaukee Avenue. 

Deiilateffen:, _ Bigarren:, Confectionary-Käufer, 
Achtung! 8275 fauren, wenn jofort genommen, beit: 
gelegenen, immer qut zablender Deltfatefien:, Can: 
dv-, Zıgarren:, Stationary: und Periodical:Store. 


| Wefte Gegend an der Nordfeite. Weine Fiztures, 
| großer Morratb. Billige Mietbe, mit bübichen 


Wohnräumen. Dies ift eine Goldmine für Die rid- 
tige Wartie, Zeitzablung wenn gewünjcht. Fragt 
jorort nach fiir Dieje feltene Gelegenheit. 6 Ein: 
bourn. Ape., nabe Fullerton_Upe., oder beim Eigen: 
thlimer Chas. Bender, 127 Wels Str. Phone: 
North 1442. 

Belrer DelikatefiensStore auf der NRordieite, 
$35) oder befte Offerte faufen. wenn Tienftag Morz 
gen vor 1? he genommen, ftets autzahlenden, Jedt 
dut gelegenen Delitateſſen und Home-Bäderei, Stoch 


U allein ift das Toppelte werth, erſter Klafie fir: 


tures, Courputirtg-Waagen etc., billige Mietbe mit 


i Mobuzimmern. mb fofort verfauft werden twegen 


Krankheit. Zprecht jofort por, machtAngebot, Tiens: 
tag von I bis 12 Uhr Mittags, IM Nord Halfted 


Straße. 


Zu verkaufen: Transfer:Fd-Saloon, Süpdmertjeite, 
mit möblirten Zimmern, Preis $700, altes Seihäit; 
wet fanien will befommt bier einen billigen Saloon. 
Mäberes 235 Sid Halfted Str., im Saloon. 

Zu faufen gejuht: Yutcheripop, mit Preisangabe, 
Ade.: 3. NM1 Abenppoit. 


Au verfanfen: Gutgebender Gaih - Meat-Martet. 
1563 Einbeurn \ivenue. mobdi 


Zu verkaufen: Meat: Market, billig, wenn Diele 
Woche ‚genommen. 288 Cft North Upe. 


Zu verfaufen: Schoel-Store, Candps, Notion⸗ 
Tabat und Zigarrenladen. 510 N. Lincoln Str., 
nahe Diviſion. 


Zu vertaufen; Kleines Livery- und Grpreß-Ge: 
ihäaft, etablirt feir 10 Nabren; billige Mietbe. 59 
Ebanſton Ave. PBreaiswärdig, wenn gleih genommen, 

Zu vertaufen: Schr billig, Bäderei; übernehme 
anderes Geichäft. 2023 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: yür nur $125, möblirte Wohnung, 
8 immer; Miethe 820: Gintommen .$00 monatlich. 
Yange, 220 Ontario Straße. modi 

Zu verkaufen: Zwei Stuhl Barbiergef gutes 
Austommen, Wohnung. Adr.: D. R. 2 


Zu verkaufen: Wegen jofortiger Abreiſe nachweis⸗ 
fich flotter Icecream- und Gandpftore, K350 erfor: 
derlih. Probe erlaubt. Adr.: 3. 904 Abendpoft. 
8200 kaufen Zigarren:, Candy: und Notion-Store; 
billige Misthe ımit 4 Wohnzinmern, wegen Abreife. 
Auch Ginrihtung. Keine Agenten... 558 Oft %. 
Str. famo 
Zu verfaufen: Yeinabe verfehleudert, einer der be: 
ften und älteften Gutlery Grinding Shops in Chi⸗ 
cago; vollftändig ausgeftattet. 933 Monadnod Bidg. 


Zu verfauien: Eine der beften Vädereien der Sübs 
feite, mit Prid-Badofen, gute Yage, Geihäft in 
deutfcher Nahbarfhaft, mit oder ohne Haus. 5025 
Süd Aihland pe. GoflmX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Ber). 


SVPartner. Aelterer Herr münfct_ eine ältere, ers 
ührene Köchin in Reftaurant als Theilhaberin, mit 
$100, garantirt. Adr.: U. M. 502 Abendpoft. 

Partner verlangt für ein gutes Geihäft, wenig 
Kapital. Dutes, 170 Lincoln Une. 


Vartuer. Alleinftehende Frau oder Manı mit $400 
* als Partner fur Geſchäft. Adr.: 3. 802 
en WMoft. mobi 
— — — — — 
Zu vermiethen. 
(Unzeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Ganz neu hergerichtetes helles 
Vorder⸗Flat von vier Zimmern und Bad in rubi: 


gem Hauſe an kleine Familie. 80 Cleveland Ave. 
modi 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Heibwaſſer und 
Pad und Stallung. 1475 Urmitage Ave. mobi 


Zu vermiethen: 6 Zimmer flat, $15. 5242 Loos 
mis Straße. 


Bu "yerniethen: Modernes 8 Zimmer flat. 1520 
Humboldt Blvd., nahe Milwaukee Ave. 


Zu ERBE: An erfter SKlaffe Gegend an 
State Str,, ein ertra lang — tore mit hoher 
Deae, paffend für 5-Cent-Theater oder Vaudeville— 
Show. Zu erfragen TOM State Str. 


Zu vermiethen: 6-Bimmer Cottage mit Ba ement, 
Küche und Ehzimmer; au guter Stall und Bugays 
Shed auf zwei Lotten. 570) Sermitage Abe, 


Zu vermietben: 2 Zimmer. 546 Wells Str. 


u vermiethen: Helles 4:Zimmer Flat nahe Hochs 
u 1854 N. Marihfield Ave, Ede Roscoe. 


Zu vermiethen: Schönes 4-Bintmer Front⸗Flat 
Ir erwachfene Leute; ebenſo ſchöne Cottage. 554 
incoln Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 2023 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Ein Vlehihmied-Shop mit 5⸗ 
zu Haus, in Alpine, IU., $8.00; ausgezeichnete 
elegenheit. Kein Blehichmied im Umfteiö von 314 
Meilen. Carl Schoepfer, Alpine, I. 


Zu vermiethen: 4 Heine belle Zinmer, Bad, Gas, 


hinten, ohne Kinder. 316 €. Melroje Str. 


—— — — — = 
Zu vermiethen: Kleine Wohnung. 779 Larrabee 
Straße. 


u bermiethen: Neue, bübfche 6-Bimmer-Eot- 
._ Surnaceheizung, eleftrifdes Licht u. Gas, 
forwie ale änderen Bequemlichkeiten. Miethe 
$25. 20 Grode Place, nabe Lincoln Part. 


Zu vermiethen: Großer Store, Süd Roben und 
%, Strake, pafiend filr deutſchen Grocer. _— 


"fragen MI WM. 19. Straße. omo 


Zu vermiethen: Vier Fimmer, mit oder ohne 


Stall. 3 Monroe Ave, River Foreſt, Ill. 
3 ; fafonmo 


— —— — — — — 
—— — ————— ——— — — — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen untet dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Berlangt: Anftändiger Herr ala Roarder bei deut: 
fcher rau. 298 €. Nortb Ape., 5. fylat. 


Zu permiethen: Zimıner mit oder ohne Board bei 
ung. jüdifcher Familie. 394 Wajbburne Une. 
Zu vermiethen: Frontzimmer filr_2, bei alleins 
ftehender Frau. 314 W .Randolph Str. modi 
—— — — 


Zu vermieden; Möblirte8 Zimmer. 214 Oſt 
Huron Str., 3. Flat. 


Wiener Familie nimmt Roomerd. Rahzufragen 
2968 24 Str., Flat 3. 120k Iwã 


Zu vermiethen: Schönes, warmes Frontſchlaf zim⸗ 
mer. 1196 8. Str. 


vermietben: Selle gebeiste Zimmer mit Bad, 

beikes Mafier, Gas und wenn gewünfjdt Board, — 

375 und 292 Gaft North Abe. 100tk1wx 

— — — — — — J——— 

ee en sta —— 

Zu miethen geiudt. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 

— * ei 

1 miethen gejuht: Bon vier Erwachſenen, fünf 

— nahe Lincoln Park. Gebt Preis an. Adr.: 
J Wendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zither-, Mandolin- Guitar-Unterricht. Wm 
Maebilein, 657 R. Lincoln Str. 120t1m& 


Privatitunden im Englijchen ertheilt junge geprüfte 
Deuzig:Amerifanerin: Stunde 25 Cents; aud im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: B. 210. Abendpoit. 

Man lerne Englifh von einem Cingeborenen in 
fürzeiter Zeit richtig umd wirklich fprehen. Kein 
nußlojer Alafienzlinterriht. SHeatbeourt Language 
School, 492 N. Elarf Str. 15fpimi, ja,molmt 

Commercial Evening School — 

164 'Caft Randelvh Sir., 2. Fl., Zimmer 7, offen 
täglich von 4 bis 9 Uhr Abends; Sonntags 10—12. 
Engliih iprehen umd jchreiben erlernt Shr prafs 
tiih im Furzer Zeit mit unjerer Methode. Fr 
Sole, welde 18 im Engliihen zu verbolllommnen 
wünichen, empfehlen wir unjern Kurjus in Grams 
watif. Konveriation und Sorteipondenz. 

Preiie niedriger als in andern Schulen. 

N. Friedlander, Prinzipaf, 
Soll 


— — men —— — — 
idt Tanzſchule und KoſtümGeſchäft. Ers 
er Oktober, 5% R. Elar! Ste; te 
{ bie! Roımmt und verdient -&eld, - 
et U. 6. Tel. Ge.. 88 Labale Bir. ymaa 
maitt 


Rediisanwälte. | 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Albert A.Kraft, deutſcher Advotat 
Brozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Ale Rests. 
geicäfte beften® brjorgt. Erbfhaften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes Kollektirungss Dept. Aniprüde überag 
ee . Löhne —— tollettirt. Wbftr egamis 
nirt. Befte Eubie mmer 1812 Firft Ras 
tionel Bant Bui u und Monrse fit 

ı 


uni ne Be 

h airt in-allen 
richten. Rath frei. 79 Dearborn Str. 
RED 1640 Bier Blace nahe &. * 


ern —— — 
e ⸗ und auf’s Sefargt. 
> 270 *3 — Barraben 
BE ei im 2 


äft, 
Ss Abendp. | 


-(Ungeigen: inter diejer Rubrit:2 Gens Da Mor. ' 


Norbieite. 

Zu. derfaufen: Schönes Zsftödiges Bridgebäude, mit 
Brid:Cottage hinten, Bender Str., Preis nur 83000. 
Aus. Zorpe, 147 €. North. Avenue. 

F 120t1w 


: Bu verkaufen: Fmeiitödiges SFramegebäude, Dape 
ton Str., nahe North Ade., mit zwei 5eBim. Mo: 
aungen; Preis $23M. A. XTorpe, 147 @. North Une. 
modinti 
—— —— — 
Verkaufe mit 8800 Anzahlung mein 8fſtödiges 
Zrig und Framehaus, in gutem Zuſtand; bringt 
— ze Be * Ave. und Halſted. Preis 
— wenn jchne verfauft 23950. Wgenten ausge: 
ſchloſſen. 1723 Ontario-Etr. 


Zu, verkaufen: Bargain, 222.50 monatlich, ein⸗ 
fhließlih Ynterejien faufen moderne 6edimmer 
Frame Reſidenz, Furnace⸗Heizung. 800 Anzah⸗ 
fung. - Warner Wve., nahe Yincoln Ave, 
"SW Anzahlung - kaufen dieje fchone moderne 2: 
ftödige Frame 8-Zimmer Refidenz, PBrid-Bafentent, 
Heibwaſſer⸗Heizung; Vreis 3600; Tann nicht aebo: 
ten werden, Xhr müßt e& feben um e& gu würdi-gen. 

2:Flat fprame-Gebäude, 4 Zimmer jedes, mit aro 
bein. Stall; Rente $264 jährlich, Breis EN; Kim) 
Baar, Reit auf leichte Zahlungen. Muß verkaufen. 
PBartie verläßt die Stapt. 

800 Daar faufen moderne 5-Zimmer Frame Got 
tage, bübjch peforirt, hober Dahboren und Baie: 
ment, mit großem Stall: Seeley Ane., nahe @lc- 
nated Station und Straken:Far. Preis $75 wenn 
iofort genommen, Sprecht vor bei luoffm 

Franf Bed, 345 Ch Irving Park Bios, 


— ee— e —— 

Zu verlaufen: Moderne Brick⸗Flats, große Lotten, 
nur $4100; 8240) baar, Reſt monatlich wie Miethe 
Ihr könnt ſie ſehen, wenn Ihr in unferer Zweig 
Office, 1452 Gipbourn Ave, nahe Beimont. vor: 
fpreht. — NKoehter & Zander, 9 Dearborn Straße, 

famomifr 


Zu, verfaufen. Gutes Brid-Gebäude, billig, 03 
Aurling Str.; Preis 88800. Anguſt Zorpe, 147 
Eaft North Abe. ‘08,10% 

Zu verkaufen: Gutes Brids umb Frames ®ehäude 
129 Burling Str. 2850. —* ——— 
Kuguſt Torpe, 147 Oft North Abe. 


gu verfaufen:, Wegen Berlafjen der Stadt, moder: 
nes Prid:ylatgebäude, ZI Wintbrop Une, Prei? 

87000. Auguft Torpe, 147: Eaft North Ave. 
Tot, 10% 


nen ee liess nein me pen wenn 
Zu verkaufen: Modernes VBridgebäude, eine 6: 
Zimmer, zwei 4:3tmmer Wohnungen: Soutbport, 
nahe Elybourn Ape., 8350. U. Zorpe, 147 E. Nortk 
ade. Totlm 


- NRorbweitiette. 
Zu kaufen geſucht: Brichaus, 6⸗gimmer Flats 


mit neuartigen Einrichtungen, zwiſchen Huron, Di— 


vijion, Aihland umd Robey Str., muß billig fein; 
feine Agenten. Briefe an Orden, 531 W. Superior 
Straße. 


ne ee 

Zu verfaufen: — Were und Halb:Acre Lotten — 
Wir räumen auf mit den noch unverfauften Lotte 
in unferer WUcres und SHalb-Acre Subdipiiion in 
Weit Irving Park; bequem zu den Straßenbahnen, 
Se wahrgeld; zu jpeziellen Preifen und Bedingungen, 

Sweig:Dffice: Ede Milwaufce Une. und Irving 

Park Boulevard, täglich offen. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
jefonmomt 
——m DD 
Süd ſeite. 

Zu berfaufen oder zu vermiethen: Store, nmahı 
neuen Garbarns, gut für Saloon, Bäderei, Grocerv, 
Market u. j .w. 1751 W. 89. Str, O Meil. 

Sof, in 
Eingangs 
Barmländereien. 


Bu vestaufen: 160 Weres Farın in Misconfin, 
mit allem Zubehöt, viel Vieh und Mafchinen, billta 
su verlaufen oder gegen gutes Orumdeigenthun zu 
bertauihen. Apdr.: 3. 916 Abenppoft. 


Billig zır verfaufen: 80 Urres Farm, 95 unter 
Pflug, gute Gebäude und Vrunnen, Sehmboden, und 
eben, & Meilen zur Stadt, 1 Meile zur Schule und 
Greamery. Muß verkauft werden; Preis SIR; Ku) 
Anzahlung wenügt. Näheres ertheilt 9. M. Kochier, 
Mepford, Wis. er12-—21X 

Zu_ verkaufen: 1% Aeres Farın, Gefpanm Ricrve, 
12 Stüd Rindvieh, 7 Schweine, 50 Hühner und 
Sänje, alle Yarmaerätbe, Mafhinen, autes 7 Zim: 
mer Haus, Stall und alle andern Gebäude, TO Acrez 
unter Vflug. Verkaufe wegen hohen Alters. Preis 

00. 83000 Anzahlung. Nachzufragen bei Michael 
Krift jr, Neloofa, Wis. 11otlı0X 

ee ee 

Wisconfin Central Eijenbabn Sand, 87.50 per 
Acre aufwärts, verbejjerte Yarmen; vertaufcht fir 
Chicago verbefſertes Eigenthum. Baud, 263 6. 
North Ave, Chicago. WVot*X 


Glberte, Baelbwin Gounty, Gin 


Band gu verkaufen zu billigen Preifen. Aeder» 
mann kann fih im diefer erfolgreichen, beutichen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
-5 D & 6Eo., immer 5, Kemper Bidg 
Rorid Une. und Kalfteb Str. Chicago. 

Nähfte Exkurfion am 6. Oktober, 


18292° 


Id Taufe, verkaufe und vertaufde tultivirte Mies 
Sigan und Andiana armen. Brobfuehrer, 509 — 
8% La Eile Stroke. 19mat*2 


Sinanzielles, 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


— Geld 
u verleihen auf Chicago Orundeigenihum unter 
ehr günftigen Bedingungen. Wenn m. monats 
lie Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Eir., Zimmer 401 und 402. löagiamodimi,3m 


Geihäftsteuten leibe ich alles Geld, was ein neues 
„Ju 6 Brogent Binien; Rüdzahlungen 

Architelt, 134 Park 

Etr., P ahre im Chicagoer 
—* i Empfehlungen ftchen 
zur Verfügung. Schreibt, und ich werde voriprechen. 
Slagmomiir* 


Geld zu verleihen auf zweite Hppotbef In Summen 
von 850 bis $300, auf bebautes Grunmbdeigenthum. 
6. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11jp*x 


Su verlaufen: Befte erfte 6=prog. Sopothelen := 
Eummen von $500 auftwärts. Reine En 
Geld zu verleihen zu_den beiten Bedingungen. 
wg U. Rod, 115 -Dearborn Straße, 7. Ylur, 
orbfeitesOffice: 270 North Une, Ede Larrasee, 
lomz*R 


ee —— 
€ ®. Bauling, 13 La Salle Str. — 
Sppothelen zu perfaufen. Geld zu verleihen = 
niedrigften Binsfub. Telephon Main 250. Imai*2 


— —⸗ 
n® Boerfter & Co. 15 , 
34 a verleihen Gem Rh ne, 
u —— * Se 
ir_offeriren othelen in verichiedenen Betr 
sum Berlauf zu Bari und aufgelaujenen äu 
7itez 


Geld zum Bauen, keine Rommifften, Teine Apps» 
fatengebühren, teine_ Verzögerung; nleiben auf 
Stundeigen thum in Shieage und Vorftädten, verbejs 
feet und unbebaut. 20 Phones, Randolypp 30 — 
&. ©. Stone & 6o., 125 Monroe Gtr. 26{9*. 

BOreenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Binsfus. 

Sichere Grfte Mortgages in belichigen Summen 
«uf bebauted Ehicago Grundeigentum zu berfaujen. 
Rordoftede Glart und Randolph Strabe. 3in*z 


ER... 
Ude Derfonen, tele Geld auf Chicago Grumas 
eigentyum zu niedrigen Raten borgen wollen, fofls 
ten vorfprehen bei @reenebaum Gans, Rorboftede 
Glart und Randolph Etrabe. Zap*Z 


Geld auf Mökel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort, 
— 


—Beld zu verteihen — 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen. Lager- 
——— Waaren in Eurem Befig 
Geld braucht, to z 
— — 
Ahr ni orjprehen iönnt, 
RT. Dt Dr Ba ie Buena 
r 
mt &u& beipregen. En 
OllE.unoonsennunennnnnensernenenenen 
Mdreife.. .... genen 
Auf Eicherbeit Bin. 
Bann ’ a nun non sresnnnennam, 


ven 
06 Dearb traße, 
— Daher BE mm ——— 
E | nn 
—(Ginziges d 8 Ge m 
Sriatenleßen Eu ober und miehtcane.)— 
menatlihen Zahlungen: Kapital u > 


ofen 
ind mis eingerechriet; Rahalt, wenn * 
a 50 zahlt 630 It 
in 0 0. ti 11 10 a Hr Kun 

R a s a h 
€ fentlicher Notar, ze. ain 47 Eu Ir Io 


€. Barider, 70 2a Galle Etr., Zimmer 3. 
214002 


t 2, — 
ee / 
. 2 


Bezahlt keine-hohen Preiie für Darlehen auf Mäs 
tanos, Pierde- Wagen, — — 
für 70c den Monat. 
; 25 für 75 den Monat. 
s für ke den Monat, 
$0 für $1.50 den Monet. 
ee ER 
eo e's Lo an o. {m 
Es 619, 185 TDearborn Er, & ed), 
tl? 


Gefunden und Berlareg, 
ingeigen unter diefer Rubrif 2 Eenis Das act.) 


— asic Die Bahr 2 dene Ds Be) 
Et 





1 
IEGEL(OOPER & (0 


Den ganzen Tag 


Dienjtag 
Doppelte 
Siegel 

Stamps 


Der — — -Berfauf ijt jetzt im | 3 
vollen Gang. Wir räumen zwei Blod lange | 


loord von dem ganzen Nejerve-IWnarenlager 
um unſere Berlnräumliteien zu vermehren. j 


25c  geripptefzlie 
Top Strümpfe 
für Damen; zu 


Eremo Bigarren, 
— drei für 


10c 


m. Bigarrentafche 
..156 
2 


GarpetsBeien, Isfacdh gebunden, 
Glafirte Spudnäpfe, zu 


— Iwaukee und —— Ave. | 
Spezieller Verkauf fi für Dienitan, 13. Oftober 
Special Blend Maffee, Pfund Reinfeidenes_Taffetaband, in ſchwarz u. „106 

20 Fiſh Stamps freil. Sarben, 5 Zoll breit, 19c mwerth, zu.. 
Geituloid. Stärte, zwei_10 Et8. Padete.. Stopf-Garn, 4 Spulen für 
en BER 50% Kaichofen für Knaben, in Fancy 33 
Süßer Tafei⸗Sirup, Quartflaſche Wer ſchlichten Farben, zu 5 
Holland — drei fi Fleeced Korſet Covers, alle Größen 
\ fir Gable oder Nottingham Ne Spitens 
Granulirter Be 6 Pfund für...eens Gardinen. werth 82.00, Paar 
(mit Beltellung pon einem Dollar). Mufterpartie Damen-Suits im fdivarı, 
blau oder sr au, werth 8.0 au 
Foreſt Dueen = St —— 
Dieſes Tichet und 7 aa swei Stüd Poreft 
ueen Seife, werth 1 


Hondtum-Tidt. 
Diefes Tidet und 17e faufen zwei halbleinene 
Handtücher, Größe 18x36, werth 30c. 


Der große Erfolg in unjerem Upstordate Optiichen Departement fit verurfacht 
durch die genaue und forgfältige Unterfuchung der Augen durdh 


Dr. Max de Hes, 


ee (Deutſcher Spezialiſt) 
Um nen eine Gelegenheit zu geben, die Dienfte de3 Doftor3 in — zu neh⸗ 
men, haben wir die niedrigen Preiſe in dieſem Dept. noch auf 1 Woche verlängert. 


Finanzielles. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


Das 

Geheimniß 
allen en 
Heichthbums 


Itegt in dem Wörtchen iparen, 
} 


Auer alle Linien unb nad allen Shellen 
ber Welt zu den 


Bilfigiten Breijen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Eonntags offen von 9 bis 12 


oin ſauio 


Kohlen 51.00 


Koking Valley Qump... ...00.%..$5.25 
Bndiana Star Lump, Egg 
oder Nut N 
.„.„.„....,.‚ .54.75 
Beite Range und Cheitnut....... .$7.75 
Meine Kohlen und volles Gewidht garantirt, 
Reiephun- oder Poitbeftellungen werden prompt 
ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bildg. 


Ede Clark und Mabilon Str. 
Telephon Diain 2668, | 
22ag,evendates, 6m 


, TEE TEL ERST TEE Pete a TITEL Tee 
Alte Kleider neu gemadt, 


gereinigt, gefärbt oder gepreft 
von Chicagos eritem Reiniger und Färber. 


DEHMLOW’S 


Eiablirt 1884.— Phone Laie Viern 1388, 
Bupt-Mefgätt: 2095 N. Halited Str. 
un. 


ohne daffelbe, ganz gleich tvie gro 
eineg Mannes Einkommen, i 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 
Euer Geld zu 
inſen 
Zinſen 


Beginnt jeit, 
ſparen. Wir bezahlen 3% 
0 Spar =» Einlagen. 
halbjährlich gutgefchrieben, 


Industrial Savings Bank 
652 Blue Island Ave. $! 


b e 
Ecke 20. Str. Seen ee | 


— — 


(GREENEBAUM SONS 
Dentihe Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


— auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: fir ftüde und aum Bauen, 


nn ficgerfte au 544 u. 6%, 


BER” Beachtet! "BR 


unferee Auslandbs⸗ Abtheilung: 
rebitbriefe 7 Kabelgeldſendun 


en ur Au 
Europa Had) allen We tbeite 


Europäticdhe ee artettanene "Srtien u. 
g. Werthpapiere mit Bind-Coupons ge U. 
berfauft tefp. —A eingeldöSt (Eurs 8 
ollmanhten, Grbf u. a. Iufaffo, a 

ee —S * * w. — 

digt u. prompt beforg 

Musländ. sn aum afeahırfe gewechſelt. 

Serte Austünfte münbl u. ſchriftlich. 


Bu verkaufen: Ausgejucdhte 


Erfle Hupolheken 


mit 534 5i8 6 Progent Binfen in bellt- 
bigen Beträgen. 


A. HoLingeEr & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


172 Washington St 
27mat.mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum gr verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
6maimomiftꝰ 


Schiffskarten 


8283* Bremen — Hamburg — 
2 Rotterdam — Antwerpen, 


Sr" Wien, Bubapeit und Te- 


mesvar. 


eichäfte: 400 Genter Str., 117 N. Gtate 
‚35 &anfton Ade., 1050 Lincoln, SIde. —* 


"622 Davis Straße, Soaufioh, I 
———— 


Wichtig für Männer. 

Wenn erste oder Arzneien Euch nit helfen, 
berfuht unfers, fieren, erprobten Heilmittel, 
twelde niemals fehlfhlagen in folgenden gehci- 
men Krankheiten: Formulare Nr, 1 und 2 Ius- 
riren jeden no fo hartnädigen Yall don ge 
eimen Arantdeiten und Urin-Leiden. Brei 
1.00 per Slaiche, — Doktor Tuder’3_ Blut Spe- 
eifie Furiet Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Klafche. rot. DeBois Paitilles 
Bag: beilen Männerfhmäde, palafinte 
Nächte, Nervölität, Sag im Urin, Melandolfe 
— nicht zufriedenſtelendes Sheleben. reis 
81.00 die Ehhadtel, 3 für $2.50. — Di obigen 
Seilmittel find nur bei uns au, haben. — 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Sir. Chicago, 2 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 
— dei Fair, Derier Building. 
te dieſer Anſtalt ab erfa .n. 

£ f ereainliten 2m unz Der 2 tn eu | Direkte Verbindung mif allen Welttheilen. Ge 


In Pi von Bun 39 = u Fe &ie det- | väd v. Saufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


ie. der Zr — „a A. Boenert & Co. 
_ 266 Sü» Glart Str 


Aranibelien, ber, Dnan 
krantheiten, Kol vo efledung, verlor 
— n echten | 
Hotel Katjerhof, nahe Van Buren Str. 
19ag.8,bis 


i a it * —— —* 
— 
u bor r 14 
lepiren wir Varienten a Geipstpihe In Ebitago fei 1871. 
brauen Bm werden bom ‚Grauer G 0 Dame 

ebandlung 


— SCHIFFSKARTEN 


28.00 Bremen, Hamburg. 
Kur Ba Be Re abupba: Gonatags 


S 00 Budapeſt, Wien. 
| Einzelne Zimmer mit 2,-4- und 6 Betten. 
defet defet die „Bonntagpoftt 


OTTO JILOWSEY"' 
192 ©. Clart Str. 
ols—1ö 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 12. Dftober 1908. 


Lokalbericht. 
Fäpt die Maske fallen. 


George E. Cole erklärt ſich für 
das prohibitioniſtiſche Ticket. 


— — 


Haupt der Legisl. Boters League. 


Beide Parteien treffen umfaſſende Vorbe— 
reitungen für den zweiten Regiſtrirungs⸗ 
tag. — Kongreßmitglied Fowler kritiſirt 
Bryans Vorſchlag betr. Bankeinlagen. 


Jeder Wähler muß ſich in ſeinem 
Stimmplatze neu regiſtriren laſſen, ſonſt 
darf er bei der Prafidentenwagl am 3. 
Yovember nicht ftimmen. Die lette Gele- 
genheit sur Regiſtrirung bietet ſich am 
morgigen Dienſtag. Die Bezirks-Stimm— 
plätze werden von 8 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends gedffnet fein. Wähler, die 
oc) nicht regiftrirt jind und fin) am näch⸗ 
ſten Dienſtag nicht regiſtriren laſſen, kön— 
nen ſich weder an der allgemeinen, noch 
an der Vorwahl zur Aufſtellung von 
Stadtraths-Kandidaten im nächſten Früh⸗ 
jahr betheiligen. Auch Frauen lönnen ſich 
regiſtriren laſſen und ihre Stimmen für 
Kanbidaten als Truſtees der Univerſität 
von Illinois abgeben. 


Wenn ſich Jemand gewundert hat, 
warum die Legislative Voters' League 
bei ihren Empfehlungen für die Legis— 
latur die Kandibaten ſtets in ſo auf—⸗ 
fallender Weiſe vorgezogen hat, welche 
ſich der Unterſtützung der Prohibitio— 
niſten und Anti-Saloon League er— 
freuten, der jüngſte Schritt George E. 
Coles, des Präſidenten der Liga, wird 
ihm bie Augen öffnen. George E. Cole 
ift die Legislative Voters’ League. Er 
it ihr Haupt, ihre Seel. Was er 
jagt, gilt. Er hat es endlich an ber 
Zeit gefunden, die Magie fallen zu 
laff en. und offen für das . Tidet der 
Prohibitioniften herauszufommen. Wer 
die Haltung der Liga im Vorwahlen» 
fampfe verfolgte und die Empfehlun: 
gen für die Legislatur genau prüfte, 
wundert fich über den Schritt ihres 
Präfidenten nicht, er wundert fi 
höchjteng, daß er fo lange Zeit ges 
braucht hat, um zu erkennen, in mel- 
ches Lager er gehört. 

Die Ankündigung erfolgte in einem 
Schreiben an Edward E. Blafe, den 
Superintendenten der Legizlatur-Abs 
theilung der Prohibitioniftenpartei, 
Herr Cole jucht zwar zu betonen, daß 
die Anfichten, die er in vem Schreiben 
ausfpricht, feine perfönlihen Anfichten 
find und nicht ala für die Liga bin 
dend angejehen werden könnten, aber 
Ssedermann, der die Verhältniffe fennt, 
weiß, dab Herr Eole die Liga fontros 
lirt. In dem Schreiben erklärt er, 
daß er am 3. November für das ganze 
prohibitioniftifche Tide, von Eugen 
W. Chafin angefangen, ftimmen wer» 
de. Geine Erfahrungen als Reformer 
hätten in ihm die Weberzeugung hers 
borgerufen, daß die beiden alten Par- 
teien faul bi3 auf die Knochen feien. 
William Senningd Bryan und Wils 
liam Howard Taft feien zwar ganz 
tüichtige, fähige, gemwilfenhafte und pas 
triotifche Herten, aber ihre Hinterleute 
feien ein Ring von Beutepolitifern, 

Der zweite Regiftrirungstag. 


In den Hauptquartieren der beibe:r 
alten Parteien herrfcht heute eine fie⸗ 
berhafte Thätigkeit, gilt es doch die 
letzten Vorbereitungen für den zweiten 
Regiſtrirungstag zu treffen und die 
ſäumigen Wähler, die am 1. Regiſtri⸗ 
rungstage ihre Namen nicht in die 
Stammlijten eingetragen haben, mor= 
gen möglichjt vollzählig heranzufchlep» 
pen, damit jie das Verfäumte nachho> 
len. Sn nahezu allen Wards ber 
Stadt hielten die Ward - Organt- 
fationen beider Parteien geftern Ver⸗ 
jammlungen ab, in der die Mitglieder 
Unmeifungen für den Regijtrirunga- 
taq erhielten. Umfragen, welche beide 
Parteien veranftaltet haben, haben ihs 
te Leiter zu ber Annahme veranlaßt, 
daß insgeſammt 410,000 Perſonen 
ihre Namen in die Stammliſten ein⸗ 
getragen haben werden, wenn die 
Wahllokale morgen Abend um 9 Uhr 
ihre Ihüren jchließen. Geit dem 1. 
Regiftrirungstage haben die beiben 
Parteileitungen die Tiften derer, bie 
am 3. Dftober regiftrirt haben, mit 
ven alten Regiltrirungsliften verglis 
Gen, um feitzuftellen, wer feinen Na= 
men no nicht in die Stammlijten 
eingetragen hat. Diefe Säumigen 
aufzufuhen und zum Regiftriren zu 
beranlafjen, ijt die Aufgabe der Be- 
zirföführer und ihrer Getreuen. 

Die Regiftrirung betrug am erften 
Tage," dem 3. Dftober, 286,131, 4860 
mehr al3 am erjten Regiftrirungstage 
im Jahre 1904. Der Umfang der Re- 
giftrirung morgen wird zeigen, ob une 
ter der Mählerfchaft mirklich bie 
Theilnahmsloſigkeit herrfcht, über die 
bon berjchiebenen Seiten geflagt wird, 

$Kowler Pritifirt Bryan. 


Ueber den Vorfhlag Bryans, bie 
Bankeinlagen zu garantiren, fpracd 
fich geftern Kongrekmitglied Charles 
N. Forler von New Yerjey, Vorfiten: 
ber be3 Hausausfchufles für Bantmwes 
fen, eingehend aud. Herr Fowler be= 
hauptet, daß der Vorſchlag des Ban⸗ 
nerträgerd der bemofratijchen Partei 
nut dazu dienen folle, Stimmen zu fan- 
gen, u. daß er beiweife,iwie wenigdryan 
bom Finanzweſen wiſſe. Gr merbe 
ben Plan fallen laffen, toie er auch an» 
dere Lieblingsibeen habe fallen Taffen, 
bon denen das Publiftum nicht mwiffen 
wollte. Bankeinlagen fönnen feiner 
Anfiht nad am mirkfamften durch 
ftrenge Beauffichtigung ber Banten 
garantirt werben, wie fie ber hiefige 
Bankverein ausübt. Herr Yorler 
macht ‚die folgenden Vorjchläge, deren 
Durchführung für das Bantmwefen bes 
Landes einen gewaltigen Yortfchritt 
bebeuten miürde: Alle Bantrejerven 
follten aus Golb beftehen. Der vo 
Tchriebene Betrag von Referven fo 
ftet3 vorhanden jein. linfere —** 
mittel ſollten Banknoten ſein, die 


— —— —— — —— — ⸗ 


Kingsford’s 
Oswego 
Korn⸗Stärke 


Sehjsundfehzig Jahre an ber Epige. 


Gerade das Paffende als Zu- 
that zu frifhem oder gebämpf- 
tem Obft, entweder als velifate 
Sauce um über das Obft zu 
gießen, oder als MWeihguß oder 
Pudding um damit zu ferviren. 
Shidt fofort Pojtkarie um 
„Driginal-Rezepte u. Kocdh-Hilfe“ 


und lernt wel’ praftifche Koch- 
hilfe Kingsfords Dsmego Korn 
ftärfe wirklich ift. Zur Herftel- 
lung von us 
ſtards, Gefrore— 
nem, Puddings, 
für alle feinen 
Sachen, wurde 
Kingsfords ſeit 
drei Generatio— 
nen bon den be= 
ſten Kochkünſt⸗ 
lern verwendet. 
Grocers — Pfund» 
Packete — 10e. 
T. KINGSFORD & SON, OSWEGO, N. Y. 
NATIONAL STARCH COMPANY, Nachfolger, 


Gold eingelöft werden müßten. Die 
Regierung follte feine Umlaufsmittel 
ausgeben. Die Sparabtheilungen ber 
Banken follten völlig getrennt fein von 
den übrigen Abtheilungen. Die Ein- 
lagen follten gemäß den gejeglichen 
Borfchriften angelegt werden. 
Gompers fpricht in Chicago, 

Präfivdent Samuel Gomperd pom 
nationalen Gewerkjchaftsrath wird auf 
ſeiner zweiwöchigen SKampagnetour 
durch das Land auch in Chicago ſpre— 
chen. Der hieſige Gewerkſchaftsrath 
wird am Dienſtag, dem 20. Oktober, 
eine Maſſenverſammlung in der Or— 
cheſterhalle veranſtalten, in welcher der 
greiſe Arbeiterführer über die für die 
Arbeiterſchaft wichtigen „Iſſues“ der 
Kampagne ſprechen wird. Außer ihm 
ſpricht noch John A. Moffitt, Präſi— 
dent des Hutmacherverbandes von 
Nordamerika. 

Deutſcher Zentralverband. 


Der demokratiſche deutſch-amerika⸗ 
niſche Zentralverband von Cook Coun⸗ 
iy hat auf Mittwoch, um 8 Uhr Nach— 
mittags, eine Delegaten-Verſammlung 
im Hauptquattier, Nr. 91 Clark Etr,, 
anberaumt. Der Ziwed ber Berfamm- 
lung ift, da3 Deutfchamerifanerthum 
des County für bie gegenwärtige 
Wahltampagne zu organifiren. 

— eo. — — 
ſtolumbus⸗Feier. 


Die Bewohner von South Chicago weihen 
den Drake-Brunnen von Neuem. 


Fünftauſend Mitglieder kirchlicher 
und anderer Vereine in South Chi- 
cago beranjtalteten geftern Nachmittag 
aus Anlaß des Jahrestages der Ent: 
dedung von Amerika durch Kolumbus 
einen Umzug, an ben fich die Neumeibe 
des Drafe’jchen Kolumbus - Brunnen 
jhloß, der befanntlich von der Stadt- 
— nach South Chicago, in den Ca— 
umet Square, Commercial und Ex— 
change Ave. und 92. Str., verſetzt wor⸗ 
den iſt. Die Feier war noch großarti— 
ger als die erſte Weihe des Brunnens. 
Unter den Rednern des Tages waren 
John Drake, Sohn des Brunnenſtif⸗ 
ters, Oberbaufommiffär Hanberg, Aid. 
Beilfuß als Vorfiter der Sonderparfs 
fommifjion, Kongreßmitglied Mann, 
Grofritter John Byrnes von den Kos 
lumbusßtrittern u. X. m. 

—— —— 
Das verſchwundene Teſtament. 


Von ſeinem Auffinden hängt viel für Frau 
Marg. Cramer ab. 

Auf räthſelhafte Weiſe verſchwun—⸗ 
den iſt das Teſtament des im Septem⸗ 
ber verſtorbenen John Cramer, deſſen 
Wittwe Margarethe mit ihren ſechs 
Kindern im Hauſe 2952 Quinn Str. 
wohnt. Von dem Auffinden des Te- 
"aments hängt es ab, ob fie und ihre 
Kinder da3 väterliche Heim verlieren 
werden. Zrau Margarethe Cramer be> 
hauptete, daß ihr Gatte ihr da Heim 
und das Grundjtüd Hinterlafjen habe. 
Das obere Stodwerf des Haufes ijt 
bermiethet, und der Ertrag jollte zur 
Erziehung der Kinder verwandt wer- 
den. hr Oatte habe mehrere Wochen 
bor jeinem Tode ein dahingehendes 
Teftament gemacht. 

Kurze Zeit fpüter habe er feinen 
Sohn aus erfter Ehe, 27. und Canal 
Str., befuht und alle feine Papiere 
mit fi genommen. Al3 er imieder 
nach Haufe zurüdtgefehrt fei, habe ich 
berausgeitelt, baß er fie bei feinem 
Sohne gelaffen habe. Kurze Zeit da- 
rauf jei er geftorben. Sofort nad} fei« 
nem Tode begab fi Frau Cramer zu 
ihrem GStieffohn und verlangte die 
Papiere, unter denen fich aber das Te» 
ftament nicht vorfand. Der Umfchlag, 
in dem fich die Papiere befanden, war 
unverleht. 


Altarweihe uaud Firmung. 


Erzbiſchof Quigley weihie eſtern 
in ber St. Marys⸗Kirche, Dat pe. 

und Lafe Str., in Evanfton, brei —* 
Marmoraltäre, welche wie auch neuns 
zehn Delgemälbe feit dem euer in 
der Kirche im lebten Januar mit ei- 
—2 —— — $18, ur. bon 
er Gemeinde angefhafft wor ind. 
Ferner murben 150 neue Tigtle 'ber 
gefirmt, darunter ber frühere Geiftliche 
* St. — no emeinde 
in Evanfton, Paftor W. ranger. 


Berbaudstag der Potler. 


Iſt heute Vormittag im Grand Pacific 
Hotel eröffnet worden. 

Sm Grand BacificsHotel ift heute 
Vormittag der dritte jährliche Vez- 
bandstag des Nationalvereins der 
amerikaniſchen Yleifchpöfler euten 
worden. E3 haben jich dazu mehr ala 
500 Delegaten eingefunven. Präfident 
Ugar gab in feiner Eröffnungsan— 
jprache feiner Befriedigung darüber 
Ausdrud, daß man fich nachgerade das 
zu bequemi, die Herſtellung von 
Fleiſchtonſerben als einen Induſtrie⸗ 
zweig zu betrachten, 
übermüthig ſchädigen darf. Es ſei 
den betreffenden Spaßvögeln, die es 
für einen guten Zeitvertreib gehalten 
haben, „dieſe Induſtrie mit einem 
ſpitzen Stecken an den Rippen zu 
titzeln“, inzwiſchen die Erkenntniß ge⸗ 
dämmert, daß unter derartigen Scher— 
zen die Landwirthe und das Publi— 
kum weit mehr zu leiden haben, als die 
Pökelhausbeſiher. Herr Ryan berich— 
tete im Namen des Ausſchuſſes, der 
mit Vertretern der Bundesregierung 
über die beſten Methoden zur Durch— 
führung der Regulationen für die 
Fleiſchbeſchau hat berathſchlagen ſol⸗ 
len, ſowie über zweckmäßige neue Be⸗ 
ftimmungen, melche in diejer Hinficht 
getroffen merden könnten. In ber 
Nachmittagsfigung hielt Dr. Meloin 
bom Landwirthſchaftlichen Mini⸗ 
ſterium in Waſhington einen längeren 
Vortrag vor der Konvention. Mor⸗ 
gen wird wahrſcheinlich Ackerbaumi⸗ 
nifter Wilfon ſelber, der auf der 
Durchreiſe nach Kanſas hier erwartet 
wird, eine kurze Anſprache halten. 


Nummer zwei. 


Die Begeiſterung der hieſigen Baſeball⸗ 
„Fans“ ſchlägt hohe Wogen. 

Nicht weniger als 17,760 Perſonen 
wohnten dem geſtrigen Meiſterfchafls⸗ 
jpiel zwifchen den „Cubs” und ben 
„Ziger2“ bei, daS bon ben erjteren mit 
einem Score von 6 zu 1 gemonnen 
wurde. Der biefige Klub hat damit 
zwei Spiele der Serie hintereinander 
geivonnen, und die DBegeifterung der 
„Fang“ Tchlägt natürlich hohe Wogen. 
Die Meifterfchaft der Welt erringt 
berjenige der beiden Klubs, ber aus 
fieben vier Spiele geivinnt. Heute 
Nachmittag wird das dritte Spiel auf 
dem Weitfeite » Ballpla zum Austrag 
gebradit. Die Eintrittäfarten-Spekus 
lanten find übrigens bei dem geftrigen 
Spiel 6083 hineingefallen, denn fie ind 
mit Eintrittäfarten zum Betrag bon 
mindeftens $2000 hängen geblieben, 
ba fie auf etwa 30,000 Zufchauer ges 
rechnet hatten. 

— — —— 
Berfirgte Ouellen. 


Zur Befriedigung des Durftes ber 
Schaaren armer ttalienifcher Arbeiter, 
tvelche am Bau des Evanjtoner Abwaf- 
ſer-Zweigkanals thätig find, Hatten 
Albert oft, Frank Zuhr und Ernit 
Bullod an der Sheridan Road in Wil» 
mette, nahe der Epanftoner Grenze, 
unter dem harmlofen Schild von Lie 
monadeftänden Schanfräume einges 
richtet. Das Gefhäft blühte, geftern 
Nachmittag aber nahmen die Schergen 
die drei Befiter feit, denn die Groß» 
gefätworenen haben gegen lettere Ans 
tagen erhoben. Die vielen Gäfte murs 
ven nicht beläjtigt. 

— — ö·— 
Beiern ihre neue Seimath. 


Sn dem GSiebelungshaufe für ruffis 
The Suben, wozu bekanntlich vor eini⸗ 
. Zeit die Baulichkeiten bed alten 

lojter3 zum Heil. Herzen an ber Tay- 
lor, Sibley und Lytle Str. erworben 


wurden, fand gejtern' Abend gelegents 


lich der Feier de3 Succoth ober Herbit» 
feites eine prächtige Vorftellung ftatt, 
in beren Verlauf 500 Kinder au bem 
„Shetto” in Koftüm ein Sternen» 
banner darjtellten, wobei fie amerifa= 
nifche Nationallieder Tangen. 


Im Grab ift Ruhe, 


‚sn ber hinter feiner Wohnung Mr. 
25 22. Place gelegenen Stallung hat 
fih der 5öjährige Adam Marth er: 
hängt. 3 verlautet, baß feine vor 
zwei Wochen bon ihrem Gatten verlaf» 
fene Tochter, Frau Amalie Sippel, 
irrfinnig geworden fft. Aus Ver» 
zmweiflung darüber Hat angeblich Marth 
den Tod gefudht. 


Kur 3 Tage 


Vergeßt nicht — 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 


(bis 15. Oftober) 


Dr. €. 7 Flint, wo Ihr 
22-jährige Erfahrung. Euren 


Bruch 


für $10 furirt . 


Kein Schneiden. Kein Chloroform. 


inmal vie Woche ' Wochen veräftent 
a a Dale Den 20% 
nicht länger bebanpeit —8 J ie 


ren. vr pe “enige Di x * ee * 
drei Tage. 
Den die 


’ 
fung kon "ru! 


Hunderte jind gefommen. 
2: find fehr berg u ir — um 


tiehrungen 9 bandiung 
—— 
Rn , in "so ee em „Sein Sr 
Dies 


Pi ee 
dies auf 4— 15 U — 


dr. E. N. FLir, e 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Strabe, —æS 


BAFELOHE 
74 1 


den man nicht, 


Dauernde öffentliche Zuftimmung tft 
der entfcheivende Maßitab des Wers 
iheg — Old Underroof Aye befteht 
biefe Probe. 


Todesfälle. Der Grundeigentbumdmarkt, 


Nachfolgend veröffentlihen wir bie Namen det 
Deutiben, über deren Xod dem Gefundpeit3amt 
Meldung zuaing: 

Venedid, Caroline, 12 Ta.; 3“ Princeton Ave. 

Guentder, — 58 23.; — Ohio Str. 

Curtis Str. 


aible, John M. 33 1 

ellmuth, —* 5 Ja. 9* Watfaw Ave. 
irfehfelder, Baby, 6 Ta.; 108 W. 44, Str. 
eidelberger, _ , 8%: 70 Holt Str. Charles Bieger, 9 

evy, Lizzie, A 3 Einen ‚sr Blod. Hades Abe do 5. vi. von Winthtop, Rorbfren 
Nashisheim, Yautina, 80 2. Sonne Une. 66 bei 135; 4. 3, Bruist m. Und. an Ylbini 
Wirk, Lena, 42 3.; 561 — J He, 
Bichers, Charles, 5 Mo.; 8. Str. Eperidan Road, 10, % ndrdf. von Fargo be., 

. Keldmaier an George $. 
Grube, 


Sheridan Road, 00 %. _nördl. bon fargo pe, 
Oſtftont, 50 Mi u &. Heldmaier an Charles 
H. Meyering, 8150 

Verivyn Uve., IW 5. öftl, vom — Str. Nord⸗ 
front, 25 bei 126 1:10; 4. W. Ries an Eiher €. 
Guſtafſon, 81100 

gegen u Gads, Verlafien; Lula gegen ! Permpu Xlve,, 231 F. * von Southport, Süd⸗ 

Glarence W. Gojfett, granfame Behandlung; Ma: front, 5 bei 14; u 6 _— on Frederid 

tilda gegen Charles Drapn, Zrunfjucht. T. Morris, Pu 


> Edgewater Äve., l. von Southport 


Folgende Grundeigenſhums s Uebertragungen im 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amilid 
eingetragen: 

Aſhland Ave., Nordoſtede North Shote, Weſtfront 
ei bei 124; Sentp 6. Tuder an Walter $. Digi 


Sum AÄve., "165 F. weſtl. von ge Str, Rordı 
front, 50 bei 170; © zazier jr. an 


Dfifront, —8 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 
n Agnes Schenck, grauſame Behandlung; 
gene D. gegen Clara Finiey, Verlafien; Arthur 


— 2 bet 2 € ge an Michae 
Miragiia, 3 
Daaritberict. Raulina Etr,, 191 5. nördl. von Addiſon, Oft 
— \ front, 25 bei 24 U. Schmid an Nitolaus Yes 
Chicago, den 12. Ottober 1908. e * - Be SedL. non Gatale, WR 
; : ; outhport Ape,, . nördl. von Catalpa, Weit: 
(Die Breife nn .. Großbandel). ——2*8 bei Ba ahlah von M. E. MeDowell 
. guitu 95, h 
(Baarpreife). Winthrop Ave, 0 %. — von Ainslie Stt. 
Wigterweizen, Nr. 2, Zei, $1.01%—1. Weſtftoͤnt, 0 bei 150; B. GC. Dillon an John 2. 
Rt. 8, roth, 9944-$1.02; 2, datt 81. Underfon, 24000. 
1.02%; Nr. 3, hart, eh Byron Str., & F. weil n R. 50 gr Nords 
Hr i 3 j : pesweisen F 81.07-81.08; —* 66%: Hans Blife “ John U. TCarlſon, 
Bo Re. ” 9981.06. — Ave. W4 F. ſudl. von George Str., Oft: 
mais > 2, 79-806; Nr. 2, weiß, 79; Nr. front, 25 bei 122; 3. PBrange an Franeis vi 
jelb Be: Nr. 8, Te Nr. 3, weiß, ERW. 
Auf N geld, 80°; Nr, 4, T6-TTe, &umboldt Ave, 50 $. von KHancod Gtr., 
Hafer, Nr. 2, meiß, 5lc; Nr. 3, 486c; 3 Nordfront, dei 125 — ie, G. Hatierman an 
Dh ee Me a ei aber | „Garn Wheeler Johnfon, Sl 
Standard, dit. Humboldt Ave. > 5. öftl. bon Rimball, Nordfront, 
Heu: (Verlauf gu den Geleiien). — Befles neues 25 bei 180; ©. €. Murray an Yugult Echmeljle, 
zum. $12. 2; — KL; Eüpoftede Kimball, Nordfront, 
befies chmelzle, 
89.00—$ 


R. Humboldt Ape., 
’ Nr. 1, bei 150; W. X, PB. Murray an Auguft 


.00—$10.00; 
„grateie, 810.00-811. 0: 8* oe 1500. 
Bi BERIRgEE ana u 519 Webfter Ave, Südfront, 35 bei 186; R. R. 
I. Wintet:Patents, $4.40-$4.60 das ab; Benjamin u. And. an Edward Boarint, 5000. 
oggenmehl, 83.40-83.65; Minnejote Hard Pas | High Str., Nordoftele Velden Ave, Meitfeont, 50 
bei 18; ©. Golnid an Charles MW. Golnit, 


152 Euftom Houfe Place; Angelo 6. Gella New 
York City, an ne B. Borland, $26,5 

Mabaih Ave., 50 füdl. von 25. Sk. bs Wehftont, 
24% bei 45* Vucien Broadwell an John Mag⸗ 


nus, $12,000 
2. Blace, 275 5: weſtl. von Wentworth Ave., 
ei 100; U. Ulper3 an George 


Nordfront, 25 
Alpers, 1500. 

$. Be bon 29., Weftfront, 25 
bei -115: Glmer tothers an Cora Brothers, 


264 ni füdl, von 35. Str., Oftfront, 
bei 13%: ahlak von PB. Reddy an John 
en ke 


tent, Straight Gebort Yaas, AN 90; bes 
fondere Matten, 86.10-86.15 
Del. 
Standard, — JJ ..d 
eadiigbt, 175 ooononnonnnnnee “00000 . 
ocene 


PER 


Stnföinen-afll .. 
LeinjamensDel, zob, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


Throop Eir,, 575 


sesesso>2 
eret Het tet} 


Schlachtvieh. udn An, 
Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
he en 4 Pfund; mittlere bis gute 
orte, geringe bis ausgejuchte, | 3303 Cottage Ave., 
ühe, 8.5085. 00;3 gewöhnliche bis mittiere Weinreb an Howard ©. a u And., 
Rälber, 83.00-85.50; — bis ausgejuhte Käls &12,000, 
ber, $7. —— Zulen, gute bis ausdeſuchte, Gotrage Grove We, 100 &. fühl. on Groveland 
83.50-44.50 Bart, Weitfront, 3 bei 100; Sarriet 8. Bed 
Shmeine an Angelo 8. Gella, New Yor City, $6100, 
BEN er 100 Pfund; gute bis ausges | Midigan Uve., 297 %. nördl. von 68. Str, Ofts 
hte (zum Perfandt), 86.20-86.35; gute bir front, 4014 bei 150; H. Carter an Walter Wood: 
aus geſuchte 
bis ausgeſuchte Ferkel, 
Smith, 8 
Calumei — "9 5%. füdl, von 56. Str., Weite 
0; „Rative 8 Ring an 
F. ſud 
Butter— Gere 25 bei 3 Sohn 8. 
„Sreamery“, ertra, das Pfund. * eters, 
ith, 817 
JJ— Maribfield Üne., 30 9. fübl, von 52. Str., Wefts 
gar da3 Pfund. WS nn front, 25 bei 125; &. Roubicet an Jacob Robicet, 


teifherwaare, 86.25—86.50; gute ley 
5.00-$5 

Eber, $4. 

ammel, ber 100 are 83.0— 

front, 2 bet, a: Ba bon F. 
8800. 
Nr. 1, das Pfun 4. Str., 125 5. mweftl. von PBarnell Ave, Südfront, 
admwaare, das Pfund $2 
48. Str., 87 %. Bill. von Aberdeen, aanfeont 24 


Ditfront, 23 bei 150; 4. 


Gute bit Ausgefuchte Pöteltmaare. 


81732. 
‚50; ihiwere | 41. Sn, 416 $. ft, von Grand Blod., Sudfront, 
25 bei in George S. Brlige an Amos 2. 
Schafe. Beſte 
85.25; — weg“, 8 50; „Vearlingse, 
————— ambs“, $ a Clara €. Vog 
Mollerel· Produtte. Inoleſide ee 266 bon 8. Str, Dfts 
"Moore an Gesrge 
Nr. 2, das Pfund 5 B Be 126; 8: O. Malley u. And. an Mary 
„Dairies“, RK das Pfund.. J Sm 


Eiet— 
riſche Waare, ohne Abzug von 
Si fuft, per Dudend (Aften zus 
— 
do., 
„Firſts“, das 
„Extras“, das Dutzend 
Ri f e— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund. .4. 18 
„Daiſies“ das Pfund 1: HM 
„Young America”, baS. Pfund.... 0.18 
Brid, das und E 
Schweizer, J 
Limburger, das 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend) 
ühner, das Pfund 
zings“, das zn. —*—* .... 
Di ne, das Pfund 
rutblpner, da8 Pfund. oooonose» 
nie, das Dußend..ocsoese “or. 5.00 


— Mary 9. Smith an Fred. Wegg, 


$1 
Wentwortd Ape., Süpdoftede 43, Str., Weftfront, 
—— 18% 48 bei 124; Xheo. Dehne an City of Chicago 
—0.19 Anveftment Go., $12,000, 
0.21 —0.24 Gentre Uve,, 150 F. ſüdl. von G. Str., — 
0.26 50 bet 184; Richard Shanahan an P. 2. 


na 

Dastelbe Srundeigenthum; P. 3% Shanahan an 
Alice Shanahan, $3300. 

GEaslefton Ave, 91 FF. nördl. von 71. Ste, Oft: 
tont, . er Je: innie &. Davis an MWelmore 


oma 
Smerabs, Une, * 8 übl. von 78, Weltfront, 
Ei an "erofeph Ubrig, 


Emerald ou 246 %. nörbl. von 79, 
* % bei 125; 


in Ade., 216 %&. nördl. von 79, Str., Welt: 
front. 30 bei 125; %. Bedlenberg an Jofepp Ubs 
tig, $3900. 


u — 


— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
3497 Nord Clatk Str. Leſtöd. Backſſtein Ladenge⸗ 
baude, F. Elſtrom, 
9— Sat u Une, 2sitöd. Backſtein Flatgebäude, 


wi Salpinaton 2lod., 2eftöd. Badfteinstefts 
deng, TI. Williams, 84500. 

1000 Rord 40. Ane., I-ftöd. Badfteins@ottage, €. 
— $1500. 

. 68. Si de. Deftöd. GramgsRefideng, U. Hans 


len in Auftin, Une, geftöd. Frame Flatgebäude, C. 


Anderfon, $1 
1907 N. To — 2· ſtok. Frame Flatgebdude, W. 


Mygrath, 


3 Heil-Bruhband. 
Pad ce „bene 


—* 


Enten, das Bund 
Geflügel (Rühlfpeiher)— 
KSühner, das Pfund. .uueoosenener 0.11 
„Springs“, das Bund. nen. 3383 
Truthü ner, das Pfund.. 0.17 —. 8 
Enten, das Pfund .......... 011 11 
Kälber (geihlahtet)— 
EB ER. Sm: ua gm a, 
ewi a 
8-10 1% Gewicht, das Bun) 0.9 —0.10 
Dbft und friihes Gemilfe, 
epfel, * —X — — 630 . 60 


—1.50 
—# 


Birnen uf TREE u.......... 07 

Bitide, —* F —— —— v. 
eintrauben, Pfund⸗Korb...... + 0.15 
itronen, Aatiomi die Kifte.... u 
tangen, Ralifornia, die Kifte.. 5 

an, das Bund 

* 


Bananen, 
Melonen 
Rraut, die & Bi 
Blumenkohl, = 0.85 
KRopficlat, der Kübel..uuneconnsese .. 
Blattialat, — 0.10 
Champignons, das Pfundessnesee.. 0,88 
MRothe Nüben, die ane —* — 
ohtrüben, die 

wiebeln, ber Wufbe 

tüne Smiebeln, Bas vundqhen 
Tomaten, die Kiſte.............. ...(. 
Sellerie, a; Bilkessosaesssesscesnere 0.25 
NRüben, der Sad ..... —— “ O. 
Rettige, 100 Bündchen............... 1. 
Meerrettig, da3 Bund . 
Brunnentrejie, der Korb .......... 0. 
eteriilie, —— Bundchen........ 


A — — 
GSSETBSÄITHÄAER; 


SRERSER SRASKEATE 


and u wetben. mit ai neueften 


Ap — 
un rn Bru 
der verſchledenen 
Set, sen Re nor ab ma 
en, 
atio Gebärmutter» 
Beine u. f. wm. — Habe das 
Basel in Here 
n 


THE WOLFERTZ CO, 
' Dr. Ropr. WOLFERTZ, Bräfibent, 


60 Fifth Ave. nahe 


er 


Sarg 


Bohn 
Scäne  Sänittbohnen, Bufdel.... 0.25 
Mahsbohnen, der Sad 0.8 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.25 
Rothe Nieren:Pohnen 
LSimabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
artoffeln, Garlad une, De der Bufdel.. 0. 
een ein, Yerfey, das Yab.... 


— —** Jugend. — Ein ee na 
tenfutfcher, der ein Betagtes Fyräulein | 
verfehentlich ein wenig & u meit gefab: : 
ten bat, befommt fein Trinkgeld. Als 
er ein unzufriebenes® Brummen hören 
läßt, faucht ihn die bemoofte Dame an: 

„Seien Sie froh, daß a nicht ge> 
richt nr Ride nn tfühnung ei⸗ 


te Entrüft ſtung. — Sie: 
„Biel aß bat ber Vater auf bem 
Reller getrunken, Pepi?“ — Bept: 
Ram rer a Baht — und 
er im en an 

Vierer!“ * 


6 hobhls 


Dr. J. YOUNG, 


J 


5. Bedlenberg an Goes U ih 





Röstönstore 


STATE.MADISON aus. DEARBORN.STS 


Dollar: Schuhe: Verkauf 


Ein rieſiges Aſ— 
ſortment von Pa— 
tentleder Damen—⸗ 
ſchuhen, Schnür-, 
Bliiher: u. Knöpf: 
Facons, — neue 
Derbft- und 
Winterleiiten 
Srtenf. Sob- 
len, m..itär. 
Matt ECalf 


52 Kiften Pie Kid 
Damenſchuhe, ſtarte 
Oakleder Sohlen — 
nette Opera „Ban. 


in Scnürs 
der Facong, ee 
leichte 


leder Tip, 
biegf. Sohlen — 
viele mit doppelt. 
Extenfionfoh« 
len, ale Grö-| Zovg, alle 
Sen, feine $2 Größen in 
Sorten, |all. Facons 
Eure die gewöhnt. 
Aus⸗ $2 1, 2.50 

wahl, Schube, 
Dienstag, | Auswahl, 


Bade: 
Slippers, 
für 
Männer 
und 
Damen, 
gemacht aus 
türkiſchem 
Handtuchzeug, 
un Sohlen, 
* alle 
5, BEL... 29 Größen. . 
Serelshafts- 1. Haus: ‚Stippers f. Damen, 81 


ü ————— essen) 


1, 2, 3 und 4 Strap Da—⸗ Feine Damenſlippers für 
nien⸗ Slippers — if mit | Sausgebraud. Gemagt aus 
breiten Bandſchleiſen. aus weichem Vici, u. Dogola Kid, 
Patentleder oder — biegfame Oak— -Jeder Cob» 
Diet: Kid gemacht, Frangd- |Ien, breite u. ſchmale Ze 
fifde oder militär, Ab» ben, bobe u. niedrige 
füge, —— Soh⸗dibfäte, in Armchair 
leñn; alle Größen; und 3 Point Facons, 


24% bis 7, Front und 
—2 * 


Seit. Gore 
| ing Ente 
> Siensing, |m mitrfe, 
Auswahl, 11.69 Wth. 


pers, gute 
Qualität 
ſchwarzer 
Filz⸗Ober⸗ 
theil ſtarke 
graue Filz⸗ 
Sohlen, alle 
Größen, 
m zu 


beſtickter 
Sammet 
und Imi— 
tation Alli 
gator-Slippers, 
REN es 


tere taufend Paar der berühmten „EC. Hw:.t Partien bon PBatentles 
Se ” == Schulſchuhe, aus ftarl, Vici derfäuhen a und 
\ Lebe ⸗ 


Kid, Box Calf, Velour 

Ealf doͤpp. Ertenfion⸗ ger eines großen öſtl. 
Sohlen, Schnur⸗ und Fabrilant. von Kin / 

Knöpt-Racons, alle Gr. derihuben, Ebrome 
bon 6 6. 2, einfchi. Watentleder, Extenf. £ 

Sohl., Schnür⸗ 


2500 ‚Baar Mäv 
en RNuſterſchu⸗ uno Knöpf-Fa⸗ 
neue Fuß⸗ 


he. Feine Schu— — 
he. Werthe rar: 3, 
airen bis zu $2,| formleiften, alte 

Größen, 9 bis 


Diens⸗ 
2, Auswahl 


tag, 
‚ Eure ige 
uamahl | Dienstag, 


J Turn⸗ 
Slippers, 
ſchwarze 
Gummi⸗ 
ſohlen — 
ſchwarze 
und weiße 
Canvas 


Spring⸗ 

—A 

Schnür⸗ 

und 

Knöpf⸗Facon, Pa— 
tent Tops, — 


—— 
3 bis 8, Re ; Männer, 
‚ x Tamen u. 


Knaben.. 39e 
Linſache und Fancy Männer - Slippers, $1 


$1.75 u. $2 Männer- 
Haußflippers, Colums 
bia und Cverett Fa⸗ 
con, befte Oualıtät 
Nei Kid und glattes 
weiches Ziegenleder, 
biegfante gemendete 


Manner-Juliet?, aus 
fhwarzem u. Iobfarb. 
Leder gemadit, aute 
Qual. Side Goring, 
biegſame Lederſohlen, 
b alle Größen d. 6 bis 
Zoblen, Patent und | 11, die $1.50 und 
Mattes Kalbleder Be: | $1.75 Sorten. Dienss 
füge, Ausmahl taa Auswahl zu 


Boudo ir⸗ 
Slippers 
für Damen, 
in Iobfarb,, 
braunem, 
fchwarzem 
u. rothem 
Leder, mit 
Echafleder 
foblen, 
“Größen, 
nur. Diend- 
tan. Aus 
wahl au 


19c 
Schul⸗ und Dreß⸗ Schuhe für M 


„Euftom made” Jon Clad Ecbul er für 
Knaben, aus prima — erleder, 
doppelte Lederſoblen, ide Leder⸗Abſätze, 


Counters und 
Innenſohlen, 
Größen bon 9 
bis 54; en 
Bargain au 
u 50 und $2, 

Eure ‚Gele. 
Ex Diens⸗ 


Schuhe, 
Fabrik⸗ 
Muſter, 
Größen 6 


bis 8, ande⸗ 
re Facons in allen 
Größen, Viei Kid 
und Kalbleder, Tip 


er 8 1 


Mädchen, $1 


ale 


Knaben⸗Muſterſchu⸗ 
he, aus Vat. Leder, 
BorCalf u. ViciKid. 
Schnür⸗Blu⸗ 
cher u. Knöpf⸗ 
Facons, breite 
HP Fubform 
iften, biele 
mit db. neuen 
mobifigizten 
fhmal. Beben. 
dert the bis au 
——— 


39e 


all 
Größen, 


Mbendpoit, Chicago, Montag, den 12. — 


Zotalbericht. 
Geſtrige Pereinsfeſle. 


Der Schwäbiſche Sängerbnund ver⸗ 
anſtaltet gemüthliche Kirchweih. 


Vortheilhaft eingeführt. 


Der Tyroler Alpen-£iederfranz begeht fein 
erjtes Stiftungsfeft.— Auch der Frauen- 
# verein „Welcome und Schwäb.:Bad. 
$rauenverein Air. 1 feiern Stiftungsfeft. 


Das geftern vom GSchmäbifchen 


Sängerbund in der Lincoln-Turnhalle | 


peranjtaltete Sirchweihfeit geftaltete 


fi zu einem glänzenden Erfolge. Die |; 


Säfte waren in Schaaren herbeige- 
römt und amüfirten fich vortrefflidh. 
Der aus den Herren Sharles Roller, 
John Weitmann, 
Alfons Uttenweiler, Auguft Schmid, 

Yulius Klein, Smiles Gnoste und 
Milhelm Maurer beitehende Vergnü- 
gunasausfchuß hatte ein entjprechen- 
des Programm aufgeftellt, dejjen ein- 
zelne Nummern tadello3 durchgeführt 
murden. Bejonderen Anklang fanden 
die prächtigen Lieder des Schwäbifchen 
Sängerbundes, der befanntlich unter 
ber Leitung des gediegenen Dirigenten 
Gujtav Gundlach jteht, jowie die Büh- 
nen = Aufführungen: „Fin toller 

treih“ von Simon, und „Eine Nacht 
auf der Polizeimache” von Yunghäh- 
nel. ‘nn jener wiriten mit die Herren 
Roller, Uttenweiler, Gnosfe, Ziegler, 
Hartwig, Balmer und der Schwäbifche 
Sängerbund, in Diefer die Herren 
Palmer, Klein, Roller, Hartwig, Zieg- 
ler, Uttenweiler, Schneidenbach und 
Gnoske. Die Darſteller entledigten ſich 
ihrer Aufgabe mit anerkennenswer— 
them Geſchick und ernteten wohlver— 
dienten, ſtürmiſchen Beifall. 

Ein flotter Ball bildete den Ab— 
ſchluß der Feſtlichkeit, die zweifellos je— 
dem Theilnehmer in angenehmſter Er— 
innerung verbleiben wird. 


CTyroler Alpen-Liederkranz. 


In Hacks Halle feierte geſtern der 
Tyroler Alpen-Liederkranz ſein erſtes 
Stiftungsfeſt. Daß das Geburtstags— 
kind es verſtanden hat, ſich die Gunſt 
des Publikums im Sturm zu erobern, 
davon legte der ungewöhnlich zahlreiche 
Beſuch ſtumme, und doch beredte Kun— 
de ab. Und Niemand hatte ſein Kom— 
men zu bereuen. Der unter der Lei— 
tung des trefflichen Dirigenten Alois 
Ploner ſtehende Jerein, der über gutes 
Stimmaterial verfügt, ſang mehrere 
Lieder, die ſtürmiſchen Beifall fanden. 
Nicht minderen Anklang fanden die 
Darbietungen des Arbeiter-Lieder— 


franz und des Schweizer Klub Sän⸗ 


gerbunds, das Duett für Sopran und 
Alt „Alpenglühen“, das von Frau 
Hann und Frau Ploner prächtig ge— 
ſungen wurde, das Quartett der Herren 
Hann, Pircher, Fringer und Welti, 
das Kornett-Solo des Herrn E. Bar— 
ker, das Duett für Mandoline und 
Guitarre, geſpielt von Frl. Lily und 
Ella Meyer, und endlich das Baßſolo 
des Herrn Anton Putz „Im tiefen Kel— 
ler ſitz ich hier.“ 

Die Feſtlichkeit fand mit einem Ball 
ihren Abſchluß. Um ihr Gelingen hat 
ſich in erſter Line der Vergnügungs— 
ausſchuß verdient gemacht, beſtehend 
aus den Herren Johann Pircher, Os— 
kar Welti, Johann Ladner, Hann Eh— 
renreich, Johann Dobler, Georg 
Schalber und Joſeph Widina. 


Frauenverein „Welcome“. 


Der Frauenverein „Welcome“ be— 
ging geſtern in der Wicker-Parkhalle 
an der Weſt North Ave. die Feier ſe' 
nes 13. Stiftungsfeſtes. Der Beſuch 
war ein guter, und die Theilnehmer an 
der Feſtlichteit wurden in vortreff— 
licher Weiſe unterhalten und bewirthet, 
wofür den Damen vom Anordnungs— 
ausſchuß, Frau Karolina Mielke, Phi— 
lippine Steinborn, Wilhelmine Kieſt, 
Marie Gühring, Helene Engel, Eliſe 
Wigger, Minna Janke und Auguſte 
Knorr, Anerkennung gebührt. Die 
Fräulein Roſalie und Katharine Rie— 
del ließen ſich in prächtigen Geſangs— 
vorträgen hören und ernteten reichen 
Beifall. Die Präſidentin, Frau Ka— 
roline Mielke, führte in einer Anſpra— 
che aus, daß der Verein 260 Mitalie- 
der und ein Vermögen von $2500 ha= 
be, und daß der Anfchluß fehon ...ı3 
dem Grunde empfehlensmwerth fei, meiı 
den Mitgliedern im Erfrantungafalle 
eine Unterftügung von $4 die Woche 
und im GSterbefalle ihren Hinterblie- 
benen die Summe von $200 bezahlt 
werde. 


Schwäbiſch-Badiſcher frauenverein Ar. ı. 


Zu den Peranitaltungen des 
Schmäbifh = Badifhen sFrauenver- 
eins Nr. 1 pflegen ich bie zahlreichen 
Yreunde bes Vereins ftet3 in hellen 
Schaaren einzufinden, und fo mar 
denn auch geitern gelegentlich der Freier 
be3 elften Stiftungsfeftes des Vereins 
in der Vorwärts = Turnhalle, an der 
Weit 12. Straße, jeder Plab befekt. 
Der Damendhor „Lyra“, die Vadifche 
Sängerrunde und der MWeitfeite-Lie- 
derfrang tirkten bei der Durchfüh- 
rung de3 umfangreichen ſtpro⸗ 
gramms durch muſtergiltige Chorvor⸗ 


Wenn Ihr nur das Bitetrs prompt 

nehmen möchtet gegen ſchlechten 

Appetit, Sodbrennen, Verdau—⸗ 

ungsloſigkeit, Verſtopfung, weib⸗ 

lichen Leiden, malariſchen Leiden, 

Bee Ihr e8 als das Befte er- 
ären. 


OSTETTER’ 


‚ berühmtes 
Magen: 


BITTER 


; de Verein 
Woche im Krantheits- und $150 im 
Hermann Scholz, | Tode Im Kran] * 
mögen beſitze. 
nem Ball. 
die Frauen Schweig, Barbara Buſſert, 


träge mit; die Damen Joſephine 
Thannhauſen, Amalie Blaſer und 
Eharlotte Moßler ſangen unter gro— 
Bem Beifall ein Terzett, Frau Ma- 
thtlve Hager und Frau Thannhaufen 
erfreuten mit einem humoriftifchen 
Duett: „Frau Hubig und Frau 
Putzig“ und Frau Mina Schmidt m: t 
einem ſchönen Lied. Frau Schmidt 
leitete auch in rühmlichſt bekannter 
Weiſe eine Kinderaufführung in Ko— 
ſtüümen, „Pocahontas errettet Kapt. 
John Smith von grauenvollem Tode“, 
woran ſich Szenen aus dem Indianer— 
leben mit Tänzen und Geſängen an— 
ſchloſſen. Frau Katie Schweig machte 
in ihrer Feſtrede einmal den Männern 
den Standpunkt klar, natürlich nu 
ſolchen, die es verdienen, weil ſie näm— 
lich nicht dulden wollen, daß ihre 
Frauen ſich im Frauenvereine von der 
Laſt und Sorge der Hauswirthſchaft 
erholen. Des Weiteren johilderte Freu 

Schweig, die mit ihret Bemerkungen 
großen Beifall fand, daß der fejtgeben- 
325 Mitglieder habe, $4 die 


Sterbefall zahle und ein fchönes der⸗ 
Das Feſt ſchloß mit ei— 
Die Anordnungen hatten 


Barbara Euchner, 
und Karoline 


Karoline Mitchell, 

08. Ihannhaufen 
— getroffen. 
Schwäb.-Bad. Krauenverein der Südfeite. 

Jung ift noch der Schmäbifch-Badi=- 
{he Frauen-Unterftügungsperein der 
Süpdfeite, denn aejtern hat er in der 
Zeutonia-Turnhale an der Ajhland 
Avenue und 53. Straße fein Grün- 
dungsfeft gefeiert, aber, wie die Sache 
angefaßt wurde, bemies fchon, daß bie 
Bereinzleituna in guten Händen ilt. 
Der VBefuch war über alles Erwarten 
gut, und ein fchönez Unterhaltungs- 
programm fand bei guter Durhfüh- 
rung eine freundliche Aufnahme. Nas 
fürlih wurde zum Schluß ein Ball 
abgehalten. Die Vorkehrungen für 
das Teit hatten die Frauen Marie 
Steidinger, Elifabetd Schill, Mar: 
garethe Wahl, Gotiliebin Boehm, Em= 
ma Filher, Barbara Fremberg, Yrie- 
derife Pfeiffer und Margarethe Nagel 
getroffen. 

Rothmänner-Liederkranz. 


Yondorfs Halle an der North Ave. 
war geſtern Nachmittag und Abend der 
Sammelpunkt einer zahlreichen ver— 
gnügten Geſellſchaft, beging doch dort 
der altbekannte und beliebte Rothmän— 
ner=-Liederfranzg Die Tyeier feines 31. 
Stiftungsfeftes, und da gab es natür= 
lih ein alafonzert, bei dem außer 
ver feftgebenden Sängerjchaar und ih- 
rem Damenverein die Liedertafel Tyrei- 
beit, der Schleswig-Holjteiner Sän- 
gerbund, der Groß Park Liederkranz 
und ber Harugari-Männerchor in bor= 
züglicher Weije mitwirkten. E3 mar 
ein Sängerfeft im Stleinen, und das 
Publiftum wurde des Beifalltiatjchens 
nicht müde. Das Konzert fehloß mit 
der Aufführung des Einakters „Ein 
freudiger Ereigniß auf der Polizei- 
mache“. Am Abend wurde ein Ball 
abgehalten. Die Herren vom Anord- 
nungsausfhuf, Hency Schurg Robert 
Sauer, Mar Haenel, 8. Linf, 9. 
Krauße und Al. Fleig, haben, wie im- 
mer, ihre Sache qut gemadit. 

Soziale Kiedertafel. 

Die Soziale Liebertafel hat mit bem 
bon ihr geftern in der Halle des So- 
zialen Qurnvereins an der Belmont 
Avenue abgehaltenen Konzert ben 
mohlverdienten Erfola errungen. Ein 
muftergiltiges Programm gelangte in 
formoollendeter Weife zur Durchfüh- 
rung, und des Beifalls der zahlrei- 
chen Befucher wollte fein Ende nehmen. 
Unter den vorgetragenen Chören ber= 
dienen Erwähnung: „Heinrich der Vog— 
ler,“ Ballade; „Sängergrußmarich”, 
Luſtige Brüder“, ein Walzer, alle für 
Männerchor und Orcheſter; ferner die 
„a capella”-Gejänge „Ständehen“ und 
„Am Ort, mo meine Wiege jtand.” 


| Dem Konzert folgte ein flotter Val, 


der erjt zur borgerüdten Stunde feinen 
Abihluß fand. Die Anordnungen für 
das Feft waren in lobenswerther Wei- 
fe getroffen worden. 

Soztaliftiicher Sängerbund. 

In Brands Halle an der Nord Clarf 
Straße gab de» Sozialiftiihe Sänger- 
bund gejtern Nachmittag ein Konzert, 
unter Leitung von Herrn Adolph Bru= 
ne. Gingeleitet wurde eg mit dem 
Chor „Sturm“, der bei prächtiger 
Durchführung dem feitaebenden Ber= 
ein lebhaften Beifall eintrug. Die 
Herren Wm. Dreppenftäbt und A. 
Öyoerfoes folgten mit zmei jchönen 
Duetivorträgen „Abfihied der Schmale 
ben“ von Küden und „Sarnt’ner 
G'muath“ von Koſchat, unb nun trug 
der Sozialiſtiſche Sängerbund das 
liebliche „Ständchen“ von Abt in ver— 
jtändniinniger Meife vor. Andere 
Nummern des Feitprogramms waren 
„Der zeritreute Haustfnecht“, eine hu= 
moriftifche Szene, und „Die zerftörte 
Zeitung,“ fomifcher Vortrag bon Hrn. 
Dreppenftädt, „Röslein im Wald“, 

„Dur den Wald“ und „Arbeit“ vom 
Sozialiftiichen Sängerbund, und bie 
Schlußeufführung „Einer muß bei- 
rathen“, mobei die Frauen Winnen 
und Gritfchte u. die Herren Dreppen= 
ſtüdt und A. Dreifuß mitwirkten. Mit 
einem Ball ſchloß das erfolgreich ver⸗ 
laufene Feſt. 


Vandalenſtreich. 


Eine Bande von rund 25 halb⸗ und 
ganzerwachſenen Strolchen hat geſtern 
früh das Badehaus im Gage Park an⸗ 
geſteckt und mehrere der Statuen im 
Park zertrümmert. Nachtwächter ſa— 
hen das Geſindel verſchwinden. Der 
auf $2000 veranfchlagte Schaden wird 
in Bälde erfegt werben, fo bat bereits 
geftern Abend ber Verbeſſerungsklub 
von Gage Park beichloffen. 


— bergen Vergleich. — Feldwebel: 
„Müller, das foll eine ftramme ‚Hal: 
fung fein? Sie laufen ja ’rum tie ei- 
ner, der nach) dem Wafchen fein Hand- 


tuch ſucht und nicht finden kann. 


— IEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


u — — — 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


|Dienstag Basement- Bargains 


Herbit- und Winter-Waaren — jeder Artikel zuverläffig — jedes tem ein Bargain mie jie nur diefes große er- 
folgreiche Bajement bieten fann. hr folltet diefelben nicht verfäumen. 


2) Großer 


Herkauf von 


$tirkereien, Spiben etc. 


Koriet Sover Embroidery, dolle Weite, mit Rib- 
ben Peading Xop, 25: wert), morgen, Yard, 


Cambri 
Fabrikante 


| und Game 

ic Gmbroidern, fchniale und | 

Breiten, Edges 

äße diele hübſche Muſter, 63 

wer tb de die Yard, 
ju, die Yard, 


Kiſſen— Bezug⸗ Spi itzen, 


Nainſook 
Ms. 


J engliſches Fabrikat, 
A bis 7 Zoll breit, Buverſchiedene Mu— 
I iſter zur Auswahl, zu, Yard, 4e 
_B rbige beftidte Leinensfiragen, Polka⸗ 
»t und onderen hübi hen Entiwäcten >c 
(mie Abb’ 9), fpeziell, jeder, e 
I Chiffon Schleier, 1% VDE. | zu 
iang, fanch Border, schwarz, | 
weih und farben, 2560 
Ne Werthe, zu > 
Gold Tiniel Ties, 


— — — — — — 


Suils zu 9.98, die däs Doppelte 
und mehr bringen follten 


geichneiderte Suits zu 50c am Dollar, von einem Fabrilan- 

ten, der belannt ift wegen feiner Arbeit, zuberläffigen Stoffe und 
eleganten Moden. Bon furzen Längen gemasdt, im vielen Fällen 
war nur genug Stoff um einen Suit bon einer Corte zu machen, 
darum erwartet micht jede Größe don jeder Sorte, aber e3 findet 
fih jede Größe in der Partie, Farben 
find jchwarz, blau, braun, grün. 


Die Coat3 find 32 Bis 42 Zoll Tang, 
boll gefüttert mit garantirtem Satin, ei: 
nige befegt, andere fhliht geidhireidert. 

Die Röde find unten fehr weit, in den 
neueiten Modellen und in vielen Facons 
zu Baben. $20 u. $22.50 wäre ein teeller 
Preis für irgend ein Zuit 
in der Partie, aber Ihr 39. 98 
die Auswabl au 


400 volle Länge 
der Hälfte ihres Werthes 
Gelderſpar— eleaenbeit der Saifon, wenn 
Sbr einen Coat braucht. Nede Größe in 
der Partie, 32—44. verfchied Facons 
zur Muswahl. Stoffe find einfache und 
Shadow ——— Cheviots, Kerſeys und 
Meltons, einige einfach geſchneidert, an⸗ 
dere mit Satin und Knöpfen beſest. 810 
wäre billig für irgend einen Coat in der 
Partie, aber Ahr habt die Auswahl don 
ivgend einem tm Bajement am = 8 
Dienstag für >. 

Auswahl von neuen Nun’s Weiling und 
xrilliantine Waifts. Wir nabmen dem 
Fabrilanten alles ab zu einen: Verluft 
für ihn, aber hr habt den Profit. Ei- 
nige trifft gefehneidert, andere mit fehö- 
nen — Fronts, werth bis 39 
$2.95, Im Bargain-Bafenent zu #* 

Strift gefchneidert yadets, in mebreren 
Sıhatir.t don lobfarbig einfach ch⸗ u. dop⸗ 
veilnöpfig, balb-a:r nicllebende und Bor 
Jacons, einige ftrift aeichireidert, andere 
mit Strap und Knopf befegt, die meiiten 
voll Fun 5 a $8.50, 
im Bargain-Bafement am en 
= 2.88 


Unterzeug 


mit tiefer voller 


tir Far 
wert 
mit eher 
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Coat3_ zu ungefähr 
Es it die beite 


$1.00 fhwarze Moreen Unterrörde, 
lounce von Tuds und Shirrings, tiefe Uns 69€ 
terlage, wundervolle Barbains, zu 


Mifies’ und Kinder Plannelette Nacht Gomms, in 
toje und blauen Streifen, Sauarce Vote bejegt_ mit 
Praid Rolling Kragen und Manjchetten von 45c 


iofiden farben, zu 
DamenzLeibhen und Beinkleiver. im Gream syarben, 


Iave» Hals, Perimutterfnöpfe, ein fehr 
ivegieller Preis zu 17e 


en Farben, doppe 
t Knöpfen, werth 
50, ſpeziell zu 


Batiſte Korſets, 
Muſtern, mit und ohne 
50e werth, au 


Ginabam:-Schürzen, 
mit großem Border, zu 


Trop Si und Füßen, 
blau ‘geftreift, ſpeziell, 


— Seltene Werkhe 


Das beſtändig zunehmende Geſchäft in unſerer Baſe— 
ment Putzwaaren-Abtheilung iſt ſtarker Beweis daß 
in dieſem Departement immer die beſten Werthe in 
billigen, modiſchen, „up-to-date“ Putzwaaren offerirt 
werden. 


Speziell für Dienſtag 


500 neue garnirte Hüte — 
modiſch und kleidſam, von gu— 
ten Stoffen, von einem der be— 
ften $ gabrifanten und Entwerfer 
bon feinen Kopfbedeckungen ge⸗ 
macht. Jeder Hut iſt von einem 
individuellen Entwurf, poſitive 
$5 bis $10 Werthe, morgen zu 


2.95 


Großes Sortiment von Federn und Blumen, Bündel zu 23. 
Hüte werden foitenfrei garnirt. 


ROBBE BEN EEE EEE EEE RD. AGENT EEE a — — — en rn ee EN nie 
or 2 x “ u 
2 8 


Unſere Bargain-Baſement „Leaders“ 


Farbiges Broadeloth Suiting, ichlihte ı Farbige Chiffon 
und Novelty Self⸗ geſtreifte Styles, — bedhehrenswerthen 
alle modiſchen Schattirungen, 116 Yds. glaͤnzende Seide, 
breit. Morgiger Bargain, 
per Yard 39 

Britifche Suiting Serges, in der neuen | 


Schattirung von „Sadanabraun, 1% 
Pos. breit, 8ic Qual, ar ı% Ic 


Challline geftreiites wollenes Panama 
Euiting, nette . geitreifte Mufter 25 
auf Tchwarz. Grund, 50c Wth., D». a 


Creme reinwoll. franz. Batifte, fei 
velfaltig, 606 Qualität, morgen, u 
ver Yard, 35e 

59e ſchwarze reinwollene Cheviot Suit- 


ings, wendbare Qualität, fein * 
ſchwarz, die Yard zu 39e 


Warme Strümpfe 


Reguläre 25c mollene und 
Cajhmere Strumpf - Waaren für 
Männer und Frauen, Knaben und 
Mädchen. Einkauf vom ganzen 
Habrif-Erzeugniß ermöglicht es una 
diefelben zu beinahe,der Hälfte des 
Preifes zu verfaufen. 


w + Paar 
15c für 
ſchwarze Caſhmere od. 
mwoll. Damen-Strüm= 
pfe, geripptes Ober- 
teil, geripptes Bein - 
oder fchlicht. 

Moll. Knaben: und 
Mäddenftrümpfe, ein= 
fach od. Dopp. gerippt. 

Schwarze. Natur: : 

aue od. Oxford wol⸗ 
ene Männer-Soden. C 


fauft, per Yard zu 


50c farbige ZTaffetafu 
ten Farben, ein 
Ceide die nicht bricht, 


60c Novdelty reinfeid. 


beliebte Scattirungen, 


Affortment, Seide die 


Schwarze reinfeidene 
27 Boll breit, 


Handlafdıeı 


ä 

verfaufen. 
Rand, das Stüd zu 
breit, 


berlauft. Dienstag 6 


und | Kdaes und Giniäke—5 bis 


* en Vard, 1060 
en Fe 


— 6 Hals 
Lä on —— oder ſor 


Kinder-Coats aus Bärenfell, in vielen ver— 


in vielen 


ſchön karrirt 


Flannelette Schlaf Suits 


Seide Poplins, alle 
Schattirungen, helle 
für Straßen- 
Abend-Gebrauch; morgen ver— 


ſchl. cremes u. weiß 


ſter für Wanfts und feidene Suits, 


Hübſche reinſeidene Taffeta gun. feines 
2)d. derlauft werden follte, ya,’ 


garantirt dauerhafte 
Seide, $1 Werth, per Yard, 


Giner der größten Bargains der Sais= 
fon ift eine ganz lederne 123ö1. Handta= 
fche, mit Kleingeld-Börfe, Leder = gefüt- 

tert, 
goldet oder von Gun= 
metal; 
Werth. — Eure Aus: 
wahl, fo 
vorhalten, 
das Stüd 


Leinen: Handtücher 


Reinleinened gebleihtes Erafh Handtud- 
eua, die Sorte die wir fonft für 10c 
Die Yard zu 


Sandtüdier, Heine Sorte Hudabad nd» 
tüder, in einfach weiß m —— 


Tafeldamaſt⸗Reſter, in 
am Muitern, ungefä 
2 Pard3 am Stüd, Stüd zu 


Gebleiäte merceriged Damaft Serbietten, 
regulär für $1.48 in —* Vartien 50€ 


15 


Spiten 
vaſſ. 


Torchon⸗ 
u. dazu 
Sort. von deutſchen u. 

liſchen Fabrikaten & 

Speziell für Dienſtag 

zu, die Yard. 

Cluny Style Torhon Spigen und bazu 
pajiende Ginfäge (wie Abb’g), 5c 2c! 
wertb, zu, Yard, 

Val.-Spitzen u. Einſätze Zode u. Ends N 
dom Mainziyloor, die von hc b. 2: c E 
d. 9. verkauft wurden. Spe. Yard, 

Weihe beitifte QTurnover3 WW 
großes So :timent fehr bübicher ® 


Zn Diener Bel 
Große Ertra— K 
Werthe in leider 


Be werth, zu, jedes, 
die Euch Geld erſparen werden in unſerem Bargain-Baſement. 


500 Winter-Ueberzieher für Männer, aus dunklen Orfords, ge— 
macht, gemiſcht oder einfach ſchwarz. 48 und 50 8. ‚lang, = 95 
Sammetlvagen, $12.50 mwertb. Bargain-Bafement Dienst. «Je 

200 Cravenette Männer-licherzieher, aut in Neaen oder Eon: 
nenichein, 52 Boll lang, viertelgefüttert mit Venetian Satin 
Mermeln, dunlle Worfted tSoffe, fehr Tleidfam, reguläre 9 95 
$18.00 Wertbe. Im Bargain-Bafement zu «Jod 


Feine Worited Männer-Anziige.— 
Sollten für $15 berfauft erden. 
Wir Tauften fie unter dem Preiſe 
und geben Euch den Nuten. Alles 
neue Modelle diefer ESaifon, in den 
neueiten Schattirungen don braum, 


iteinfarbig, London Cmole und 
sungle Schattirungen, alle Größen, 
für regulär, ftarf und fchlant Ges 
baute, 31 bis 46 Bruſtmaß. = 
wahl don über eintaufend € 8 
Anzügen zu 9.35 


ic  Gmbroideries, 


n Mufter Strips, Ginfäge, — 


Stücke, ſpeziell 


r 


120. 


Cat 


Männerbofen, au3 grauen Hair 


line Streifen gemacht, das berühmte 
Shenandoah Yabrilat, zum 1 15 
Verfauf Dienstag zu * 


Anzüge für junge Männer oder 
Sünglinge.. Soeben erhielten wir 
feine neue Mufter_bon reinen Wor: 
jteds in braunen Schatt:rungen, fan— 
ch Streifen, alle neuen "3.73 
delle. Speziell im Bargain- 9,7 
Bajement zu 


Zwei⸗Stück Knichofen-Anzüge für 
Knaben, einfade oder Sniderbocer 
Facong, großes Aſſortment dunkler 
Muſter, alle 7 bis 16 Jahre, regul. 
83.50 Werthe. Im Baſe— 
ment Au 

——— für Knaben, Alter 4 
bis Jahre, dunkle mittlere Schat— 
—— und Corduroy. 25e 
Dienstag im Baſement, oO 


für Damen 
etc., und Kinder 


Flannelette Damen-Unterröcke. mit Flounce 
in bübjhen rofa und blauen Streifen, zu 3 22c 


Räumung von SFlanneletie Damen - Wrappers, in 
fhwarz, blau, grau, fhön gefüttert, beiegt in  fanch 
Braid, Rolfing- Kragen, tiefer Flounced Skirt, 69€ 
werth von $1.00 bis $1.50. Zur Räumung, 


$1.50 mollene Union-Suit3 für Damen, in filbergram, 
die ganze Front herunter zuzufmöpfen, Taped Hals, 
Shell geiteppte Front, Perlmutterfnöpfe, großer 98c 
Flap, ipeziell zu 


(brüftiges Bor:Mus 


1,98, 


berichiedenen 
Garters, 29€ 


106 | 


für Kinder, mitya = 
tofa und 25c- — 


Schuhe: | Spesielle Bargains 


Für Schuhe diefer Qualität müht 
Shr bedeutend mehr bezahlen, wenn 
Ihr jie anserZwo als in unjerem 
Bargain’Bafement fauft. 

Pr wünjchen, daß unfere reg. Kun= 
den diefe Schuhe erhalten. Keine an 
Händler verfaufi wenn wir es ver= f 
hindern fünnen. , 

2,50 u. $3 Männer: u. Damenjchu= 
he, ungef. 200 Paar fchr guter Schu— 
he, nur Herbſt-Facons, ganz up⸗ to⸗ 
date, — jedes Paar werth 39 
$.50 und $3, Paar +.) 

Männer, Knaben: u. Mädchenjchu- 
he, 1500 Pr. guter zuverläſſiger Schu— 
he, nahezu alle Styles u. Lederſorten, 
werth bis 82, alle Gr. in jed. 8* 1 
Partie, per Paar zu N 

z0e Damen⸗, Mädchen- u. Kinder-Gummiſchuhe, — 
hohe Sturm⸗ und Groquet Styles, alle Gr., Paar, 


Verkauf 1 7e 


öâ— — — — 


Schwarze Damen-Overgaiters, ſpez. 
morgen, per Baar, 


Kleiderjtoffe, Seide und Domejftics 


für einen großen Dienitag-VBerfauf 

Arnolds bordirte Flannelettes, Fa— 
prif-Enden, begehrenswerthe Stüde, 2 
bis 10 NdB. d. Stüd, berühmte 10€ 


und 
fine Nobelty 15e SERIE. 10% 


28c 


tterfeide, 3 belieb⸗ ch 


morgen, per Yard 
Simpfons Rattun, in une au und fa 
emuftert, geitreiffe und 5e 
Yard, 2560 geblümte Muſter, ee Wth. per 9b, 
Standard Schürzen⸗Ginghams, in ver— 
Taffetas, nette Wu⸗ſchledenen Großen larrirt Me 
Te die Yard zu 
Sranzöf. Velour Wlanell, feinite Nobelty 
Wrapver=: und Kimonomufter, 1214c 
großes Affortm, Yard, 
Waihbares Panama Suiting, feinfte. Te 
9% 


braun 


Yard, 


für 


© 49e 


rauſchende Zaffeta 


69€ 


Nov. Muiter auf blauem Grund, No. 


Seränbdert. deutfche3 Leinen Suiting, 
feine ‚Sarben, 1öc Sorte, Pard, 


Blankei-Berkauf 


Baumwoll. Blantets, 11:4 und 12:4 
Größen, gute ftarke, jchwere Blankets, 
grau, lohfarb. od. weiß, an jede. Ende 
finifhed: KoftenpreiS d. Blau 28 
tet3 47%,c, ganze Partie, jedes c 

Kijien-Bezüge, von Furzen Yabrikftü- 
den von feinem — — verkauft zu 
15e und 17c; morgen, as 
Stüd zu 12,74€ 

85c gebleichte nahtlofe- Bettlaten, 81 
bei 9— ein Pettlaten überall von 8 
bis $1 verfauft; 500 Dus. in der Partie. 
Die — — die 62 
gemacht werden, dag Sfü c 

Bett⸗C omforters, eins —— jeder Sorte 


ee LIE 
650 baummwoll. Blankets, — 49€ 
1.39 


morgen, das Paar 
79 


1.89 baumimoll. Blantets, 
= 
95€ 


1:Derkauf 


Beichlag ift ver 
tegul. $1.00= 
lange fie 


dic 


Te 


ebleichten Damaſt 
t 62 300 45c 


per Paar, 
$1.00 Bettdeden — ‚margen, 
Stüd zu 
1.50 Nottingham Gardinen, 
das Baar zıt 


N J 





